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Neue Abonnements
für das 2. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im April 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der Kampf um die Augend.
Die jüngſte Anregung des Feldmarſchalls Grafen

Häſeler im Herrenhauſe, ſtaatliche Fortbildungsſchulen mit
obligatoriſchem Beſuchszwang zu ſchaffen, verdient die
weiteſte und ernſteſte Beachtung.

Auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitage wurde
unter 120 anderen Anträgen auch ein Antrag eingebracht,
der eine zielbewußte Erziehung der ſozialdemokratiſchen
Jugend ins Auge faßt. Er wurde dem nächſten Parteitage
überwieſen und fand in der Oeffentlichkeit nicht die ihm
gebührende Beachtung. Kein Wunder; die Macht des
modernen Lebens bringt es mit ſich, daß wir uns nur mit
dem Heute beſchäftigen und um den kommenden Tag nicht
ſorgen. Ein Erziehungsproblem hat ſcheinbar keine aktuelle
Bedeutung, und ſo ging man über den Gegenſtand hin-
weg, weil dringendere Aufgaben Erledigung heiſchen. Jn-
deſſen wird bei ruhiger Betrachtung niemand verkennen
können, daß es ſich hier um eine Angelegenheit handelt, die
von hoher, ja höchſter Bedeutung für die Zukunft unſeres
Vaterlandes iſt.

Die Sozialdemokratie fühlt in dieſem Augenblicke, daß
ihre Werbekraft abnimmt. Die Tatſache iſt von einem ſozial
demokratiſchen Organ, der „Neuen Geſellſchaft“, kürzlich feſt

geſtellt worden. Jn dreizehn Wahlkreiſen hat ſich eine
Minderung der Stimmenzahl ergeben. Die Gründe dieſer
Erſcheinung fallen jedem unbefangenen Beobachter ins
Auge: ſeit die Partei der Kultur ſich in ihrer ganzen Un-
kultur demaskiert hat, ſeit die Partei der Bildung ihre
Akademiker mit dem giftigſten Neid befehdet, ſeit die Partei
der Freiheit jeden nicht ganz Orthodoxen brutaliſiert, ſeit
dem hat ſie für die bisherigen Mitläufer viel von ihrem
Reize verloren. Es handelt ſich darum, neue Rekruten zu
werben und eine Reſervearmee zu ſchaffen, und dieſem
Zwecke ſoll eine politiſche Erziehung der Jugend dienen.

Der Gedanke iſt naheliegend, aber geſcheit, und ſeine
Ausführung wird den Sozialdemokraten durch mancherlei
Umſtände erleichtert. Die Sphäre des Elternhauſes die
Genoſſen mögen uns den bourgeoiſen Ausdruck verzeihen
begünſtigt ſie. Der Knabe wird von früheſter Kindheit an
im Parteiſinne beeinflußt. Die Volksſchule wirkt zwar ent
gegen, aber ſie hat im Kampfe mit den Eltern einen ſchweren
Stand. Mit vierzehn Jahren tritt der junge Burſche ins
Leben hinaus, und nun folgen fünf bis ſechs Jahre, in
denen er faſt nur dem Einfluß ſeiner Altersgenoſſen unter
liegt. Hier ſetzt nun die pädagogiſch- politiſche Agitation der
Partei ein. Der Jüngling wird marziſtiſch gedrillt;
Zeitungen, Vorträge, Debatten wirken auf ihn, mit anderen
Worten: die Phraſe nimmt ihn ganz gefangen, die Phraſe,
die gewaltigſte Macht einer demokratiſchen Geſellſchaft. Der
Halbwüchſige lernt nicht denken, aber er lernt reden.
Schwadronieren. Er eignet ſich jene dünnflüſſige Suade an,
die ſo leicht und ſeicht dahinſprudelt, weil ſie nie den Ballaſt
eines ſelbſtgedachten, ſelbſt erworbenen Gedankens mit ſich
führt. Er ſpricht de omnibus rebus et quibusdam aliis
(„über alle Dinge und noch ſo und ſo viel anderes“) mit
einer von Sachkenntnis niemals getrübten Unbefangenheit.
Er lernt den Gebrauch der Schlagwörter, die Applaus her
vorrufen; er macht ſich die ſtärkſten aller demokratiſchen
Künſte zu eigen, die, der Maſſe zu ſchmeicheln. Er will
Wirkung erzielen, nicht eine Frage beantworten. Sachlich
keit iſt ihm fremd. Wozu bedürfte er ihrer auch? Die
Partei hat ja alle Probleme für ihn gelöſt, und im Debattier
klub hat er gelernt, ſich nicht verblüffen zu laſſen. Kritik
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iſt alles; poſitive Arbeit nichts. So entſteht ein Geſchlecht
der Schwätzer, denen ernſtes Handeln fremd iſt.

Jm Jünglingsalter erworbene Eindrücke haften un
auslöſchlich. Wer in dieſem Alter die ſozialdemokratiſchen
Lehren mit Begeiſterung in ſich aufgenommen hat, wird
ſie von den Wenigen abgeſehen, die Schärfe des Jn-
tellekts und Kraft des Willens zu einer Ausnahme-
entwickelung befähigen als Mann nicht mehr aus ſeinem
Weſen auszuſcheiden vermögen. Und der Jüngling wird
ihnen gern lauſchen, denn ſie ſprechen von Freiheit und
Gleichheit, und dies ſind Worte, deren Zauber ſich die
Jugend vielfach nicht zu entziehen vermag. Sie rufen zum
Kampf auf, und die Jugend will kämpfen. Sie verkünden
ein irdiſches Paradies, und die Jugend lechzt nach Genuß.
Hier der Zwang der Schule, die Zucht der Lehre; dort der
Rauſch der Phraſe, die Luſt der Ungebundenheit. Die Wahl
iſt nicht ſchwer, ſie wird faſt immer zugunſten des Ver-
führers ausfallen.

Aber auch wenn dieſer und jener ſich gegen die Ver-
gewaltigung ſeines geſunden Menſchenverſtandes zur Wehr
ſetzen wollte, wenn er Skepſis genug beſäße, die Fata
Morgana, die da in glühenden Farben an den Horizont ge
zaubert wird, auf ihren Wirklichkeitswert hin prüfen zu
wollen, iſt er denn dazu befähigt und ausgerüſtet? Jn den
Theorien der Sozialdemokratie iſt Jrrtum und Wahrheit
ſo eng verknüpft, daß nur ein überlegener Geiſt nach ſorg-
fältigem Studium die Fäden entwirren kann. Jn einigen
Punkten hat die wirtſchaftliche Entwickelung die Prophe-
zeiungen der Sozialdemokratie beſtätigt, in anderen
fcheint ſie ſie zu beſtätigen, und es genügt dem Agitator,
auf dieſe hinzuweiſen, um jeden Einwand des zagenden
Jüngers zu widerlegen. Von den vielen und wichtigen
Punkten, in denen der Jrrtum nunmehr klar zutage tritt,
erfährt er aber nichts.

Das Geſchlecht, das mit dieſer geiſtigen Ernährung
großgezogen iſt, wird nicht mehr gehorchen, nicht mehr
lernen wollen. Ohne Gehorſam iſt aber kein Lernen mög-
lich. Und ſo wird die Qualität der deutſchen Arbeit, die
heute in der ganzen Welt geachtet iſt, ſich raſch herabmindern,

mit ihr aber wird unſere induſtrielle Leiſtung, unſere Volks-
wohlfahrt, unſere Weltſtellung ſinken. Das Geſchlecht, das
ſo großgezogen iſt, wird jedes ſtille, langſam reifende Tun
verachten und unſere Wiſſenſchaft bedrohen. Das Geſchlecht,
das ſo großgezogen iſt, wird unſerer Politik den Stempel
ſeines eigenen, unruhigen, unfruchtbaren, zerſetzenden Weſens
aufprägen.

Solchen Gefahren gegenüber dürfen wir die Hände nicht
in den Schoß legen. Wir müſſen Widerſtand leiſten, jetzt
gleich, rechtzeitig, ehe es zu ſpät iſt. Wir müſſen den
Kampf um die Jugend beginnen. Der Staat,
die Gemeinde, Vereine und Privatleute müſſen dieſen Ge-
danken als den einer politiſchen und ethiſchen Notwendigkeit
erkennen lernen und ihn zu verwirklichen trachten. Denn
wir können uns nicht verhehlen: nostra culpa, nostra
maxima eulpa („unſere Schuld, alles unſere Schuld“).
Und es iſt Zeit, alte Unterlaſſungsſünden wieder gut zu
machen.

Es ſoll hier nicht ein umfaſſender Feldzugsplan ent-
worfen werden. Ein ſolcher Verſuch würde über die Auf-
gabe hinausgehen, die wir uns geſtellt haben. Wir wollen
nur auf die Gefahr hinweiſen. Nur das eine wollen wir
ſagen, daß uns zunächſt die Schul e berufen ſcheint, den
Kampf aufzunehmen, die Schule, die nicht nur formales
Denken lehren, nicht nur poſitive Kenntniſſe übermitteln,
ſondern auch Trägerin des nationalen Jdeals ſein ſoll. Die
ſtaatsbürgerliche Erziehung muß dem Weſen der Schule
immanent werden. Nicht Chauvinismus, nicht Byzantinis-

mus ſoll ſie erzeugen, aber Freude am Vaterlande,
Einſicht in die Aufgaben des Staates ſoll ſie gewähren.
Und dies tut vor allem für die Volksſchule not. Denn
die Zöglinge der höheren Schulen ſind durch die Einflüſſe
des Elternhauſes, durch ihre günſtige Vermögenslage, durch
ihre längere und gründlichere Schulausbildung bis zu einem
gewiſſen Grade gegen die ſozialdemokratiſchen Chimären

gefeit. Anders die Maſſen. Mit vierzehn Jahren verläßt
der Knabe die Volksſchule, dann iſt ſeine Entwickelung dem
Zufall preisgegeben. Gerade in der Periode des geiſtigen
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Wachstums, in welcher eine weiſe und gütige Leitung am
wirkſamſten, am unentbehrlichſten iſt, gerade da brechen die
Erziehungs- Einrichtungen ab. Dieſes Vakuum muß aus
gefüllt werden, und zwiſchen Schule und Waffendienſt darf
die ſtaatsbürgerliche Erziehung nicht Jahre lang ruhen. Für
die ganze Lehrzeit müßte den Lehrlingen reichsgeſetzlich,
nicht, wie bisher, nach kommunalem Belieben, der Beſuch
einer ausreichend organiſierten Fortbildungsſchule zur
Pflicht gemacht werden. An allen Fach-, Handwerker- und
Kunſtgewerbeſchulen müßte, wie an den Fortbildungs-
ſchulen, ein Unterricht über Weſen und Aufgabe des Staates
als unerläßlicher Beſtandteil der Geſammtorganiſation an-
gegliedert werden. Jn der Schweiz iſt dies ſchon vor Jahren
geſchehen, und in Frankreich beſteht kaum eine Fachſchule,

kaum eine Lehrwerkſtätte, die nicht neben vaterländiſcher
Geſchichte instruction civique, droit usuel und économie
politique in ihr aufgenommen hätte.

Wenn die Erkenntnis erſt Gemeingut wird, daß wir
autf dieſem Gebiete den Kampf aufnehmen müſſen, wenn ſich
der nationale Wille erſt dieſer Erkenntnis bemächtigt hat,
ſo wird ſich auch der Weg finden. Wer die Jugend
hat, der hat die Zukunft: an uns iſt es, dieſes Wort
zu beherzigen und nach ihm zu handeln.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 4. April.

Nach der Konferenz.
Rußland, Jtalien und Deutſchland.
Von geſchätzter diplomatiſcher Seite wird unſerem

Berliner uge-Mitarbeiter geſchrieben:
„Zwei politiſche Aktionen von erheblicher Tragweite ſind

gegenwärtig der Gegenſtand ernſter Erwägung. Die eine, obwohl
ſie der anderen an Wichtigkeit vielleicht überlegen iſt, kann heute
nur kurz geſtreift werden, weil es ſehr zweifelhaft iſt, ob ſie nicht
ſchon in der Theorie ihr junges Leben laſſen wird. Es handelt
ſich um die Abſtreifung aller ruſſiſchen Werte
von der deutſchen Börſe und die Ausſchließung
einer neuen ruſſiſchen Anleihe von demdeutſchen Markte.

Die Folge eines ſolchen Schrittes wäre möglicherweiſe der
ruſſiſche Staatsbankerott, oder aber die Aufnahme einer ruſſiſchen
Anleihe in London zu Wurcherzinſen und in Paris zu hohen
Preiſen. Damit würde ein engerer Zuſammenſchluß Frankreichs,
Rußlands und Englands herbeigeführt werden. Möglich, daß ein
ſolcher ohnehin kommt, dann wäre aber eine deutſche Finanz-
politik des geſunden Egoismus nur um ſo richtiger. Eine Ent
ſcheidung in dieſer eminent wichtigen Frage iſt noch nicht gefallen.

Deutlicher aber ſcheint die Zukunft unſeres Verhält-
niſſes zu Jtalien erkennbar. Seit König Humberts vor
zeitigem Tode wird die Bündnistreue in Rom weſentlich anders
aufgefaßt als früher. Jn Algeciras konnte man dieſen Unter
ſchied recht genau an der ritterlich ehrlichen Haltung Oeſterreich-
Ungarns abmeſſen. Jtalien tanzt eben nicht mehr nur hin und
wieder eine kleine Extratour mit Frankreich. Die Zweideutigkeit
Italiens hat in Berlin ſehr unliebſam überraſcht. Man glaubte,
in der Marokkoſache des Bundesgenoſſen ſicher ſein zu können
und daß dieſe Hoffnung enttäuſcht wurde, darin liegt eine ernſte
Warnung für die Zukunft. Die Erneuerung des Drei-
bundes, an die in Bälde gedacht werden müßte, erſcheint ernſt-
haft in Frage geſtellt, ein deutſch-öſterreichiſch-
ungariſcher Zweibund wird dagegen unbe-
dingt fort beſtehen. Fürſt Bülow hat ja bereits vor der
letzten Verlängerung des Dreibundes im Reichstage erklärt,
Deutſchland könne nunmehr dieſes Jnſtrument entbehren, Jtalien
habe mehr Jntereſſe an ſeinem Fortbeſtande als wir und wir
würden niemandem nachlaufen. Das ſcheint damals in Rom
gewirkt zu haben. Jtalien kam aber nicht mehr ohne Hinter
gedanken, wie einſt zu Zeiten König Humberts. Deutſchland e
ein Intereſſe an einem un zuverläſſigen Bundesgenoſſen
nicht, er iſt ſchlimmer als ein erklärter Gegner. Außer-
ordentliche- Garantien ſeitens der jetzigen
Regierung Jtaliens wären daher notwendig,
um die deutſche Staats leitung zu veran-laſſen, nochmals auf ein Bündnis einzugehen,
zur Zeit muß es aber als ſehr zweifelhaft angeſehen werden,
ob ſie gegeben werden können, denn man weiß in Berlin noch
nicht, wie weit die franzöſiſch italieniſche Jntimität in Wirklichkeit
gediehen iſt.

Merkwürdig muß übrigens dem vortrefflichen Grafen
Lanza zu Mute ſein, der, ein Diplomat vom Schlage König
Humberts, ſo fatale Wandlungen ſeiner heimatlichen Politik in
Berlin zu vertreten hat.“

Soweit die Aeußerung des Diplomaten. Ganz ſo einfach
ſcheint uns freilich die italieniſche Frage denn doch nicht zu
liegen. Jm Falle des Ausbruches eines Krieges mit Frank
reich dürfte uns ſelbſt eine laue Freundſchaft Jtaliens noch
immer vorteilhafter ſein, als eine offizielle Neutralität oder
erklärte Gegnerſchaft, ſchon aus dem Grunde, weil Frank-
reich ein paar Armeekorps an der italieniſchen Grenze
poſtieren müßte. Aber immerhin: Deutſchland hat keine
Urſache, dem unſicheren italieniſchen Alliierten beſonders
eifrig nachzulaufen. Wer den größeren Schaden durch den
Austritt Jtaliens aus dem Dreibunde hätte, würde ohne
Zweifel Jtalien ſein. Jtalien braucht un s weit nötiger,
wie wir Jtalien.



Miniſter von Budde.
Eine in hohem Maße beſorgniserregende Ver

ſchlimmerung iſt in dem Befinden des ſeit faſt einem
Jahre ſchwerkranken Miniſters der öffentlichen Arbeiten
eingetreten, die leider eine nahe bevorſtehende Kataſtrophe
wahrſcheinlich macht. Herr von Budde hatte ſich im Sommer
vorigen Jahres einer ſchweren Operation unterziehen müſſen,
die indeſſen, was den beteiligten Aerzten vorher bekannt
war, eine Heilung des Patienten nicht herbeiführen konnte,
da der Miniſter an Krebs leidet. Herr von Budde iſt ſich
der Unheilbarkeit ſeines Leidens erſt in den letzten Tagen
bewußt geworden, er erledigte bisher mit bewunderungs-
würdiger Energie alle wichtigen Arbeiten ſeines Reſſorts
und arbeitete u. a. an großzügigen Tarifreformen und an
umfaſſenden Maßnahmen zur Erhöhung der Betriebsſicher
heit der Eiſenbahnen. Das Hauptaugenmerk richtete Herr
von Budde, der zweifellos einer der tüchtigſten preußiſchen
Eiſenbahnminiſter geweſen iſt, auf die Berückſichtigung der
ſtrategiſchen Bedeutung der Bahnen, wobei ihm ſeine Tätig-
keit im Großen Generalſtabe, ſowie auch als Chef der Eiſen
bahnabteilung im Kriegsminiſterium ſehr zu ſtatten kam.
Auch ſchon bei ſeinem Eintreten für die Kanalvorlage hatte
er ja mehr den ſtrategiſchen Wert der geforderten Waſſer-
ſtraßen im Auge. Die Verabſchiedung des ſtark ver
ſtümmelten Geſetzes brachte ihm die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens, nicht gerade zur Freude älterer
Miniſterkollegen, die noch nicht im Beſitz dieſer höchſten preußi-
ſchen Dekoration ſind. Kaiſer Wilhelm hat beſonders viel
von Herrn von Budde gehalten und verkehrte auch gern im
Hauſe des Miniſters, dem in der letzten ſchweren Zeit ſeine
anmutige Gattin, die man in Berlin die ſchönſte der
Miniſterfrauen nennt, aufopfernd zur Seite ſtand. Drei
Kinder in jugendlichem Alter gaben dem glücklichen
Familienleben Jnhalt und Freude.

Die lange Krankheit des Miniſters und der in letzter
Zeit zur traurigen Gewißheit gewordene bevorſtehende Aus
gang ſeines Leidens haben naturgemäß zu der Notwendig-
keit geführt, an einen Nachfolger auf ſeinem wichtigen Poſten
zu denken. Man glaubte eine Zeit lang, auf einen Militär
verzichten zu können, weil Herr von Budde in ſtrategiſcher
Hinſicht auf Jahre hinaus alles getan hat, was überhaupt
zu tun iſt, während man ſich von der Tätigkeit eines beſonders
begabten Technikers Gutes verſprach. Augenblicklich ſcheint
man aber doch wieder mehr an einen General zu denken.
Wie die „N. G. C.“ hört, werden als Kandidaten genannt:
Generalleutnant von Beſeler, Chef des Jngenieuvr-
und Pionierkorps, und Generalleutnant z. D. von
Schubert, der früher ebenfalls den Verkehrstruppen an-
gehörte und zuletzt die Eiſenbahnbrkgade kommandierte.
General von B.ſeler, ein Bruder des (noch nicht nobili-
tierten) Juſtizminiſters, iſt einer der hervorragendſten
Offiziere des Heeres. Er kam bereits für die Nachfolge des
Grafen Schlieffen als Chef des Generalſtabes der Armee
ernſtlich in Betracht, iſt von eminenter Arbeitskraft und
ſtiller, aber leidenſchaftlicher Betätigung für die Sache, in
ſeiner Art, ſich mitzuteilen, dagegen äußerſt zurückhaltend.
Generalleutnant Konrad von Schubert hat eine vor-
zügliche Karrière gemacht. Er iſt übrigens ein Schwieger-
ſohn des Freiherrn von Stumm-Halberg. Den Adel erhielt
er erſt vor verhältnismäßig kurzer Zeit. Exzellenz von
Schubert war ſchon als Nachfolger des Miniſters von Thielen
in Ausſicht genommen, ſo lange noch zweifelhaft war, ob
Herr von Budde ſeine glänzend dotierte Stellung als
Generaldirektor der Loeweſchen Waffenfabriken gegen ein
Miniſterportefeuille vertauſchen würde. General von
Schubert iſt z. Z. Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.

Als dritter des mit ihm aber noch nicht abgeſchloſſenen
Kreiſes der Kandidaten wird der Landrat des Kreiſes
Teltow, v. Stubenrauch, genannt, der bei ſeinen Vor-
geſetzten, bis zum Kanzler hinauf, einen großen Stein im
Brett hat und beim Kaiſer ſehr beliebt iſt. Es werden in-
deſſen ſicherlich bis zur Stunde der Entſcheidung noch mehr
Kandidaten auftauchen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Dienstag bei ſchwachem Be

ſuche einige Rechnungsſachen und ſetzte dann die Einzelberatung
des Militäretats beim Kapitel Techniſche Jnſtitute,
Artillerie- und Waffenweſen“ fort. Erſter Redner war Abg.
Zubeil (Soz.), der mannigfache Beſchwerden über die Militär
werkſtätten zu Spandau in breiteſter Ausführlichkeit vortrug.
Abg. Lucas (nl.) bat, den Technikern und Meiſtern in den
militärtechniſchen Jnſtituten größere Selbſtändigkeit zu gewähren.
Jn ſachlich ſcharfer und in der Form wirkungsvoller Weiſe fertigte
den ſozialdemokratiſchen Redner Generalmajor Sixt v. Arnim
ab, indem er betonte, daß in Bezug auf Wohlfahrtseinrichtungen
die militäriſchen Jnſtitute jeden Vergleich mit Privatetabliſſements
aushalten, aber auch hinzufügte, nach den Erfahrungen, die man
mit früheren Anklagen Zubeils gemacht habe, könne man über-
zeugt ſein, daß ſich auch ſeine diesmaligen Anklagen als unbe-
gründet erweiſen werden. Jm weiteren Verlaufe der Erörterung
bat Abg. v. BöhlendorffKölpin (konſ.), dem Problem des
lenkbaren Luftſchiffes größere Aufmerkſamkeit zu widmen. Der
Reſt des Ordinariums wurde debattelos bewilligt. Beim Extra
ordinarium bemängelten die Abgg. Strombeck (Ztr.), Dr.
Bärwinkel und Hagemann ((nl.), Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) und Bock Gotha (Soz.) die Wahl des neuen
Truppenübungsplatzes bei Ohrdruff. General-
major v. Gall witz erwiderte, ein beſſer geeigneter Uebungsplatz
habe ſich ohne erhebliche Mehraufwendungen in Thüringen nicht
ausfindig machen laſſen. Thüringiſcher Bundesratsbevollmächtigter
v. Bonin verſicherte, die Domänenverwaltung des Herzogtums
Gotha werde etwa entſtehende Schwierigkeiten im Einverſtändnis
mit der Militärverwaltung beſeitigen und die Jntereſſen aller Be
teiligten wahren. Schließlich wurde der Militärübungsplatz gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie bewilligt. Der Reſt des
Militäretats wurde ohne erhebliche Erörterung angenommen.
Die Weiterberatung wurde auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus trat am Dienstag ſeine bis

zum 2. Mai dauernden Oſterferien an. Jn der nur drei-
r wurde zunächſt die Jnterpellation des Abg.Welkſtein (Ztr.) über den Erdrutſch in Mühlheim im Kreiſe

Koblenz erledigt. Nach der Begründung der Anfrage durch Abg.
Wellſtein (Ztr.) führte Miniſter v. Bethmann-Holl-
weg aus, er ſei noch nicht imſtande, die Urſachen dieſer Kata
ſtrophe genau mitzuteilen. Vorerſt ſeien dem Regierungspräſi-
denten zur Linderung der äußerſten Not 5000 Mark zur Ver
fügung geſtellt worden; ſei die Exiſtenzfähigkeit der Bürger Mühl
r bedroht, werde die Regierung weitere Mittel bewilligen.

s Haus ſah nach dieſer Stellungnahme des Miniſters von einer
Beſprechung der Interpellation ab und wandte ſich zur dritten
Leſung der Wahlrechtsvorlagen. An der Erörterung beteiligten
ſich die Dr. Wiemer (frſ. Vp.), Hr. Porſch (Ztr.)
und Goldſchmidt (frſ. Vp.), die den in der zweiten Leſung
Pexeita mitgeteilten Standpunkt ihrer Freunde aufs neue ver
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traten. Die Vorlage wurde ſchließlich gegen die Stimmen der
Freiſinnigen angenommen. Letzter d war die Be
ratung des Entwurfs betr. den Erwerb des Kaliſalzbergwerls
„Herchnia“. Die Vorlage fand im ganzen e freundliche Auf
nahme, nur fanden einzelne Redner den Ankaufspreis für zu hoch
und der Konſervative Stockmann hatte den Abbau neuer Kali
felder zur Erreichung eines ſtärkeren Einfluſſes des Staates im
Kaliſhndikat für empfehlenswert gehalten. Der Entwurf ging
an die Budgetkommiſſion. Mittwoch, den 2 Mai: Petitionen und
Jnitiativanträge.

Der Reichskanzler und die Marokko-Konferenz. Die
Ankündigungen mehrerer Blätter, wonach der Reichskanzler
beabſichtige, in der bevorſtehenden Beratung des Etats des
Auswärtigen Amtes beſondere Aufſchlüſſe über die
marokkaniſche Frage zu geben, dürften, wie unſer Berliner
npeMitarbeiter ſchreibt, ſchwerlich das Richtige treffen.
Was die Ergebniſſe der Konferenz angeht, ſo ſeien
dieſe durch die TelegraphenAgenturen aus Algeciras der
Oeffentlichkeit mitgeteilt worden, und wie die maß
gebenden Stellen den Ausgang der Konferenz auf-
faſſen, ſei in dem am Montag abend veröffentlichten Artikel
der „Nordd. Allg. Ztg.“ enthalten. Eine erſchöpfende
amtliche Darſtellung der Konferenzergeb-
niſſe könne erſt das Schlußprotokoll brin-gen, das nach den Dispoſitionen der Konferenz früheſtens
om Sonnabend in Algeciras abgeſchloſſen werden kann.
Vor der Unterzeichnung der Konferenz- Urkunde aber ſei
der Zeitpunkt für beſondere Erklärungen im Reichstage in
der Marokkofrage nicht gekommen.

Der Rücktritt des Herrn v. Holſtein. Der Verſuch, den be-
vorſtehenden Rücktritt des Geheimrats v. Holſtein mit der
marokkaniſchen Frage in Verbindung zu bringen, iſt, nach den
„Berl. N. N.“, unberechtigt. Nach den Jnformationen dieſes
Blattes beruhen die Rücktritts- Abſichten des Herrn v. Holſtein
lediglich auf perſönlichen dienſtlichen Verhältniſſen. Der neue
Staatsſekretär v. Tſchirſchky mag, ſo meint das Blatt, ſchon in
den kurzen Wochen ſeiner Tätigkeit den Eindruck hervorgerufen
haben, daß er die Leitung der auswärtigen Geſchäfte nicht in den
Händen eines ſeiner Räte, und ſei es auch der erſte vortragende
Rat, zu laſſen gedenkt. Ebenſo begreiflich wäre bei Geheimrat
v. Holſtein die Abneigung, unter ſo veränderten Verhältniſſen im
e e bleiben. Konflikte brauche es deswegen nicht gegeben
u en.s Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, iſt

am Dienstag abend 102 Uhr mit Gefolge aus Biarritz in Paris
eingetroffen. Auf dem Orſay Bahnhofe hatte ſich in Vertretung
des Fürſten v. Radolin der Botſchaftsattachee Prinz zu Wied zur
Begrüßung eingefunden.

Perſonalnachrichten. Wie die Münchener Morgenblätter
melden, iſt der bayeriſche Geſchäftsträger in Paris, Graf Karl
v. Moh als Nachfolger des zum Geſandten am Vatikan aus-
erſehenen Freiherrn v. Guttenberg zum baheriſchen Ge-
ſandten in Petersburg ernannt worden.

Graf Götzen. Wie uns aus Berlin mitgeteilt wird,
ſteht es nunmehr feſt, daß Gouverneur Graf Götzen krank-
heitshalber nach DeutſchOſtafrika nicht mehr zurückkehren
wird. Ueber ſeinen Nachfolger iſt bis jetzt nur das eine
entſchieden, daß der in mehreren Blättern genannte Gouver-
neur von Samoag, Dr. Solf, als Nachfolger Graf Götzens
auf keinen Fall in Betracht kommt. Ueber die weitere
Verwendung des Letztgenannten, welcher bekanntlich für den
diplomatiſchen Dienſt inkliniert, läßt ſich zurzeit auch noch
nichts ſagen; denn die Entſcheidung über das neue Kolonial
amt und ſeine künftigen Beamten iſt noch nicht gefallen.

Ausweiſung ruſſiſcher Flüchtlinge aus Berlin. Jn
den letzten Tagen haben ruſſiſche Zeitungen ſich wiederholt
in erregter Weiſe darüber ausgelaſſen, daß das Berliner
Polizei Präſidium 7000 Ruſſen ohne Angabe von Gründen
ausgewieſen habe. Polizei- Präſident v. Borries teilt dazu
folgendes mit:

Es befinden ſich zurzeit in Berlin ungefähr 7000 unbemittelte
oder wenig bemittelte, beſchäftigungsloſe Ruſſen, von denen etwa
6500 Juden ſind. Es liegt die Befürchtung nahe, daß dieſe Aus
länder wegen ihrer Mittelloſigkeit über kurz oder lang dem ſtädti-
ſchen Armenweſen zur Laſt fallen werden. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt es Pflicht der Polizei, dahin zu wirken, daß dieſe un
angenehmen Elemente unter den Ausländern das deutſche Reichs
gebiet bald wieder verlaſſen. Um aber hierbei jede unnötige Härte
zu vermeiden, hat das Polizei Präſidium ſich an das jüdiſche Hilfs
komitee in Berlin in einem Schreiben gewendet. Dies wurde
darin um ſeine Mithilfe erſucht, um die läſtigen Ruſſen zunächſt
auf gütlichem Wege zu veranlaſſen, freiwillig von hier abzureiſen.
Eine allgemeine polizeiliche Aufforderung an die 7000 ruſſiſchen
Flüchtlinge, Deutſchland zu verlaſſen, iſt nicht ergangen. Es hat
ſich jedoch in jüngſter Zeit die Notwendigkeit herausgeſtellt,
wöchentlich etwa 50 bis 60 Ruſſen auszuweiſen, weil ſie dies durch
ihr geſetzwidriges Verhalten verſchuldet hatten.

Wie der „L.-A.“ übrigens hinzufügt, ſind gerade von
ruſſiſchen Flüchtlingen in letzter Zeit zahlreiche Schwinde-
leien, Betrügereien und Diebſtähle ausgeführt worden, die
der Berliner Polizei und anderen deutſchen Behörden viel
zu ſchaffen machten.

Der Entwurf zu einer neuen Eiſenbahnverkehrsordnung iſt
bekanntlich im Reichseiſenbahnamte aufgeſtellt. Dieſer Entwurf
iſt den beteiligten Einzelregierungen zur Prüfung überſandt
worden. Deren etwaige Abänderungsvorſchläge ſollen ſpäter mit
Vertretern der Regierungen einer kommiſſariſchen Beratung unter
zogen werden. Es ſoll auch den Vertretern der Landwirtſchaft,

Induſtrie und des Handels Gelegenheit gegeben werden, ſich zu
dem Entwurfe zu äußern, Ueber die Art, in der die Einholung
dieſer Gutachten vor ſich gehen ſoll, wird auf der in Ausſicht ge
nommenen Konferenz, die vorausſichtlich Ende Mai d. J. ſtatt
finden dürfte, entſchieden werden.

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern tagte im
Sitzungsſaale des Kultusminiſteriums zu Berlin. Zum Vor-
ſitzenden wurde Lent (Rheinprovinz), zum Stellvertreter Löbker
(Weſtfalen) gewählt, zu Mitgliedern des r. r Lent,
Löbker, Körner und Hartmann. Hinſichtlich der Bahnarzt-
verträge ſoll eine Denkſchrift dem Kultusminiſter überſandt
werden mit der Bitte, ſie dem Eiſenbahnminiſter weiterzugeben
und bei dieſem eine Audienz zu erwirken. Hartmann wurde beauftragt, eine weitere Dent ſchrift auszuarbeiten, durch welche

ſämtliche Kammern zu einer einheitlichen Organiſation der
Vertragskommiſſionen veranlaßt werden ſollen. Zu
dem Antrage der Kammer BerlinBrandenburg über Vorſchläge
für die Reviſion des deutſchen Strafgeſetzbuches wurde beſchloſſen,
die Kammern aufzufordern, ſämtlich auf den Gegenſtand gründ-
lich einzugehen. Abgelehnt wurde ein der Aerztekammer
Leipzig über die Herausgabe einer ReichsHandverkaufstaxe. Hin
ſichtlich des Antrages der rheiniſchen Aerztekammer, betreffend
Verſchmelzung der drei ſozialen Geſetzze, iſt das
Votum des Kammerausſchuſſes dem Medizinalminiſter zur Kennt
nis gebracht worden. Der Miniſter hat erwidert, daß er das
Votum dem Reichskanzler befürwortend weitergegeben hat.

Allgemeiner Deutſcher Knaypſchaftsverband. Die General
verſammlung des Allgemeinen Deutſchen Knappſchaſtsverbandes wählte
anſtelle des zurückgetretenen langjährigen Vorſitzenden Bergrat
Ludwig-Bochum den Geheimen Bergrat Dr. Weidtman-

Elberfeld, welcher als Generaldirektor der Aktien Geſellſchaft für
Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſtfalendemnächſt ſeinen Wohnſitz nach Aachen n Jm Knappſchafts
verbande ſind mehr als 700 000 Bergleute des Deutſchen Reiches
vertreten.

Die erſte Konferenz der Berufsvormünder Deutſchlands
findet am 28. April d. J. in Frankfurt a. M. ſtatt. Eine Reihe
Städte, in denen die Generalvormundſchaft eingeführt iſt, haben
ſich ſchon zu ihrer Beſchickung bereit erklärt. Die Konferenz ver
folgt hauptſächlich den Zweck, ein gleichmäßiges Vorgehen der
bahn armünder in einer Reihe von praktiſchen Fragen anzu

nen.

Ausland.
Der Panamakanal in ſeiner neuen Form.

Die Frage, ob der Panamakanal ein Seehöhenkanal
oder Schleuſenkanal werden ſoll, geht langſam ihrer Ent-
ſcheidung entgegen. Trotz der faſt gegenteiligen Haltung der
maßgebenden amerikaniſchen Preſſe dürfte ſich der Kongreß
der Vereinigten Staaten für den Schleuſenkanal entſcheiden,
denn der Präſident befindet ſich in völliger Ueberein-
ſtimmung mit der Panamakanal- Kommiſſion und dürfte für
ſeinen Vorſchlog auch eine Mehrheit finden. Die Frage
iſt zuvor in einer Jngenieurkommiſſion beraten worden, und
die Mehrheit dieſer Kommiſſion hat ſich freilich für einen
Seehöhenkanal ausgeſprochen. Die Minderheit hat mit
ihren Gründen für den Schleuſenkanal andererſeits ſo
praktiſche Geſichtspunkte geltend gemacht, daß Prükiſident
Rooſevelt ſich ihr angeſchloſſen hat.

Jn ſeinem Expoſsé erklärt er ſich unumwunden für den
Schleuſenkanal. Als Begründung wird von ihm und der
Panamakommiſſion folgendes angeführt: Ein Schleuſen
kanal gewährt zunächſt den Schiffen größere Sicherheit, und
ſein breites und tiefes Profil wird weniger zu Verkehrs-
ſtockungen Anlaß geben. Ein Schleuſenkanal würde 2 Mill.
Dollars weniger Unterhaltungs- und Bedienungskoſten
jährlich beanſpruchen. Eine Erweiterung kann ſpäter billiger
und bequemer durchgeführt werden als bei einem Seehöhen-
kanal. Verteidigungsmaßregeln ſeien bequemer anzu-
bringen. Jn der Hauptſache hat aber die Kommiſſions-
minderheit darauf Wert gelegt, daß ein Schleuſenkanal in
neun Jahren erbaut werden könnte mit einem Aufwande
von höchſtens 139 705 200 Pfund Sterling, wohingegem
die Mehrheit die Erbauung eines Seehöhenkanals auf
mindeſtens 272 Millionen Pfund Sterling und 20 Jahre
Bauzeit ſchätzt.

Für den Seehöhenkanal wird dem gegenüber geltend ge-
macht, daß die Durchfahrtszeit eine kürzere ſein würde, ein
Geſichtspunkt, der bei den geſchäftigen Amerikanern nicht
eben gering ins Gewicht fällt. Auch militäriſche Gründe
ſcheinen überwiegend einem Seehöhenkanal zu Hilfe zu
kommen. Admiral Endicott hat ſeine Ueberzeugung dahin
ausgeſprochen, daß ein ſolcher leichter im Kriege zu halten
ſei. Die Verteidigung durch eine nach beiden Ozeanen ver-
wendbare Flotte iſt in einem Seehöhenkanal wegen größerer
Bewegungsfreiheit leichter. Auch die Paſſierung des Kanals
durch Kriegsſchiffe oder eine Transportflotte iſt natürlich
ohne Schleuſen ſicherer und raſcher vollendet, da bei dem
Vorhandenſein von ſolchen erſt das Durchfahren des letzten
Schiffes abgewartet werden müßte. Da die neue Verkehrs-
ſtraße aber auch bei dem praktiſchen Amerikaner weniger
militäriſchen als wirtſchaftlichen Gründen ihr Anſehen ver-
dankt, ſo werden die militäriſchen in den Hintergrund treten.
Man rechnet denn auch mit der Annahme des Panama-
ſchleuſenkanals, immer vorausgeſetzt, daß die Vereinigten
Staaten wirklich einen Panamakanal wollen.

Die zweite Friedenskonferenz.
Das von Rußland den Mächten unterbreitete Pro-

gramm für die zweite Friedenskonferenz ſchließt einem Lon
doner Telegramm des Reuterſchen Bureaus zufolge alle
politiſchen Fragen aus und nimmt zunächſt die Verbeſſerung
der Beſtimmungen des Abkommens über die Beilegung
internationaler Streitfragen, ſoweit der Schiedsgerichtshof
in Betracht kommt, in Ausſicht. Unter den vorgeſchlagenen
Zuſätzen zu dem Abkommen befinden ſich Beſtimmungen,
die die Gebräuche der Kriegführung zu Lande, die Eröffnung
der Feindſeligkeiten und die Rechte der Neutralen regeln.
Das Programm ſieht ferner zur Vervollſtändigung des Ab-
kommens Beſtimmungen vor über die Gebräuche bei der
Kriegführung zur See, über das Seebombardement der
Forts, das Legen von Minen, über die Umwandlung von
Kauffahrteiſchiffen in Kriegsſchiffe, das Privateigentum
der Kriegführenden zur See, über die Gewährung der Er
laubnis an Kauffahrteiſchiffe, nach dem Beginn der Feind-
ſeligkeiten die Häfen zu verlaſſen, über die Rechte der Neu-
tralen auf See, über die Frage der Maßregeln gegen die am
Kriege teilnehmenden Schiffe in neutralen Häfen und über
die Zerſtörung von Kauffahrteiſchiffen, die als Priſen be-
ſchlagnahmt worden ſind. Weiter nimmt das Programm
die Anwendung der Beſtimmungen über den Landkrieg auf
den Seekrieg in Ausſicht und ſchlägt ſchließlich einen Zuſatz
zu dem Abkommen vor, nach dem die Grundſätze der Genfer
Konvention von 1864 auch auf den Seekrieg Anwendung
finden ſollen.

OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Der König hat das Entlaſſungsgeſuch des Juſtizminiſters La mpi

angenommen und den Oberſtaatsanwalt Gegus zum Juſtizminiſter
ernannt. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet, daß die Annahme der
Demiſſion des ungariſchen Juſtizminiſters Lampi als Anzeichen dafür
gelte, daß die Ausſchreibung der ungariſchen Reichsratswahlen ver
ſchoben ſei.

Wie die Blätter melden, wird auch der Miniſter des Jnnern,
Kriſtoffy, von ſeinem Amte zurücktreten und der Miniſter
präſident Freiherr v. Fejervary dieſes Portefeuille
übernehmen. Sowohl der Rücktritt des Juſtizminiſters als
auch der des Miniſters des Jnnern beruhen, wie die Blätter weiter
melden, auf ausſchließlich perſönlichen Gründen und hängen mit
der politiſchen Richtung des Kabinetts nicht zuſammen.

Das Peſter Amtsblatt veröffentlicht einen Königlichen Befehl,
durch den die Erſatzreſerve des Jahrganges 1904 der Honved-
truppen einberufen wird. Dieſe außerordentliche Maßregel iſt
infolge der vom Parlament nicht bewilligten Rekrutierung not
wendig geworden.

Schweiz.
Die Strafe folgt auf dem Fuße nach
Oberſt Fiſch, Stabsof W im Schweizer Militärdepartement,

der in einem öffentlichen Vortrage geſagt hatte, in franzöſiſchen
Militärſchulen werde ganz unverhohlen gelehrt, daß Frankreich ineinem Kriege mit De and die Nordoſtſtrecke des Schweizer
Juras beſetzen werde, wurde zum Rücktritt veranlaßt.



Frankreich.

Die Errichtung eine n desbertetdigungs
rates.

Das Amtsblatt veröffentlicht ſoeben einen Erlaß betr. die
Errichtung eines oberſten Rates der Landesverteidigung. Jn denMotiven dazu ſagt der Kriegsminiſter, daß die Miniſter des
Krieges, der Marine und der Kolonien, die einzeln und getrennt
vor der Kammer verantwortlich ſeien, zu einer beſtändigen ge
meinſchaftlichen Arbeit berufen ſeien. Es ſei daher in Kriegs
zeiten ein beſtändiges Einvernehmen und Zuſammenwirken un
erläßlich, möge ſich der Kriegsſchauplatz in oder außerhalb Europas
befinden. Die Entwickelung nationaler Jntereſſen an allen
Punkten der Erde habe die unerläßliche Notwendigkeit r
eine zuſammenfaſſende Körperſchaft zu ſchaffen, die in den allge
meinen Fragen der nationalen Verteidigung die Einheit der An
ſchauung und die Einheit der Entſcheidungen zu ſichern hätte. Dieſer
Körperſchaft würden die Miniſter des Auswärtigen, der Finanzen,
des Krieges, der Marine und der Kolonien angehören. Der
Vorſitz würde dem Miniſterpräſidenten zukommen; aber der Präſi
dent der Republik könnte, wenn er es für geraten halte, den Vorſitz
auch ſelbſt übernehmen. Außer den Miniſtern würden den in
jedem Halbjahre wenigſtens einmal ſtattfindenden Verſammlungen
die Generalſtabschefs der Armee und der Marine, ſowie die Vor
ſitzenden des Beirats für die koloniale Verteidigung beiwohnen.
Daß man in Frankreich S jetzt es für nötig hält, einen oberſten
Rat der Landesverteidigung einzurichten, iſt offenſichtlich ein
Zeichen der Zeit. Möchte man in Deutſchland nicht
arglos daran vorübergehen!

Spanien.
Auflöſung der Kortes.

Der Miniſterrat beſchloß die Auflöſung der Kortes. Die Zeitungen
ſind voll von Einzelheiten über die Entdeckung einer angeblichen
karliſtiſchen Verſchwörung. Viele Perſonen wurden verhaftet.

Belgien.

Ein neuer Kardinal.
Offiziös verlautet, der Papſt würde demnächſt den

Namurer Biſchof Heylen zum Kardinal ernennen; danach
erſt werde der neue Erzbiſchof von Mecheln, Mercier, den
Kardinalshut erhalten. Belgien hat bisher nur einen Kardinal,
den jeweiligen Erzbiſchof von Mecheln, gehabt.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Folgende Telegramme ſind eingegangen:

Petersburg, 4. April. Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Eine durch den Handelsminiſter ein
berufene Konferenz hat beſchloſſen, die Einfuhr von ausländiſchem
Dynamit zu geſtatten belegte ſie aber mit einem Zoll
zuſchlag.

Moskau, 3. April. Jn einem lebenden Zaun bei einem
Hauſe der Donſtraße wurden heute zwei Bomben entdeckt.

Mitau, 3. April. Mit Revolvern bewaffnete Räuber
überfielen heute die Station Pfalzgrafen und
bemächtigten ſich der Kaſſe.

Riga, 3. April. Heute wurde auf dem Fort UſtDwinsk
der Urheber eines gegen höhere Polizeibeamte in Libau gerichteten
Anſchlags, Speck, hin gerichtet.

Dorpat, 3. April. Die Provinzialbehörde hat angeordnet,
daß in die beſondere Kommiſſion, die beauftragt iſt, eine Anzahl
von lokalen Reformprojekten unter der Leitung des ſtellvertretenden
Generalgouverneurs auszuarbeiten, zwei bäuerliche Vertreter ge
wählt werden ſollen.

Tiflis, 3. April. Tataren griffen heute in Agdama
(Diſtrikt Schuſcha) eine Anzahl Armenier an und verwundeten
mehrere. Die Hilferufe der Ueberfallenen riefen Koſaken herbei.
Dieſe ſchoſſen auf die Angreifer, töteten zwei und verwundeten
fünf.

Tſchita, 3. April. Generalleutnant
tſchewnikow iſt heute verhaftet worden.

Wilna, 3. April. Heute wurde vom hieſigen Gericht der
frühere Redakteur Schloßberg wegen Veröffentlichung von Artikeln,
die zum Umſturz der beſtehenden Staatsordnung auffordern, zu
einem Jahre Feſtung verurteilt.

Vermiſchtes.

Todesfälle. Nach einer Meldung des Wolffſchen Telegraphen
Bureaus aus Nachod iſt dort am 4, April morgens 4 Uhr Prinz
Wilhelm zu Schaumburg-Lippe plötzlich an einem Herz-
ſchlage geſtorben. Derſelben Quelle aus Nachod zufolge ſtarb an
demſelben Tage früh 9 Uhr daſelbſt die Prinzeſſin Friedrich
zu Schaumburg-Lippe,

Nette ruſſiſche Schüler. Am Dienstag nachmittag drangen in
Rybinsk zwei junge Leute, die ſich durch falſche Bärte unkenntlich
gemacht hatten, bei dem Prieſter des Gymnaſiums ein, bedrohten ihn
mit Revolvern und forderten Geld. Dem Prieſter gelang es, zu ent
kommen. Er ſchloß hinter den Eindringlingen die Tür ab und lieferte
ſie der Polizei aus, die feſtſtellte, daß ſie Schüler der techniſchen Hoch
ſchule waren.

Der Doppelmord bei Bomſt. Kaum iſt die Kunde von dem Morde
in Rauen bei Fürſtenwalde verhallt, ſo kommt ſchon die Nachricht von
einer neuen dreifachen Mordtat, die bei Bomſt, hart an der
Grenze der Provinz Poſen und des Kreiſes Züllichau-Schwiebus, verübt
worden iſt. Zu dem Morde auf dem Vorwerk Wiebelshof, über
den wir geſtern ſchon kurz berichtet haben, werden der „Berl. Abendpoſt“
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Wiebelshof liegt mitten im Walde,
ſo daß ein Fremder den Weg dorthin kaum finden kann. Es iſt ein
Nebenvorwerk, auf welchem etwa 30 Stück Vieh gehalten werden. Der
Kutſcher eines Schlempewagens entdeckte am Sonntag vormittag als
erſter die Tat. Der Anblick, der ſich ihm bot, war entſetzlich. Der
Kopf des ermordeten Viehfütterers Greiſer hing aus dem Bett
heraus und die Frau lag erſchlagen im Bett. Die Kleidungsſtücke lagen
verſtreut in der Stube. Der Kutſcher lief aus dem Hauſe, um die Tochter
zu ſuchen, und fand ſie hinter der Scheune liegend mit ſchweren Kopfwunden,
aber noch lebend vor. Die Schwerverletzte fand Aufnahme im Kranken
haus zu Bomſt wo ſie Montag nachmittag ihren ſchweren Verletzungen
erlegen iſt, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Die Staats
anwaltſchaft traf ſofort am Tatorte ein. Da Zigeuner ſich hier in
der Nähe aufhielten, wurde ſofort nach ihnen gefahndet und mehrere
von ihnen in Haft genommen. Doch zweifelt man daran,
daß die Zigeuner die Tat begangen haben. Jn der Wohnung
wurden von den unterſuchenden Beamten größere Geldbeträge
gefunden, doch werden etwa 500 Mark vermißt, die Greiſer
kurz vorher aus einem Viehverkauf erhalten hatte. Die Tat
ſcheint gegen Morgen verübt zu ſein, da eine Futterkrippe ſchon
gereinigt war, während ſich in der anderen noch Futterreſte befanden.
Eine Axt ohne Stiel und zwei Beile wurden aufgefunden und beſchlag
nahmt. Der Viehfütterer Greiſer war ſeit einem Jahre bettlägerig.
Er hatte mit ſeiner Frau vor kurzem noch die goldene Hochzeit gefeiert

Khols-

Franz Traeger,
Hofſlieferant,

Weingrosshandlun
Rannischestr. 22/23 (am

und Weinstuben,
en Markt). o0 Telephon 500. 00

und war über 60 Jahre im Dienſte. Die Arbeiten wurden von der
Tochter ausgeführt.

Die Ermordung der Baronin Biedermann in Baden
bei Wien hat jetzt durch Geſtändnis des Täters ihre Aufklärung ge
funden. Vor einigen Tagen wurde beim Umgraben des Gartens, der
zur Villa der ermordeten Baronin Biedermann in Baden gehört, ein
Kiſtchen mit Gegenſtänden gefunden, welche der Dame geraubt wurden.
Der ſeit längerer Zeit in Haft befindliche Gärtner Ludwig
Nowak legte nun nach langem, beharrlichem Leugnen das Ge
ſtändnis der Schuld ab. Er habe die Baronin allein ermordet der
mitangeklagte, ebenfalls verhaftete Hilfsarbeiter Janko habe von der
Mordtat nichts gewußt und ſei ganz unſchuldig. Janko wurde un
verzüglich aus der Haft entlaſſen.

Verbrecheriſcher Anſchlag Streikender. Ein Arbeitswilliger, der
auf dem Dampfer „Sylvia“ an die Stelle eines Streikenden trat, er
krankte, wie aus Hamburg gemeldet wird, nach dem Genuß des ihm
an Bord gereichten Kaffees unter Vergiftungserſcheinungen
und mußte in das Seemannskrankenhaus unter ärztliche Behandlung
gebracht werden. Da der Verdacht beſteht, daß Streikende ſchädliche
Medikamente in den Kaffee getan haben, wurde eine gerichtliche Unter
ſuchung des Vorfalles eingeleitet.

Todesurteil. Wie aus Haparanda gemeldet wird, wurde der
Poſtbote Aberg, welcher zu Beginn des vorigen Monats die
Poſtkutſche nach Haparanda überfallen und dabei den
Poſtillon und deſſen Gehilfen ermordet hatte, zum Tode
verurteilt.

Der ſchwerſte Mann Europas, der Oſtpreuße Hans Fromm
in Willenberg, der das ſtattliche Gewicht von 525 Pfund aufwies, iſt,
wie die „Königsb. H. Ztg.“ meldet, infolge eines Beinleidens geſtorben.

Die ſeekranke Menagerie. Als veritable Arche Noah traf
in NewYork der deutſche Dampfer „Lugano“ von der Hapag-Linieein. Die ganze Ladung des großen Schiffes beſtand aus wilden

Tieren, die für den Hagenbeckſchen Zirkus beſtimmt ſind. Die bunt zu
ſammengewürfelte Geſellſchaft von Vierfüßlern hatte während der
langen Winterreiſe über den Ozean geradezu Höllenqualen ausgeſtanden.
Die „Lugano“ hatte die ſämtlichen ſchweren Stürme durchzumachen,
über die die während der letzten Tage eingetroffenen Paſſagierdampfer
zu berichten hatten. Am ärgſten gebärdeten ſich während der Seekrank-
heit die Giraffen und Kameele. Verhältnismäßig ungefährlich werden
während der Fahrt Löwen, Tiger und Panther. Die Seekrankheit
nimmt den Beſtien in dem Maße den Appetit, daß ſie ſogar nicht zu
beißen, wenn ſie Gelegenheit haben.

Eine fatale Verwechslung. Ein tragikomiſcher Vorfall ereignete
ſich vor einigen Tagen in einem Hotel an der Place de la Metropole
in Paris. Aus dem Weinkeller waren in der letzten Zeit eine
größere Anzahl Flaſchen verſchwunden, ohne daß man
dem Täter auf die Spur kommen konnte. Geſtern nun verſteckten ſich die
Wirtſchafterin und der Oberkoch des Hotels im Keller, um den „Wein-
freund“ in flangranti erwiſchen zu können. Es dauerte nicht lange,
und ſie hörten, wie jemand vorſichtig die Treppe herunterſchlich. Als
der „Dieb“ in der Dunkelheit bei dem Koch vorbeiſchleichen wollte,
ſtürzte ſich dieſer auf den Eindringling und es entſpann ſich
ein wütender Kampf zwiſchen den beiden. Koch
und Wirtſchafterin riefen dabei wie beſeſſen „Zu Hilfe
Diebe!“ Aber auch der Dieb ließ denſelben Ruf erſchallen. Schließlich
verwundete die Wirtſchafterin den Eindringling nicht unerheblich durch
einen Meſſerſtich in den Unterleib. Jetzt brach der Mann zuſammen

man machte ſchleunigſt Licht und der „Dieb“ entpuppte ſich als der
Porti er des Hotels. Tableau! Die Ueberraſchung war noch größer,
als die Aufklärung erfolgte. Denn, wie der Portier erzählte, war auch er in
den Keller geſchlichen, weil er ein verdächtiges Geräuſch gehört hatte
welches wahrſcheinlich von den auf der Lauer Liegenden verurſacht
worden war um den Weindieb abzufaſſen. Das Beſte aber kommt
noch. Denn als man am anderen Morgen in den Keller kam,
waren wieder mehrere Flaſchen verſchwunden. Der
Dieb mußte alſo dem Keller nach dem „Jntermezzo“ abermals einen
Beſuch abgeſtattet haben.

Die „Deutſchböhmiſche Ausſtellung Reichenberg 1906“. Vom
Mai bis Oktober dieſes Jahres findet in Reichenberg, der
„Metropole Deutſchböhmens“, die „Deutſchböhmiſche Ausſtellung
Reichenberg 1906“ ſtatt. Mit einem Koſtenaufwande von mehr
als 2 Millionen Kronen geſchaffen, ſoll ſie ein umfaſſendes Bild
deutſcher Arbeit in Böhmen geben und den Beſucher durch den
Augenſchein überzeugen, daß Deutſchböhmen für ſich allein ſchon
eine wirtſchaftliche Macht iſt. Der Ausſtellungsplatz umfaßt
400 000 Quadratmeter mit einem See von 80000 Quadrat-
metern. Der Jnduſtriepalaſt weiſt eine überbaute Fläche von
22 000 Quadratmetern auf. Außerdem ſind zahlreiche und zum
Teil ſehr große Bauten für die Land und Forſtwirrſchaft, die
Kunſt, die Hygiene, das Kunſtgewerbe, die Schule uſw. vorgeſehen.
Ungefähr 50 Sonderbauten für Gaſtwirtſchaften, Vergnügungs-
ſtätten, Einzelausſtellungen uſw. vervollſtändigen das Geſamt-
bild. Auf dem See finden die beſtbekannten „Marineſchauſpiele“,
ſowie Ruder- und Segelbootsfahrten ſtatt. Abends wird die Aus-
ſtellung durch 350 Bogen- und 7000 Glühlampen erleuchtet. Von
überallher- ſind Maſſenbeſuche, Tagungen, Kongreſſe, Feſtlichkeiten
und ſonſtige Veranſtaltungen angemeldet. Die Plakate der Aus
ſtellung, Rübezahl darſtellend, wie er aus dem Walde hervortritt
und das Ausſtellungsgelände überſchaut, ſind bereits ausgehängt.

Sozialdemokratiſches Räuberlied. Jm „Südd. Ppoſtillon“
findet ſich folgendes „Poem“:

„An der Saale hellem Strande
Stehen Burgen ſtolz und kühn.
Die Räuber, die einſt darin hauſten,
Bauer und Bürgersmann bemauſten,
Man brachte ſie zum Galgen hin.

Die ſtolzen Burgen ſind zerfallen,
Kräh' und Eule hauſen dort.
Vor den Räubern hatten Frieden
Bauer und Bürgersmann hienieden,
Ruhig zog man von Ort zu Ort.
Und das freche Raubgeſindel
Paat der Bürger aus dem Neſt.

och in allerneueſten Zeiten
Die Bürger unter Räuber leiden
Schlimmer als es ſonſt geweſt.
Agrarier nennen ſich die Räuber,
Schreien laut, ſie litten Not.
Verlangen neue Liebesgaben,
Wollen höchſte Zölle haben
Auf das Fleiſch und auf das Brot.

Und die frechen Brotverteu'rer
Müßten an den Galgen hin.
Schwer genug ſind ſchon die Zeiten,
Hunger muß das Volk jetzt leiden,
Frechen Räubern zum Gewinn.“

Dieſe prachtvolle Leiſtung, die von der Gemütsverfaſſung und
von dem „Humor“ der ſozialdemokratiſchen Kulturmenſchen Kunde
gibt, glauben wir unſeren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen.

on wieder ein Tunnelgeheimnis. Jn England iſt ſchon
wieder eiw „Tunnelgeheimnis“ vorgekommen; dieſes Mal in
Hereford. Als früh ein Vergnügungszug durch einen der
Tunnel zwiſchen Swanſea und Birmingham gefahren war, ſah

man, daß eine Wagentür offen war. Die Jnſaſſen des Abteils
ſchliefen alle feſt; es waren ein Mann und ſeine Kinder. Als man
ſie geweckt hatte, erklärte der Mann, daß ſeine Fraufehle,
die vorher in dem Abteil geweſen war. Man ſtellte ſofort Nach
ſuchungen an, die ergaben, daß die Leiche der Frau in einem
Tunnel gefunden wurde, durch den der Zug 25 engliſche Meilen
vorher gefahren war. Die Leiche war vollkommen verſtümmelt,
denn mehrere Züge waren über ſie hinweggefahren.,

Eine ſeltſame Ueberraſchung wurde am Sonnabend abend
einem alten Ehepaar in Paddington zuteil. Jhr einziger
Sohn war vor einiger Zeit auf eine größere Fußwanderung ge-
gangen, und man hatte nichts wieder von ihm gehört, als plötzlich
bekannt wurde, daß man im Waſſer die Leiche eines jungen
Mannes gefunden habe. Die beiden Alten fürchteten, es könne
ſich um ihren Sohn handeln, und die Mutter fuhr an den
Ort und erkannte in der Leiche den verlorenen Sohn; auf An-
weiſung der Behörde wurde ihr auch die Leiche übergeben, die die
bekümmerten Eltern am Sonnabend begruben. Als ſie abends
ſpät zu Bett gegangen waren, hörten ſie plötzlich eine Stimme im
Hausflur, die ihnen genau ſo wie die Stimme des totgeglaubten
Sohnes klang. Die Frau ſtürzte aus dem Zimmer und ſah ſich
tatſächlich ihrem Sohne gegenüber der ſoeben von ſeiner
Wanderfahrt zurückgekehrt war.

Perſonalnachrichten.
Dem techniſchen Eiſenbahnſekretär Linder in Erfurt, den

Eiſenbahnſekretären Rechnungsreviſor Springer in Halle a. S.
und Franke in Erfurt, dem Oberbahnhofsvorſteher Formey in
Berlin, wohnhaft in Deſſau, iſt der Charakter als Rechnungsrat
verliehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. April 1906.

Aufgeboten Der Kaufmann Arthur Menold, Lindenſtr. 51 und
Hedwig Mentzel, Kuhgaſſe 4. Der Maler Theodor Lühr, Thomaſius-
ſtraße 1 und Luiſe, Schmidt, Unterberg 4. Der Elektromonteur
Richard Schnell, Kuttelhof 13 und Martha Künſtler, Mittelſtr. 13.

Eheſchließungen Der Jngenieur Georg Fran cke, KölnEhrenfeld
und Emilie Läſſig, Pfännerhöhe 26.

Geboren: Dem Eiſendreher Kurt Meißner, Dieskauerſtr. 10, S.
Kurt. Dem Eiſendreher Franz Albrecht, Bernhardyſtr. 10, T. Liesbeth.
Dem Schloſſer Friedrich Stolle, Pfännerhöhe 30, S. Erich. Dem
Fleiſcher Guſtav Schrader, Frieſenſtr. 15, T. Elſa. Dem Jngenieur
Erich Baath, Königſtr. 43, T. Jngeborg. Dem Schloſſer Richard
Ohlhoff, Rudolf-Haymſtr. 13, T. Elſa. Dem Klempner Alfred Engel-
bert, Spitze 30, S. Artur. Dem Fuhrwerksbeſitzer Hermann Willing,
An der Baderei 3, T. Sidonie. Dem prakte Arzt Dr. med. Alexander
Klautſch, Kl. Klausſtr. 11, S. Alexander.

Geſtorben Der Fabrikarbeiter Franz Kwoczalla, 69 J., Gommer-
gaſſe 11. Des Eiſendrehers Guſtav Ehricht S. Richard, 3 J., Beeſener
ſtraße 9. Des Schuhmachers Paul Hennecke S. Paul, 7 Mon., Klinik.
Der Referendar a. D. Dr. jur. Cäſar Bertheau, 39 J., Grünſtr. 7/8.
Der Kupferſchmiedemeiſter Auguſt Thatemuth, 53 J., Bergmannstroſt.
Des Maſchinenformers Paul Nojack S. Erich, 1 Mon., Jakobſtr. 15.
Der Arbeiter Karl Reuter, 66 J., Siechen hausStiftung. Des Arbeiters
Richard Kunth T. Lina, 9 Mon., Schloſſerſtr. 12. Des Tiſchlers
Heinrich Kuhles T. Jda, 2 J., Trödel 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Anton Brehmer und Lina
Bolze, Eisleben. Der Schloſſer Alfred Naſick, Halle und Marie Juſt,
Wittenberg. Der Buchdruckmaſchinenmeiſter Hermann Kreye, Wittenberg
und Martha Hanke, Bernburg. Der Arbeiter Wilhelm Bechſtedt, Halle
und Emma Wilke, Fienſtedt,. Der Schneider Paul Preſcha, Lochau und
Henriette Löwe, Döllnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. April 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Max Marunsky, Radewell und

Emma Böttcher, Fleiſcherſtr. 8.

Eheſchließungen Der Jngenieur Wilhelm Fiſcher, Duisburg und
Anna Rudloff, Reilſtr. 103.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Kabiſch, Gr. Goſenſtr. 28, T.
Wally. Dem Polizei-Sergeanten Ernſt Bühmann, Hardenbergſtr. 1,
S. Ernſt. Dem Stadtbahnwagenführer Otto Dittmar, Schillerſtr. 30,
T. Margarete. Dem Arbeiter Max Auriſch, Schillerſtr. 40, S. Kurt.

Geſtorben Des Arbeiters Guſtav Müller T. Berta, 5 J., Körner-
ſtraße 28. Die Wwe. Wilhelmine Teichmann geb. Proſt aus Merſeburg,
71 J., Diakoniſſenhaus.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Lllle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Schönheitskur brauch der von tauſenden von
Aerzten für die zarteſte Haut4935) empfohlene Myrrholinseife,

Rhachitis (engliſche Krankheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern 8

Schering's Malzextrakt mit Kalk

beſteht einzig im täglichen Ge

DZD

Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-Apotheke.

Beste Bezugsquelle für
Bordeaux-, Rhein- und Moselweine.

Depot und Alleinverkauf der MarKe

D „Henkell Trocken“.Preiſslisten gratis und franko zu Diensten. [4951
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Ziehung 19., 20., 21. April.
Genehmigt dem unter dem Protektorate

Sr. e r Kaisers u. Königsgeh rein t. n hurdie Herstellung und apion I 4

Ausschmückung d.
Porto u. LisLose à 3 Mk. S

300 000 Lose, 8840 Geldgewinne.
Hauptgewinne Mark, ohne Abzug:

60000
50000
40000
30000
20000
190000

4 à 2500 10 000
10, 1000 10 000
20 500- 10 O000O
100 100 10 000
200 50 10 000O
1000 .20 20 000
7500 10 75 000

ma Perner zur Ausgabe gelangt:

Marienburg. 1IMK.
11 Lose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.
Hauptgewinn: Equipage mit 4 Pferden.

Lose hier zu haben bei den
Königl.Lotterie-Einnehmern
u. sonstigen Lose-Verkaufsstellen. Wonieht, dureh d. Lose-Vertriebsges. Kgl.
p r. Lott. -Ein., Berlin N. Monbiſou- Platz.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Zum Um2ug!
Chemisch Reinigen, sowie Auf- unck Umfärben

von Möbel- und Dekorationsstoffen
jeder Art in kürzester Zeit.

n s Patenf

hohen Fleischpreisen

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 79.

Atelier für vornehme Innendekoration.

e

Spezialität:
Brautausstattungen in jeder Preislage,

Fernruf 1248 und [252.

Ständige Ausstellung
VOn ca. 60 Muster zimmern.

Besichtigung gern gestattet.

Lieferung franko durch eigene Geschirre.

A. Mauersberger,
Färberei und chem. Reinigungs-Hnstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
6 Filialen in IIalle (und diverse Annahmestellen).

F. Abholen und Rückliefern Kosten frei. W
Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

Wiederverkäufer werden an allen Plätzen
namhaft gemacht. Kataloge Kkosfenlos.Joh. Mai ant fend We

i

W

(3870

(086

AGGT WRZE
der Hausfrau unſchätzbare Dienſte, um auf billige Art gute,
ſchmackhafte Gerichte zu bereiten.

Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nachgefüllt 25 Pfg. Kreuzſtern 4

Schutzmarke

Es muß doch Frühling werden!

Sonnenſchirme
ſowie

Stoffe zum Ulebeziehen
in ſelten ſchöner, großer Auswahl.

Ergebenſt empfohlen

Fritz Zehrens,
Schirmfabrik,

Gr. Steinſtraße 85.NB. Jm Jntereſſe der werten Kundſchaft bitte höflichſt Ueber-
züge, wenn möglich, morgens zu beſtellen. [4945

Ballu.Promenaden-Handchuhe,

KlIappr, Seiden-, Filzhüte,
Cravatten, Träger ete.

Konfirmanden-Hüte

AWSerbal Schreeberg en

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfühbrl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Glas Dorzeſſan, Taus- ung Tüoknen ArtiſreJ

Nogerne Föſner Halle a. S., Leipzigerstr.

u. Weingläser

empfiehlt

in Srösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

louis Böher,

Fernsprecher 688. 4966
e Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Echt bayeriſche

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen
und Kinder empfiehltſehr preiswert
H. Schnee Nachti., Gr. Steinſtr. 84.

Versancl
von feinster

Süssrahmbutter.

Molkerei Gut Stadel
b. Markdorf a. Bodensee,

MNurinOriginal-—Packung
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., etc., Hof.

Käufſlich in den besseren Geschärten der
Lebensmittelbranehe.

Gerösteto aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von u. Ko.
Caramoelisiert, Hellglasiert
Mark i 1.40, 1.50, 1.60. 1.70,00 pro Kilo.RAFFEE

Vnulber troffen an Aroma, Roinheit und Kraft.

[195
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Kindergärtnerinnen-Seminar.c
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Ausbildung Jahr. Auf Wunsch Pension im HauseS Anweldd. f. d. neue Semester bis Ende April er. Ewpfehlung

5 aller Abgehenden in stets reichl. vorh. Stell. Prosp.
S Kostenfrei. Pastor em. R. Mayer. Schulinspektor a. D.

O

V

T

Sanatorium für Kranke und Erholungs-Ceci len aus, hedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt

seiner Wahl behandeln )assen, Schwesternfür Kranken und Von Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi
ziniscben Bäder, elektrische Inhbalationsapparate für Astbwa- und

Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 730.

r Städtisches Eisen-Moor-bad r
Bahnsetation. Schmiedeberg Postvez. Halle.

Preisgekrönt: SKehs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Fraucu-
Kkraukheiten. Geesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai be Ende Septbr.
Prosp. a. Ausk. d. d Städt. Rade- Verwalt, u. Radearzt Dr. med. Sehittz.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. April.

Die Feſtſchrift der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
an Herrn Geheimrat Fries zu ſeinem 25jährigen Jubiläum hat
folgenden Titel: „Feſtſchrift zur Feier ſeiner 25jährigen Wirkſamkeit
als Kondirektor und Direktor der Franckeſchen Stiftungen Herrn
Geheimen Regierungsrat Prof. D. Dr. Wilhelm Fries mit den
ergebenſten Glückwünſchen am 31. März 1906 dargebracht von dem
Kollegium der Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen.“ Die
Feſtſchrift behandelt in feſſelnder Form aus der Feder des Herrn
Oberlehrers Kaiſer „Jmmermanns Gedanken über Er
ziehung und Bildung.“

Der Jahresbericht der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen zu Halle a. S. liegt vor und enthält neben den
üblichen Angaben folgende beſonderen Mitteilungen: Das Schul
jahr begann Donnerstag, den 27. April, mit der Prüfung der
angemeldeten Schüler, von denen 99 bei der Eröffnugsfeier am
Nachmittage aufgenommen wurden. Am Ende des vorigen
Schuljahres waren vier Mitglieder aus dem Lehrerkollegium ge
ſchieden. Herr Bretſchneider war nach Vollendung ſeines
Probejahres einem Rufe als Oberlehrer an die Realſchule in
Bromberg gefolgt. Zur Ableiſtung des Probejahres war Herr
Häßler dem Gymnaſium in Aſchersleben, Herr Jsmer dem
hieſigen Stadtgymnaſium, Herr Dr. Markowski dem Real-
ymnaſium in Altenburg überwieſen. Dafür wurden vom
irektorium der Stiftungen in unbeſetzte Oberlehrerſtellen Herr

Dr. Wolff, bisher Oberlehrer am Gyhmnaſium in Schleuſingen,
Herr Salau, bisher Oberlehrer an der Oberrealſchule in
Halberſtadt, und Herr Kaiſer, der ſeit Auguſt 1904 ver
tretungsweiſe an der Anſtalt unterrichtet hatte, berufen. Als Mit
glieder des Seminarium praeceptorum traten die Herren Kan
didaten Dr. Berg, Conrad und Herz ein, während gleich
zeitig die Herren Kandidaten Dr. Görner und Rottſahl an
der Anſtalt verblieben, um ihr Probejahr abzulegen. Gleich
von den Oſterferien ab mußte Herr Oberlehrer G. Schulze
wegen einer militäriſchen Uebung bis zum 4. Juni beurlaubt
werden. Aus dem nämlichen Grunde war Herr Dr. Hawick-
hor ſt vom 22. Mai bis zu den Sommerferien zu vertreten. Der
letztere wurde am Ende ſeines Probejahres zum 1. Oktober von
dem Direktorium in die neu gegründete 13. Oberlehrerſtelle be
rufen. Gleichzeitig trat Herr Kandidat Her z an die Lateiniſche
Haupiſchule über. Herrn Oberlehrer Schrader wurde durch
Patent vom 27. Januar 1906 der Charakter als Profeſſor ver
liehen. Am 9. Mai fand eine Schillerfeier im großen
Verſammlungsſaale der Stiftungen ſtatt. Anfang Juni be
teiligten ſich 22 Schüler der oberen Klaſſen unter Leidung des
Herrn Oberlehrer Schrader an einer Schülerfahrt nach der
Waſſerkante. Am Sedantage wurden Schulausflüge der ein
zelnen Klaſſen nach verſchiedenen Punkten des Harzes und
Thüringens unternommen. Auch ſonſt machten einzelne Lehrer mit
ihren Klaſſen an Nachmittagen Spaziergänge. Herr Profeſſor
Dr. Oels beſichtigte mit den Oberprimanern im Sommer die
Dampfſeifenfabrik von Stephan u. Co. in Halle, im Winter die
Zuckerfabrik im Körbisdorf. Kaiſers Geburtstag wurde am
27. Januar im großen Verſammlungsſaale feierlich begangen.
Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor Dr. Prieſe. Aus Anlaß
der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der
Kaiſerin wurde am 27. Februar eine Schulfeier abgehaliten, bei
der Herr Profeſſor Dr. Regel in begeiſternder Anſprache die ähn-
lichen Züge im Weſen des erlauchten Herrſcherpaares nachwies
Am 7. September und am 20. März fand unter dem Vorſitz des
Königlichen Provinzial-Schulrats Herrn Prf. Dr. Beyer die
mündliche Reifeprüfung ſtatt; bei jener erhielt ein, bei dieſer
zehn Oberprimaner das Zeugnis der Reife. Zu Michaelis
wurde ſieben, zu Oſtern 57 Unterſekundanern die Reife für die
Oberſekunda und damit die wiſſenſchaftliche Befähigung für den
einjährig-freiwilligen Dienſt zuerkannt. Von ihnen gingen im
Herbſt ſieben, zu Oſtern 25 zu einem praktiſchen Beruf über.
Am 23. Januar 1906 wohnte Herr Oberregierungsrat und Ge-
heimer Regierungsrat Troſien dem Unterrichte der Kandidaten
bei. Am 6. und 7. Februar unterzog Herr Provinzial-Schulrat
Prof. Dr. Beyer die Schule einer eingehenden Reviſion. Der
Geſundheitszuſtand der Schüler war im ganzen günſtig. Der
großen Hitze wegen fiel im Sommer an zwölf Tagen der Unter
richt von 11 Uhr an aus. Jm Winter fand ſich nur zweimal
Gelegenheit, den Nachmittag zur Benutzung der Eisbahn freizu-
geben. Die Schülerzahl betrug am 1. Februar 1905 422, am
1. Februar 1906 447.

Die Baukommiſſion hielt am Dienstag eine Sitzung ab, in
welcher folgende Punkte der Tagesordnung erledigt wurden Es wurde
die Bewilligung von 5235 Mk. zur Unterhaltung der
ſtädtiſchen Freibäder empfohlen desgleichen 2000 Mk. zur
Beſchaffung eines dritten Heizkeſſels für die Beheizung des Ratskeller-
gebäudes. Die Beſchlußfaſſung über Anbringung von Verdunkelungs-
vorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen wurde ausgeſetzt
bis zur Beſichtigung einer Probeklaſſe. Ebenſo wurde die Entſcheidung
über Reparatur des Daches über der Aula der höheren Töchterſchule
bis nach erfolgter Beſichtigung vertagt. Die Bewilligung von
21 500 Mk. zur Regulierung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und
Flottwellſtraße und Pflaſterung eines Fahrdammes in 5,5 Meter Breite
wurde gutgeheißen. Zwecks Beſchlußfaſſung über die Regulierung
der Wege am Galgenberge zur Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhält
wurde eine örtliche Beſichtigung für den 10. April in Ausſicht genommen.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wurde am 1. Mai 1857 gegründet
und vollendete am 1. Mai 1905 ihr 48. Geſchäftsjahr. Die Rechnungs-
ergebniſſe des Jahres 1905 waren günſtig. Der Betriebsüberſchuß
erreichte die Höhe von 405 816,33 Mk. Die Einzahlungen betrugen
16 304 606,53 Mk. in 110811 Poſten, die Rückzahlungen dagegen
14 948 137,60 Mk. in 78 944 Poſten und die neu ausgefertigten Sparkaſſen
bücher 11 379 Stück. Die Anzahl der am Schluſſe des Jahres vorhandenen
offenen Konten belief ſich auf 79522 mit einem Geſamtguthaben der Einleger
von 44 846 066 40 Mk., einſchließlich 1 258 504,83 Mk. zugeſchriebenen
Zinſen, und die der geſchloſſenen Konten 7039. Während der Nennwert der
Jnhaberpapiere von 20 425 650 Mk. auf 22 911850 Mk., mithin um
2 486 200 Mk. ſtieg, erhöhten ſich die
18 863 643,66 Mk. auf 19 011 103,78 Mk., alſo um 147 460,12 Mk.
gegen das Vorjahr. Die Zinſen gingen gut ein. Von den Hypotheken
zinſen blieben nur 800 Mk. im Reſte. Das von der Kaſſe beliehene und in
der Zwangsverſteigerung erworbene Grundſtück Harz Nr. 50 und Wilhelm-
ſtraße Nr. 49 iſt am 1. Juli 1905 für den Preis von 70 000 Mk. in
den Beſitz des Kaufmanns Wilhelm Reichardt hierſelbſt übergegangen. Jn
Wechſeln waren 609 403,72 Mk. angelegt. Pfennig- Sparkaſſe Am
Schluſſe des Jahres 1904 befanden ſich bei den Verkaufsſtellen und in
den Händen der Sparer 25 060 Stück Marken à 0,10 Mk. 2506 Mk.
Jm Jahre 1905 wurden an den Verkaufsſtellen abgegeben 28 500
Stück Marken à 0,10 Mk. 2850 Mk. Summa 53560 Stück
Marken 5 0,10 Mk. 5356 Mk. Von der Sparkaſſe ſind in Zahlung
genommen 2773 Stück Karten à 10 Stück Marken 27 730 Stück
Marken à 0,10 Mk. 2773 Mk. Mithin Beſtand Ende 1905
25 830 Stück Marken à 0,10 Mk. 2583 Mk.

Eilverkehr Halle Hamburg zu Waſſer. Um den an einen
geregelten Eilverkehr per Waſſer von Halle nach Hamburg und umge

1. Beilage zu Nr. 159 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. April 1906.

Hypothekenkapitalien von

kehrt geſtellten, von Jahr zu Jahr geſtiegenen Anforderungen nunmehr
vollſtändig gerecht werden zu können, hat die Firma Auguſt Mann,
Erſte Halleſche Dampfſchiffahrt- und Lagerhausgeſellſchaft, Halle, einen
neuen, den vierten, Eildampfer bei der Firma H. Pauckſche Aktien
Geſellſchaft, Landsberg a. W., in Auftrag gegeben. Die über Halle
expedierenden Jntereſſenten, beſonders aber auch die Halleſche Kauf
mannſchaft dürfte dieſe Neuanſchaffung zur Erzielung einer ſchnelleren
und billigeren Verladung ihrer Bezüge ab Hamburg mit Freuden
begrüßen der neue Eildampfer wird kommenden Herbſt in Betrieb
geſtellt werden.

Zur Bewaältigung des Oſterverkehrs auf der Eiſenbahn ſind
eine große Zahl von beſonderen Anordnungen getroffen, welche die Kgl.
Eiſenbahndirektion Halle a, S. in einer beſonderen Druckſchrift über
ſichtlich zuſammengeſtellt hat. Da der Jnhalt dieſer Schrift zu umfang
reich zum Abdruck iſt, geben wir Jntereſſenten gern anheim, von den
getroffenen Verfüguugen in der Zeit von 8--1 Uhr vormittags auf
unſerer Redaktion Einſicht zu nehmen.

Eintritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika. Wir ver
weiſen auch an dieſer Stelle auf die betr. Bekanntmachung des Königl.
Bezirkskommandos im Jnſeratenteil der heutigen Nummer.

Als eine neue Stätte der Kunſt
dürfen wohl die Räume bezeichnet werden, welche geſtern mittag an
der Gr. Ulrichſtraße mit einer einfachen Feier ihrer Beſtimmung über
geben wurden. Wir meinen das neue Geſchäftshaus der renommierten
Firma Kunſthandlung Tauſch u. Groſſe.

Die Einweihung ging in einer einfachen, aber vornehmen Feier
vor ſich. Gegen 12 Uhr verſammelten ſich die Geladenen, worunter
auch Magiſtrat und die Univerſität vertreten waren. Um 1 Uhr
ſpielte zur Eröffnung der Feier die Kapelle der 36er einen Choral,
worauf Herr Konſiſtorialrat Göbel das Wort nahm, die Bedeutung
des Tages für die Firma wie für das Kunſtleben Halles darlegte und
mit einem Segenswunſche über das neue Haus ſeine Anſprache ſchloß.

Sodann übergab der Vertreter der Firma Lehmann und
Wolff (die den Bau ausgeführt hat), Herr Baumeiſter Wolff, dem
Jnhaber die Schlüſſel, indem er den Wunſch ausſprach, daß die neue
Kunſtausſtellung dem gebildeten Publikum der Stadt Halle ſtets die
beſten Werke der deutſchen Kunſt vermitteln möge.

Herr Tauſch gab ſodann einen Ueberblick über die Geſchichte der
im Jahre 1862 gegründeten Firma und hob hervor, daß die neuen
Räume ſtets nur der Kunſt, der wahren, ſchönen, dienen ſollten. Er
ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf den mächtigſten Förderer und
Schützer der Kunſt, Se. Maj. den Kaiſer. Namens des Magiſtrats
ſprach Herr Stadtrat El ze der Firma Tauſch u. Groſſe ſeine Glück-
wünſche aus. Mit der Ouverture von Beethoven „Zur Weihe des
Hauſes“ ſchloß kurz nach 1 Uhr die Feier.

Die neuen Räume ſind äußerſt zweckmäßiz eingerichtet und in
jeder Hinſicht das äſthetiſch Schöne mit dem Praktiſchen und An-
genehmen in glücklichſter Weiſe verbunden. Jn dem weitläufigen
Gebäude hat die an Bedeutung und Umfang ſtets wachſende Firma
Luft und Licht und Raum, ſich immer weiter auszudehnen und der
Kunſt immer vollkommener zu dienen, wie ſie es ſchon ſeit Jahren mit
ſo glücklichem Erfolge getan hat. Daß dies geſchehen möge und daß die
künſtleriſchen Beſtrebungen der Firma auch weiter vom kunſtverſtändigen
Publikum voll gewürdigt werden, iſt unſer herzlichſter Wunſch, den wir
der Firma zu ihrem neuen Heim entgegenbringen.

Geſellenſtücksausſtellung. Der Jnnungsausſchuß zu Halle a. S.
hält am 8., 9. und 10. April d. Js. ſeine 15. Geſellenſtücks-Au s-
ſt el lung, verbunden mit einer Ausſtellung von Fach zeichnungen,
in der Aula und den Nebenräumen der Handwerkerſchule hierſelbſt ab.
Die Eröffnungsfeier der Ausſtellung findet am kommenden Sonntag,
den 8. April d. Js., mittags 12 Uhr ſtatt.

Kaufmänniſche Lehrlinge treten jetzt wieder in größerer Anzahl
in die Lehre. Die in den letzten Jahren im Handelsgewerbe ſtark
hervorgetretene ſoziale Geſetzgebung dürfte die Eingehung eines ſchrift
lichen Lehrvertrages, der die Rechte und Pflichten der Prinzipale,
Lehrlinge und der Väter oder Vormünder der Lehrlinge nach dem
Geſetz und dem Handelsgebrauch feſtſetzt, wünſchenswert machen in
dieſer Beziehung verweiſen wir auf den Lehrvertrag, den der Verband
Deutſcher Handlungsgehülfen in Leipzig ausgearbeitet hat und der von
dieſem jederzeit bezogen werden kann.

Dem Verein für Handlungs-Kommis von 1858 (Kaufmänniſcher
Verein) in Hamburg iſt es gelungen, im Jahre 1905 6779 Vereins-
angehörigen eine Stelle zu verſchaffen. Hinſichtlich der Stellenver
mittlung marſchiert dieſer Verein ſomit nach wie vor an der Spitze
aller kaufmänniſchen Vereine. Die Einrichtungen einer ſolchen Stellen
vermittlung gewährleiſten die gewiſſenhafte und unparteiiſche Wahr
nehmung der Jntereſſen aller ordnungsmäßig vorgemerkten Bewerber.
Auf Grund dieſer Tatſache und in Anbetracht des Umſtandes, daß es
häufig an geeigneten Bewerbern für angemeldete offene Stellen fehlt,
kann die Jnanſpruchnahme der Stellenvermittlung des 58er Vereins
den Angehörigen des Kaufmannsſtandes nur angeraten werden.

Evangeliſcher Bund. Freunde des Evangeliſchen Bundes zur
Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen finden ſich am heutigen
Mittwoch, den 4. April, abends 8 Uhr im „Schultheiß Reſtaurant“
(Poſtſtraße) zuſammen. Verhandlungsgegenſtand: „Der preußiſche Schul
geſetzentwurf und die proteſtantiſchen Jntereſſen“ Referent Lehrer
Böhme). Allen für die evangeliſche Bundesarbeit Jntereſſierten ſei
der Beſuch der jedermann zugänglichen Veranſtaltung beſtens empfohlen.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein erläßt, wie alljährlich,
ſo auch jetzt wieder ſeinen Ruf zum Turnen. Welch hohen Wert die
Turnkunſt und das Turnſpiel auf die Pflege des Körpers und Geiſtes
ausübt, weiß jeder zu ſchätzen, der das Volkswohl im Auge behält
und auf die ſittliche und moraliſche Erziehung unſerer Jugend allezeit
bedacht iſt. Deshalb können wir es nicht genug empfehlen, daß
ſich unſere ſchul entlaſſene Jugend, Knaben wie
Mädchen, einem Turnvereine anſchließen, wo ſie unter be-
währter Leitung planmäßige Ausbildung im Turnen finden.
Aber auch die reifere Jugend, ſowie Männer und Frauen ſollten
mehr als es geſchieht das Turnen pflegen, denn keine ſportliche Uebung
wirkt ſo wohltuend auf den Körper als gerade das regelmäßige
Turnen, welches zu jeder Jahreszeit und bei jeder Witterung geübt
und gepflegt werden kann. Der Allg. Halleſche Turnverein hat ſeit
Jahren ſchon zu dieſem Zwecke mehrere Turnabteilungen, welche unter
vorzüglicher Leitung ſtehen, eingerichtet, und weiſen wir auf den des
öfteren im Jnſeratenteil bekannt gemachten Turnplan dieſes Vereins
hin. Jm Juni dieſes Jahres blickt der Verein auf ein 45jähriges
Beſtehen zurück, und wird zur Feier dieſes Feſtes ein Schauturnen
aller Abteilungen ſtattfinden, zu welchem die Uebungen in den nächſten
Wochen beginnen.

Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend. Jn der
letzten Sitzung wurden folgende Beſchlüffe gefaßt: Geplant wird eine
Petition an den hieſigen Magiſtrat zur Einführung des Schächtverbots,
ſowie eine ſolche an den Herrn Oberpräſidenten zum Zwecke des Schutzes
der einzuſpannenden Zugtiere ferner die Errichtung einer zerlegbaren
Bretterbude auf dem Markte, um das Schlachten der Marktiere den
Blicken Neugieriger zu entziehen. An beſonders ſteilen Straßenauffahrten
ſollen Plakate zur Ermahnung der Fuhrleute angebracht werden es
ſollen ſchließlich Flugblätter mit Jnſtruktionen zur Behandlung der
Pferde an alle verſandt werden, welche ſich ſolche halten, ohne daß ſie
mit ihnen umzugehen wiſſen.

Der Deutſche Kelluerbund, Bezirksverein Halle, hielt geſtern
abend in dem prächtig geſchmückten Saale der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
ſein 27. Stiftungsfeſt ab, das einen recht befriedigenden Verlauf nahm.
Da auch die Vereinsfahne auf eine 25jährige Vergangenheit zurückblicken
konnte, ſo gewann die Feſtlichkeit an Bedeutung. Ausgezeichnet wurden
mit dem üblichen Abzeichen für 10jährige Mitgliedſchaft die Herren
Koch, Büttner und Völkner, mit dem Ehrenmitgliedabzeichen Herr Gaſt
wirt Lehmann ob ſeiner 25jährigen Zugehörigkeit zum Deutſchen
Kellnerbunde.

Verein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung würdigte
der Vorſitzende unter Hinweis auf den 100. Geburtstag Roßmäßlers
deſſen Verdienſte um die Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe,
beſonders durch ſeine Tätigkeit als Volksſchriftſteller. Sodann hielt
Herr Kleine einen Vortrag über die „Verbreitungsmittel
der Gräſer.“ Nach allgemeinen Bemerkungen ſchilderte der Vor
tragende ausführlich an der Hand eines ſehr reichen Anſchauungs-
materials die außerordentlich mannigfaltigen Verbreitungs-
ausrüſtungen der Grasfrüchte. Es iſt bemerkenswert, daß dieſe
Ausrüſtungen bei den Kulturpflanzen unter den Gräſern
verloren gegangen oder nur noch rudimentär vorhanden ſind,
weshalb dieſelben nicht imſtande ſind, ihre Art ohne menſchliche Pflege
zu erhalten. Herr cand. phil. Daehne legte einen unſerer Süß
waſſerſchwämme und ein von ihm angefertigtes, niedere Krebstiere
(Apus und Branchipus) enthaltendes Schaupräparat vor. Da er dieſe
ſeltenen Branchiopoden ſeit mehreren Jahren an verſchiedenen hieſigen
Plätzen findet, ſo dürfte Halle den wenigen bisher bekannten Fundſtellen
anzureihen ſein. Herr Haupt zeigte kriſtalliſiertes Gold und Millerit
oder Haarnickelkies.

Der Vortragsabend des akademiſchen Muſikinſtituts von
E. Rottmann, welcher am vergangenen Dienstag im kleinen Saale
des „Wintergarten“ veranſtaltet wurde und zu welchem die Eltern
und Angehörigen der Schüler und Schülerinnen ſowie beſondere
Intereſſenten geladen waren, hatte ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches
zu erfreuen und fanden die Vorträge des ſehr reichhaltigen und ge
wählten Vortragsplanes (Soloſtücke für Klavier, Lieder am Klavier,
Enſembleſätze für zwei Klaviere zu acht Händen, vierhändige Klavier
ſtücke, Duos für Harmonium und Klavier klaſſiſcher und moderner
Tonſetzer) lebhaften Beifall. Herrn Muſikdirektor Rottmann, welcher
in dieſem Jahre auf eine 25jährige muſikpädagogiſche Tätigkeit in
hieſiger Stadt zurückblicken darf, wurde wohlverdientes Lob für die
Leiſtungen der Schüler und Schülerinnen geſpendet und der Wunſch
geäußert, recht bald, auch im größeren Rahmen die Vortragsabende zu
wiederholen. (Das Jnſtitut befindet ſich jetzt Frieſenſtraße Nr. 10 I.)

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der ſchon mehrfach verſchobene Mozart-Abend fand Montag
abend im Saale des Konſervatoriums ſtatt. Das Programm enthielt
für Klavier Sonate F-dur (Hans Kleemann), Fantaſie C-moll (Martha
Eggert); für Solo- bezw. Enſemblegeſang: „Das Veilchen“ (Paula
Bauchwitz); aus „Figaro“: „Heil'ge Quelle“ (Martha Keller), Duett
„Nun ſoll ich“ (Emmy Geuber, Frieda Meyer), Arie der Suſanne
„Endlich naht ſich die Stunde“ (Gretel von Mittelſtaedt) aus „Don
Duan“: „Wenn du fein fromm biſt“ (Johanna Heymann), „Canzonetta“
(Rich. Kaegbein), aus der „Zauberflöte“ „Arie der Königin der Nacht“,
im Original, B-dur (Frau Dr. Wichmann), Quintett Robert Ganz,
Rich. Kaegbein, Gretel von Mittelſtaedt, Martha Nimtz, Ella Kuhk
und das „Aye verum“ für gem. Chor mit Harmonium, außerdem das
Melodrama „Mozart“ von Moſenthal-Kugler, in dem an Stelle des
erkrankten Frl. Wieprecht Herr Direktor Heydrich die Deklamation ſprach.
Die Begleitungen am Harmonium und Klavier führten abwechſelnd
Herr Direktor Heydrich und Fritz Volkmann aus. Die Vortragenden,
die ſich alle mit Hingabe und Eifer bemühten, ihrer Aufgaben gerecht
zu werden, boten faſt durchweg Gutes, zum Teil Ausgezeichnetes, und
das Publiknm, welches die Räume kaum faſſen konnten, folgte aufmerkſam
allen Nummern und ſpendete reichſte Anerkennung.

Das Cceeilienhaus erfreut ſich ſeit ſeiner Eröffnung allſeitiger
Beliebtheit und ſind auch Kurerfolge der Patienten nach dem vorliegen-
den Material der inneren und äußeren Abteilungen als überaus
günſtige zu bezeichnen. Ebenfalls erfreuen ſich die phyſikaliſchen Heil-
faktoren des Sanatoriums reger Benutzung und ſind auch hier, wie
auch ſowohl bei den mediziniſchen Bädern, den Lichtbädern, wie bei
den elektriſchen Jnhalationen für Aſthma- und Halsleidende außer-
ordentlich günſtige zu nennen. Ganz beſonders auch bei der elektro-
magnetiſchen Behandlung, die mit dem größten Erfolge gegen Schlaf-
loſigkeit, Kopfſchmerz, Jschias, Veitstanz, ſchlechte Verdauung, ſowie
alle neuraſthiſchen Leiden Anwendung findet. Für Krankenkaſſen tritt
Ermäßigung des Preiſes ein, um auch hier Gelegenheit zu bieten, dieſe
ſegensreiche Einrichtung der nicht mit Glücksgütern geſegneten Be
völkerung zugänglich zu machen. Jm Jntereſſe der Leidenden und
Erholungsbedürftigen iſt es zu wünſchen, daß das Cecilienhaus noch
immer weiteren Kreiſen bekannt wird, umſomehr, als die nicht unter
ſchätzende Annehmlichkeit beſteht, indem ſich jeder von ſeinem Hausarzt
beraten laſſen kann. Außerdem erhalten Familien auf Wunſch auch
Schweſtern zur Kranken- und Wochenpflege. (Siehe auch den Jnſeratenteil.)

Riemann-Seminar. Das ſtaatlich genehmigte Riemann-Seminar
zur Ausbildung modern und umfaſſend geſchulter Muſiklehrkräfte weiſt
z. Z. auf den Beginn ſeiner Seminarkurſe hin. (Siehe Jnſeratenteil
der heutigen Nummer.)

Lehranſtalt Dr. H. Krauſe, Halle a. S. Jm verfloſſenen
Schuljahre beſtanden u. a. 11 Abiturienten, 17 Einjährige, 9 Schüler
für obere, 2 mittlere Klaſſen im ganzen bisher 51 Abiturienten
(davon 10 Damen), 192 Einjährige, 61 Primaner und 104 Schüler
für mittlere und untere Klaſſen.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Am nächſten Freitag nach
mittag findet das fünfte Geſellſchaftskonzert im Saale des Zoologiſchen
Gartens ſtatt. Für dasſelbe hat Herr Muſikdirektor Oskar Köhler
aus Leipzig ſeine Mitwirkung zugeſagt, indem er einige ſeiner eigenen
Kompoſitionen dirigieren wird. Als Soliſtin iſt die Koloraturſängerin
Frl. Magarethe Koelzner gewonnen. Es ſei noch bemerkt,
t d Geſellſchaftskonzert das letzte vor Schluß der Winter-Saiſon
ein wir

Aus der Holzinduſtrie. Jn vergangener Woche hat, wie
bereits kurz mitgeteilt, in Halle eine Verſammlung von Vertretern
des Holzhandels getagt, in der die Gründung eines Vereins
von Holzintereſſenten der Provinz Sachſen einſtimmig
beſchloſſen wurde. Zum Vorſitzenden des Vereins wurde Herr Guido
Müller, i. Fa. Henſel Müller gewählt, zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Herr Rud. Purſche, i. Fa. Haring K Strache und zum
Schriftführer und Kaſſierer Herr Georg Schäfer, i. Fa. Auguſt Schäfer.
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig den neuen Verein als Zweig
verein Provinz Sachſen (Sitz Halle) an den Verein Oſtdeutſcher Holz
händler und Holzinduſtrieller anzugliedern. Bei dem großen Jntereſſe,
welches die dem Holzhandel und der Holzinduſtrie angehörenden Firmen
der Provinz Sachſen an der Bildung eines Provinzialverbandes haben
müſſen, iſt nicht daran zu zweifeln, daß der Verein ſich bald über die
ganze Provinz ausdehnen wird. Mit dieſem neuen Zweigverein zählt
der Verein Oſtdeutſcher Holzhändler und Holzinduſtrieller acht Zweig
vereine, die ſich über das Gebiet öſtlich der Weſer erſtrecken

Unangenehmer Aprilſcherz. Am 1. April wurde ein hieſiger
Mitbürger förmlich überlaufen von Boten hieſiger Geſchäftsleute. Da
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brachte der eine auf Grund an ihn ergangener Beſtellung eine Anzahl
Brote, der andere einen Baumkuchen und anderes Gebäck, ein dritter
ſonſtige Waren. Ein weiterer Geſchäftsmann entſchuldigte ſich, daß ihm
die beſtellten roten Kartöffeln ausgegangen waren, ein weiterer war
vorſichtig genug, zuvor anzufragen, ehe er die beſtellten Waren abſandte.
Jn Frage kommt ein etwa 16jähriges Mädchen, welches all die
Beſtellungen bei Geſchäftsleuten, vornehmlich in Glaucha, ausrichtete.

Ein Unfall ereignete ſich geſtern mittag 11 Uhr in einer
hieſigen Maſchinenfabrik. Der Dreherlehrling Arnold geriet mit dem
Zeigefinger der rechten Hand in das Gewinde einer Drehbank, wobei
ihm zwei Glieder desſelben abgeriſſen wurden. Er wurde dem „Berg
mannstroſt“ eingeliefert.

Selbſtmordverſuch. In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr
beging im Badezimmer eines hieſigen Hotels der angebliche Prokuriſt
Auguſt Kurze aus Sternberg einen Selbſtmordverſuch. Nachdem er
ſich entkleidet und in die mit Waſſer gefüllte Badewanne gelegt hatte,
durchſchnitt er ſich die Pulsadern der beiden Handgelenke und an den
Unterſchenkeln mit einem Raſiermeſſer und nahm Gift ein. Kurze Zeit
darauf wurde er noch lebend angetroffen und, nachdem ihm durch einen
herbeigerufenen Arzt ein Notverband angelegt worden war, mittels
ſtädtiſchen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Die Gründe
zu der Verzweiflungstat ſind bisher noch nicht bekannt geworden.

Unfall aus Unvorſichtigkeit. Geſtern abend gegen 6 Uhr
brachte in der Feldſtraße der 16jährige Arbeitsburſche Karl Henne
berg, Sophienſtraße 40, mittelſt eines Steines eine ſcharfe Militär-
patrone zur Entzündung. Hierdurch wurde der 14jährige Hermann
Wallner, Feldſtraße Nr. 5, erheblich an der rechten Hand verletzt, ſodaß
er in der Klinik verbunden werden mußte.

Als Leiche aufgefunden wurde heute früh 51 Uhr der Schneider
Friedrich Ebert, wohnhaft Leſſingſtraße Nr. 26, auf der Treppe der erſten
Etage des genannten Grundſtücks. Ein herbeigerufener Arzt konnte
nur den Tod feſtſtellen. Die Todesurſache iſt mit Beſtimmtheit noch
nicht ermittelt. Da die Leiche keine äußeren Verletzungen aufwies, iſt
wohl eine gewalttätige Urſache ausgeſchloſſen. Die Leiche wurde nach
dem Pathologiſchen Jnſtitut gebracht.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Streife des fünften Polizeireviers wurden drei männliche Perſonen
ſüdlich der Delitzſcherſtraße in einem Strohdiemen nächtigend an
getroffen,

Ueberfahren. Geſtern nachmittag kurz nach 3 Uhr wurde in
der Herrenſtraße die dreijährige Charlotte Götze, Liebenauerſtraße
Nr. 162, von dem Kutſcher Karl Vierling, welcher übermäßig ſchnell
fuhr, überfahren. Das Kind erlitt derartige Verletzungen, daß es nach
dem EliſabethKrankenhauſe gebracht werden mußte.

Von der Straße. Geſtern abend nach 8 Uhr hatten ſich vor
dem Grundſtück Dachritzſtraße Nr. 6 die Geſchirrführer zweier beladener
Wagen ſo feſtgefahren, daß ein Wagen mittelſt Winden auf den Bürger
ſteig gehoben werden mußte. Hierdurch entſtand eine Straßenſperrung
von ungefähr einer halben Stunde. Die Führer der Geſchirre hatten
geglaubt, noch beieinander vorbeifahren zu können.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Lungentuberkuloſe 3, Altersſchwäche 3, Herz-
muskelſchwäche 1, Bronchitis 1, Lebensſchwäche 4, Verlegung der
Luftröhre 1, Hüftgelenksentzündung 1, Mittelohreiterung 1, Lungen-
entzündung 6, Verbrennung 1, Maſtdarmkrebs 1, Diphtherie 1, Nieren-
entzündung 2, durch Selbſtmord 1, an Herzmuskelentartung 1, Herz-
ſchlag 1, Lungenſchlag 1, Scharlach 1, Herzleiden 1, Hüſtgelenks-
tuberkuloſe 1, Schädelbruch 1, Herzfehler Hirnhautentzündung 2,
Tromboſe der Venen 1, chron. Unterleibsentzündung 1, Magenkrebs
1, dazu Totgeburten 5, zuſammen 45 Perſonen, darunter 10 Orts-
fremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Leberverhärtung
1, Altersſchwäche 2, Herzinſuffizienz 1, Hirnapoplexie 2, Lebercarcinom
1, Gehirnkrämpfen 1, akutem Magendarmkatarrh 1, Lungenentzündung
1, Scharlach 1, Lebensſchwäche 1, infolge Selbſtmordes durch Ver
giften 1, infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, unbekannter Todes
urſache 1, zuſammen 14 Perſonen. Mithin verſtarben in beiden
Standesamtsbezirken zuſammen 59 Perſonen.

Reiſen in alle Länder. Das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W., veranſtaltet
in der nächſten Zeit noch mehrere Geſellſchaftsreiſen nach Ländern
mit günſtigeren klimatiſchen Verhältniſſen. Sehr beliebt ſind die
alljährlich im April und Anfang Mai angetretenen Reiſen nach
Jtalien und die Frühjahrsreiſe nach Spanien. Viel
Jntereſſantes und Eigenartiges bieten ferner die Reiſen nach
Algier und Tunis, ſowie nach Dalmatien, Bosnien und
Montenegro. Anfang Mai beginnen auch die den Sommer hindurch
allmonatlich wiederkehrenden Reiſen nach Paris und London,
ſowie am 9. Mai die Reiſe um die Erde, für welch letztere
ein ſehr reges Intereſſe beſteht, welches aus der Zahl der Anfragen
und der bereits erfolgten Anmeldungen deutlich erkennbar iſt.
Desgleichen verſpricht die damit gleichzeitig angetretene Reiſe durch
Nordamerika eine lebhafte Beteiligung.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß Donnerstag das
Benefiz für das Künſtler Ehepaar Stahlberg ſtattfindet. Zur
Aufführung gelangt die bekannte Poſſe „Die ſchöne Ungarin“.
Eine beſondere Anziehungskraft erhält die Vorſtellung durch zahlreiche
eingelegte Vorträge der erſten Opern und Schauſpielkräfte, ſowie des
geſamten Ballettkorps. Am Freitag gelangt Richard Wagners Ton-
drama „Triſtan und Jſolde“ in neuer Einſtudierung zur ein
maligen Aufführung. Die Vorbereitung zum „Ring der Nibelungen“,
deſſen Geſamtaufführung Anfang nächſter Woche mit „Rheingold“ be
ginnt, laſſen eine Wiederholung des „Triſtan“ nicht zu. Die Haupt
partien ſind den Damen Frl. Stoll, Frl. Grimm und den Herren
Dr. Banaſch, Soomer, Vreven übertragen. Die ſzeniſche Leitung hat
Herr Raven, die muſikaliſche Herr Kapellmeiſter Tittel.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Nochmals ſei beſonders auf das morgen (Donnerstag) ſtattfindende
einmalige Konzert des Ruſſiſchen Vokal-Enſembles und Balalarka
Orcheſters Nadina Slawianskhy aufmerkſam gemacht, ein Gaſt
ſpiel, das wohl allen Theaterbeſuchern eine willkommene Abwechſelung
bieten dürfte, zumal der Kapelle ein künſtleriſcher Ruf erſten Ranges
vorausgeht und das Programm ein ſehr gewähltes iſt. Einen weiteren
hochintereſſanten Gaſtſpielabend bringt am Freitag eine Auf-
führung von Alexandre Dumas' Pariſer Sittenbild „Demimonde“
mit Emil Meßthaler, den hier von ſeinen früheren erfolgreichen
Gaſtſpielen noch im beſten Angedenken ſtehenden Künſtler, in der Rolle
des Olivier de Jalin. Billetts zu dieſen beiden Gaſtſpielen ſind bereits
jetzt an der Kaſſe des neuen Theaters zu haben.

Dr. Brauſe. Der morgen, Donnerstag, im Saale der Berg
ſtattfindende Lieder und Balladenabend von Dr. Hermann

rauſe ſei den Muſikfreunden nochmals wärmſtens empfohlen.

Vermiſchtes.
Aus den Reiſeplänen König Eduards ſind, wie man der „Tgk.

Rodſch.“ aus London meldet, bisher nur einige Hauptpunkte
bekannt. Feſt ſteht, daß er in dieſer Woche von Marſeille aus
eine Pingrre Kreuzfahrt im Mittelmeer unternehmen wird.
Königin Ale xandra und Prinzeſſin Viktoria werden ihn
begleiten und mit dem König in Marſeille zuſammentreffen. Jm
Verlaufe der Seereiſe wird der König ſicherlich die italieniſche
Küſte berühren; es gilt als ſelbſtverſtändlich, daß König Viktor
Emanuel das engliſche Königspaar in irgend einem Hafenplatz
begrüßen wird. Ferner iſt vorauszuſehen, daß das Königspaar
dem griechiſchen Hofe einen Beſuch abſtatten wird. Daß die
Kreuzfahrt dann den Weg nach dem Adriatiſchen Meere nimmt,
iſt nicht n ob dabei auch Abazzia berührt werden
wird, iſt nicht bekannt. Die Nachrichten über einen Beſuch
Montenegros entbehren bisher jederSarüber eldungen gebracht,
Londoner Blätter haben allerdings

es ſind jedoch ſelbſt die beſtunterrichteten Kreiſe nicht in der Lage,
vorherzuſagen, welche Pläne der König für die Fortſetzung der
Reiſe nach dem Beſuche in Griechenland hat.

Der Sohn des Juſtizminiſters verurteilt. Ein bemerkens
werter Gerichtsfall hat ſich in Breslau abgeſpielt. Die Bres
lauer Strafkammer verurteilte den Gerichtsreferendar Karl
Beſeler, einen Sohn des jetzigen preußiſchen Juſtizminiſters,
wegen eines am 26. November ſtattgehabten, unblutig ver
laufenen Piſtolenduells im Oswitzer Walde mit dem
Ingenieur Walter Grunow zu vier Monaten Feſtung. Sein
Duellgegner war vom Kriegsgericht zu dreieinhalb Monaten
Feſtung verurteilt worden. Das Duell war durch einen Wirts
hausſtreit entſtanden.

Der verhaftete „Millionär“. Einige Blätter in Frank
furt a. M. meldeten jüngſt, daß ein Angestellter eines Metall
geſchäfts durch Spekulationen an der Pariſer Börſe zwei Millionen
verdient habe. Dies ſei bekannt geworden, als ein Juwelier, bei
dem der Kommis einen wertvollen Brillantſchmuck für ſeine Braut
beſtellte und bezahlte, es für ſeine Pflicht gehalten habe, den Chef
der Firma hierauf aufmerkſam zu machen. Die „Millionärs
herrlichkeit“ hat nun, wie die „F. Ztg.“ meldet, ein raſches Ende
genommen. Am Sonnabend wurde der „Millionär“, der
34jährige Kaufmann Peter Pinkus, wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und Unterſchlagung von etwa 200 000 Mark verhaftet.
Pinkus wohnte mit ſeiner Braut, die unter dem Artiſtennamen
„Hoffmann“ aufgetreten iſt und den Namen Abraham führt, zu
ſammen. Als er in Sachen ſeiner Braut vor der Kriminalpolizei
erſchien, wurde er dort über die Herkunft des vielen Geldes be
fragt, das er für ſeine Braut aufgewendet hat. Er gab im
Kreuzverhör nach anfänglichem Leugnen zu, daß er durch
Fälſchung von Büchern, Checks uſw. der Firma, bei der er angeſtellt
war, nach und nach im Laufe von ſieben bis acht Monaten 200 000
Mark unterſchlagen habe, mit denen er ſpekulierte. Den Gewinnſt
habe er zum Teil zur Deckung des unterſchlagenen Betrages ver
wendet, ſo daß die veruntreute Summe bis auf etwa 15 000 Mark
bereits gedeckt ſei. Wäre er nicht verhaftet worden, ſo hätte er
noch am Sonnabend dieſen Betrag gedeckt. Nach einer anderen
Lesart iſt der unterſchlagene Betrag voll gedeckt, und zwar ſoll,
als die Firma bei der Reviſion der Bücher die Unterſchleife feſt
geſtellt, Pinkus ſofort 130 000 Mark bezahlt und die Braut den
Schmuck zurückgegeben haben. Pinkus war zehn Jahre in dem
Metallgeſchäft als Buchhalter und Kaſſierer tätig. Seine Braut
iſt nicht verhaftet worden, da bisher kein Grund zur Annahme por
liegt, daß ſie ſich der Mitwiſſenſchaft ſchuldig gemacht hat.

Strafminderung. Der Musketier Gloy, der auf dem
Kaſernenhofe in Lübeck einen Leutnant mit dem Gewehrkolben
niederſchlug, iſt vom Oberkriegsgericht zu vier Jahren elf Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Das Urteil der erſten Jnſtanz
lautete auf ſieben Jahre neun Monate. Musketier Gloy war,
wie man ſich erinnern wird, bis zum Augenblick ſeiner ſeltſamen
Gewaltat ein ganz muſterhafter Soldat geweſen. Seinen plötz
lichen Angriff auf den Vorgeſetzten konnte niemand, er ſelbſt am
wenigſten, erklären.

Ein Unmenſch. Jn Bechtheim hat der 35 Jahre alte ledige
Jakob Reichert, der ſeit einiger Zeit mit ſeinen Eltern auf ge
ſpanntem Fuße lebte, laut „F. Z.“ im Streite ſeinen 68jährigen
Vater durch einen Revolverſchuß tödlich verletzt. Auf ſeinen
Schwager feuerte der Unmenſch ſo lange, bis er ebenfalls zu
ſammenſtürzte. Ein auf ſeine Schweſter gezielter Schuß ging fehl.
Reichert wurde bald darauf verhaftet.

Eine raffinierte Teſtamentsfälſchung hat zur Verhaftung des
23jährigen Dienſtmädchens Marie Mark in Gebweiler i, E. ge
führt. Das Mädchen befand ſich ſchon ſeit vielen Jahren bei der
Witwe Noirot im Dienſt und wußte ſich im Laufe der Zeit zu
einer Art von Vertrauensperſon emporzuarbeiten. Es war daher
nicht weiter auffallend, daß ihr im Teſtament der kürzlich ver
ſtorbenen Frau Noirot ein Vermächtnis ausgeſetzt war. Es er
regte jedoch das Erſtaunen der Erben, daß dieſe Summe nicht
weniger als 8000 Mark betrug. Als nun das Teſtament von
ſachkundiger Seite genauer geprüft wurde, ſtellte ſich heraus, daß
das Dienſtmädchen anſtelle einer 1 nachträglich die Zahl 8 geſetzt
hatte. Die in dürftigen Verhältniſſen lebenden Erben erſtatteten
ſofort Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft, worauf die findige
Maid wegen Urkundenfälſchung in Unterſuchungshaft genommen
wurde.

Peſtgefahr. Nach Mitteilung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in
Teheran beſteht die Gefahr, daß durch die in Seiſt an herrſchenden
Unruhen die Ausbreitung der Peſt im Norden begünſtigt wird. Die
perſiſche Regierung hat die Entſendung von Kavallerie nach Birdjand,
Turbet und Turiſch angeordnet. Am 4. April geht eine Sotnie
Koſaken mit ſechs Offizieren und einem Hilfsarzt von Teheran ab, um
eine geſundheitspolizeiliche Abſperrung wie im Jahre 1898 einzurichten
Die ärztlichen Unterſuchungen der Karawanen werden in Kianz, Bird-
jand und Turbet durchgeführt werden.

Selbſtmord. Man meldet aus Hannover, 3. April Ein in
den 40er Jahren ſtehender Mann, anſcheinend Maler, hat ſich heute
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von dem BetlinVliſſinger D-Zuge 16
kurz vor der Station Nennhauſen bei Rathenow überfahren laſſen.
Der Selbſtmörder war ſofort tot.

Eiſenbahnunfall. Aus Nürnberg, 4. April, wird gemeldet
Jnfolge falſcher Weichenſtellung ſtießen heute nacht im Hauptbahnhofe
zwei Lokomotiven zuſammen. Der Lokomotivführer Steinberger wurde
ſchwer, der Heizer Hofmann leicht verletzt. Die Lokomotiven blieben
unverſehrt, dagegen wurden die Tender ſtark beſchädigt.

Sechs Tage in den Katakomben. Ein Drama, das lebhaft an
Courrrières erinnert, hat ſich jüngſt in den Pariſer Katakomben
abgeſpielt. Ein Pariſer Kaufmann hatte ſich Sonntag vor acht Tagen
in Begleitung ſeiner Gattin und ſeines achtjährigen Enkels in die
Katakomben begeben, um dieſe zu beſichtigen. Sie hatten ſich in dem
Labyrint verloren und konnten keinen Ausweg finden.
Erſt am letzten Sonntag, nach ſechstägigem Aufenthalt in den Katakomben,
gelang es dem Manne, einen Ausweg zu finden und über ſeine Jrr-
fahrt zu berichten. Es wurde ſofort eine Expedition ausgerüſtet, welche
die Frau und das Kind in bewußtloſem Zuſtande vor
fand. Die Verirrten hatten ſich während der ſechs Tage von Pilzen
ernährt, die in großen Maſſen in den Katakomben wachſen

Aus Courrières und dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Die
dreizehn geretteten Bergleute ſind mit Ausnahme des
jüngſten nunmehr zu ihren Familien zurückgekehrt. Jn den nächſten
Tagen werden dieſelben ſich nach Paris begeben und dann nach Weſt
falen reiſen, um den deutſchen Rettungsmannſchaften zu danken.
Die geretteten Bergleute haben das Anerbieten der Kurverwaltung
von Biarritz angenommen, zu ihrer Erholung auf Koſten der
Verwaltung dorthin zu kommen. Mit Zuſtimmung des franzöſiſchen
Miniſters des Jnnern ſind am Dienstag bedeutende Truppenverſtärkungen
nach Lens herangezogen worden. Der Unterſuchungsausſchuß, der be
auftragt war, die Organiſation der Rettungsarbeiten zu prüfen, hat ſeine
Arbeiten beendet. Die Kommiſſion hat die Kontrolleure, die Jngenieure,
Arbeiterdelegierten und zahlreiche Bergleute verhört. Die Erklärungen der
Jngenieure ſtimmen in Bezug auf die getroffenen Maßnahmen nicht
überein. Die Arbeiterdelegierten äußerten ſich ſämtlich, daß die
Jngenieure die Schuld an der Kataſtrophe tragen.
Der Arbeiterdelegierte Simon erneuerte ſeine Erklärung, daß er Leichen
gefunden habe, bei denen der Tod höchſtens wenige Tage vorher
ſtattgefunden haben konnte. Aus Lens, 4. April, wird noch
gemeldet: Die Straße vor der Maire, wo ſieben bei dem Krawall in
Sallaumines geſtern Verhaftete interniert ſind, iſt von mehreren Eska
drons Küraſſieren und Jägern beſetzt, ebenſo der a nühergang Tauſende
Ausſtändige, die von einem Weibe lager Fahne in der Mitte, ver-
ſuchten vergeblich die Befreiung der Gefangenen zu erzwingen. Mehrere
Streikende, Gendarmen und Kinder wurden verletzt. Endlich ſetzte der
Zug der Ausſtändigen ſeinen Weg durch das Spalier der Berittenen
in der Richtung nach Montigny fort. Die Verhafteten wurden hierauf
gefeſſelt mit der Bahn nach Béthune gebracht. Nach Montigny, wo
Zuſammenſtöße erwartet werden, reiten ſtarke Abteilungen Kavallerie
und Gendarmerie ab.

Letzte Draht und Fernſprech Nachricht
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Berlin, 4. April. Die Steuerkommiſſion des Reichs
tags ſtellte in dem ErbſchaftsſteuerEntwurf auf Antrag des
Zentrums mit 17 gegen 11 Stimmen die in der erſten
Leſung geſtrichene Beſtimmung der Regierungsvorlage betr.
Freiheit fürſtlicher Perſonen von der Erbſchaftsſteuer wieder
her, inſoweit Landesfürſt und Landesfürſtin Steuerfreiheit
genießen.

Frühjahrs-Berlin, 4. April. Die diesjährige
parade des Gardekorps findet in Potsdam am
30. Mai, in Berlin am 31. Mai ſtatt.

Hamburg, 4. April. Da die Hafenarbeiter die an Bord
arbeitswilligen Seeleute zum Verlaſſen ihrer

rbeitsſtelle bewegen, wollen die Reeder in Zukunft Erſatz
kräfte erſt im letzten Augenblick an Bord ſchaffen. Als
Hotelſchiff für die arbeitswilligen Seeleute iſt heute morgen
der Dampfer der HamburgAmerikaLinie „La Plata“ nach
der Reede in Brunshauſen abgegangen.

Hamburg, 4. April. Nach einem der Firma F. L. Slo-
man &K Co. aus Wladiwoſtok zugegangenen Telegramm iſt
geſtern von dort mit dem Dampfer „Knight of the Thiſtle“
ein Truppentransport von 16 Offizieren und 2956 Mann
nach Odeſſa abgegangen.

Elbing, 4. April. Der Kaiſer wird im Mai als Jagd-
gaſt des Fürſten zu DohnaSchlobitten in Prökelwitz
erwartet.

Dresden, 4. April. Das Landgericht verurteilte den
Brießnitzer Gemeindevorſtand Heber wegen Beſtechung in
19 Fällen zu einem Jahr Gefängnis.

Sbolingen, 4. April. Die Stadtverordneten beſchloſſen,
in Solingen eine Fachſchule für Jnduſtrie zu bauen
und eine Reform der Fortbildungsſchule in einer den Be
dürfniſſen des praktiſchen Lebens der Schüler entſprechen-
den Weiſe herbeizuführen.

Wien, 4. April. Hier wurde der frühere, wegen Scheck-
fälſchungen flüchtige Sekretär des Berliner deutſchen Schul
vereins verhaftet. Er hatte ſich Dr. Kieſewetter ge
nannt; in Wirklichkeit iſt er der in Oeſterreich abſolvierte
Juriſt Konſtantin Bohr, der beim Wiener Schulverein
angeſtellt war. Er hatte ſich mit einem Empfehlungsbriefe,
den er ſelbſt gefälſcht hatte, die Anſtellung in Berlin er
ſchlichen.

Rom, 4. April. Der Jnternationale Poſt Kongreß, der
demnächſt hier abgehalten wird, wird unter anderem auch
den Vorſchlag auf Einführung einer internationalen
Briefmarke von zehn Centimes für Handels-
zirkulare prüfen.

Lens, 4. April. Heute morgen um 9 Uhr wurde ein
Lebender aus Schacht 4 geborgen. Man glaubt,
daß noch andere Lebende ſich in dem Schacht befinden.

Marſeille, 4. April. Jnfolge eines heftigen Sturmes
iſt die Abreiſe des Königs und der Königin von England,
die eine Kreuzfahrt im Mittelländiſchen Meere unternehmen
wollen, auf morgen verſchoben worden.

Madrid, 4. April. General Blanco iſt geſtorben.
Tanger, 4. April. Nach Briefen aus Marrakeſch hat

ſich die Lage verſchlimmert. Die Stämme dieſer Gegend
haben ſich vereint gegen den Vertreter des Maghzen erhoben.
Der Vertreter der Regierung iſt von den Kabylen in die
Berge verfolgt worden; er hat den Sultan um Verſtärkung
gebeten.

Petersburg, 4. April. (Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Die Zählung der in der einen
Hälfte der Wahlbezirke von Petersburg abgegebenen
Stimmzettel hat den Sieg der konſtitutionell- demokratiſchen
Partei ergeben, deren Kandidaten mit großer Mehr-
heit zu Wahlmännern gewählt worden ſind. Die Zählung
der Stimmzettel in der anderen Hälfte der Wahlbezirke von
Petersburg wird im Laufe des heutigen Tages erfolgen.

Petersburg, 4. April. Schon jetzt wird von der Not-
wendigkeit geſprochen, die Wahlen zu kaſſieren, da 20 000
Wähler ihre Wahlkarten nicht erhalten haben. Von den
Miniſtern erſchien Graf Lambsdorff im Wahllokale,
während Witte und Durnowo fernblieben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. April.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April: Meiſt heiter,
trocken, Nacht kalt, Reif, Tagestemperatur etwas ſteigend.

Vorausſichtliches Wetter am 6. April Meiſt heiter,
trocken, etwas wärmer, Nacht noch kalt, Reif.

Hamburg, 4. April, 9 Uhr 34 Min. vorm. Das Maximum
(über 779 mw) liegt über Südoſtdeutſchland, eine Depreſſion (unter
758 mm) über Lappland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trocken,
heiter und ziemlich kalt; allenthalben hatte man Nachtfroſt. Fort
dauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Die Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft, Berlin,
teilt uns mit, daß die Pfandbriefe des Jnſtituts zur Be
leihung bei der Reichsbank und deren ſämtlichen
Zweiganſtalten zugelaſſen worden ſind.

y. Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken, Aktien
geſellſchaft, in Berlin. Nach Abſchreibungen von 1 050 000 A. er
zielte die Geſellſchaft im Jahre 1905 einen Reingewinn von
1858 749 aus dem 9 Dividende (wie i. V.) auf 15 000 000
alte und 45 h Dividende auf 3 500 000 C neue Aktien ausgeſchüttet
werden ſollen. Die Ausſichten der Oberſchleſiſchen Kokswerke und
Chemiſchen Fabriken für das neue Geſchäftsjahr werden als durchaus
befriedigend bezeichnet.

Der Anleihebedarf des Reiches und Preußens wird in
Berliner Finanzkreiſen auf 500 bis 600 Millionen Mark ge-
ſchätzt. Es wird angenommen, daß 3prozentige Papiere emittiert
werden.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Branden-
burg das im Kreiſe BeeskowStorkow, am Scharmützelſee belegene
Rittergut Pieskow in einer Größe von ca. 83290 Morgen.
Zum Gute Pieskow gehört eine große Dampfzgiegelei. Ferner er
warb ſie von dem Gutsbeſitzer Cirſovius das im Kreiſe Soldin in
der Neumark belegene, ca. 1732 Morgen große Gut Juſtinen-
hof. Das Gut liegt ca. 416 Kilometer von der Bahnſtation
Kerkow und 8 Kilometer von der Kreisſtadt Soldin entfernt.

y. Deutſche Waffen- und Munitionsfabriken. Jn der General
e wurde die Dividende auf 18 feſtgeſetzt. Verwaltung
teilte mit, daß das laufende Geſchäſtsjahr ſich gut angelaſſen habe, ſo

daß wiederum ein günſtiges Ergebnis zu erwarten ſei.
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Magdeburger Bau und Kreditbank. Jn ber General
verſammlung am 3. er. wurde die Dividende auf 5 o ſeſigeſeßt.

Deſſauer Waggonfabrik, h e in Deſſau. Das
erſte Geſchäftejahr ſchließt mit einem Bruttogewinn von 323 308
ab. Allgemeine Unkoſten erforderten einſchl. der Gründungskoſten
128 060 zu Abſchreibungen wurden 74 091 verwendet. Der
Reingewinn beträgt 75 420 woraus 65 Dividende ver
teilt werden.

—-y. Geraer Juteſpinnerei und Weberei. Die Generalverſammlung
genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung auf Verteilung von 24
Dividende auf die Prioritäts-Stammaktien Lit. A und von 18
Dividende auf die PrioritätsStammaktien Lit. B.

Gewerkſchaft Sachſen- Weimar. Jn der in Berlin abge
haltenen Gewerkenverſammlung wurde die Ausſchreibung einer Zubuße
von 1500 für den Kux beſchloſſen zur Aufbringung der auf mehr
als 14 Mill. geſchätzten Koſten für den Schachtausbau.

D. Schmöllner Aktienbranerei in Schmölln. Die Umwandlung
der Dampfbrauerei von Hauſchild, Gabler u. Co. in ein Aktienunter
nehmen iſt am 1. April erfolgt.

Sitzendorfer Porzellanfabrik. Der Aufſichtsrat und die
Generalverſammlung der Sitzendorfer Porzellanſabrik beſchloſſen, wieder
keine Dividende zu verteilen.

Lauſitzer Braunkohlenſhudikat zu Forſt. Jn der General
verſammlung wurde mitgeteilt, daß das Syndikat flott beſchäftigt iſt
die Fortdauer des Syndikats iſt bis Ende 1912 geſichert.

Y. Die Weſtſizilianiſche Eiſenbahn verteilt für 1905 keine
Dividende (im Vorjahre 22/, weil der Rückkauf noch nicht erledigt iſt.

Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der „Berliner
BörſenZtg.“ über die Woche vom 27. März bis 2. April u. g.
folgendes geſchrieben: Der Verkehr im Fabrikzuckermarkt
war dieſe Berichtswoche ſehr gering. Zu Beginn wurden noch
einige Partien Hallenſer Zucker unter der Hand umgeſetzt,
ſpäter ruhte der Verkehr derartig, daß die amtlichen Preisfeſt
ſtellungen vom Donnerstag bis Sonnabend ausfallen mußten.
Jn Nacherzeugniſſen waren die Zufuhren gleichfalls ge
ringer wie in der Vorwoche, die Raffinerien blieben für niedrige
Zucker zu ca. 7,20/15 mit Sack, Ausfuhrgleiche fob Hamburg in
den meiſten Fällen noch Beſtbietende. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für: Korn
zucker, Grundl. 88 Rend, 8--8,10 ohne Sack die 50 Kilo
gramm, Nacherzeugniſſe Grundl. 75 96 Rend. 6,50-—6,70 A. ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gibt die Umſätze
mit 82 000 Ztr. an, ſonſt meldeten Hamburg 27 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 22 000 Ztr., Halke a. S.
55 000 Ztr., Stettin 11 000 Ztr., und Breslau 39 000 Ztr.
Jm Raffinadengeſchäft ſieht es weiter recht kraftlos
aus: neue Geſchäfte kommen nicht zuſtande. Granulated wenig
Geſchäft. Terminmarkt. Die engliſchen Plätze ſandten
am Dienstag Mittwoch matte Depeſchen. Dieſer Umſtand gab An
laß, daß auch hier der Mürkt eine ruhige bis matte Auffaſſung
bekundete, wobei die Preiſe, je nachdem ſie für Mai auf 16,90
bezgl. für Auguſt auf 17,3025 A zurückgegangen waren, je nach
den einlaufenden Auslandsberichten im ſpäteren Marktverlauf im
Rahmen von 10 F die 100 Kilogramm hin und her ſchwankten.
Am Sonnabend ſprangen die Preiſe in London und Hamburg
plötzlich 100-15 die 100 Kilogramm an, ſo daß auch wir
5--10 folgten, von dieſer Beſſerung iſt heute aber nichts mehr
zu ſpüren. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab bei träger
Haltung für Kornzucker, 88 Rend., die 100 Kilogramm, fob
Hamburg April 16,75 G., 16,85 A. Br. Mai 16,90 G.,
16,95 C Br. Auguſt 17,25 C G., 17,35 C Br.; Oktober
Dezember 17,55 G., 17,65 Br. Januar-März 17,85 A. G.,
17,95 Br. Laufende Ernte ſteht demnach durchweg 15
neue 10--5 die 100 Kilogramm niedriger wie am vergangenen
Montag. Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in
ſtetiger Haltung. Die engliſchen Raffinerien ſaßen dieſe Woche
nahezu ſtill, trotzdem ihnen billigere Angebote in fob Hamburg
Zucker unterbreitet wurden. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet 88 p. Zwt. fob Hamburg: März 8 ſh. 454 d. Wert, April
8 ſh. 434 d. Wert, Mai 8 ſh. 554 d. Karſer, Auguſt 8 ſh. 7354 d.
Käufer, Oktober 8 ſh. 916 d. Wert. Die Preiſe ſtehen danach
gegen die Vorwoche unverändert. Engliſche Raffinaden ruhig,
Granulated zuerſt matt und niedriger, zum Schluß feſt und höher;
„ready“ zum Schluß des Monats zu Deckungszwecken geſucht und
zeitweilig 3 d. p. Zwt. über April-Mai bezahlt. Der Pariſer
Markt war Montag ſchwächer und behielt dieſe Grundſtimmung
auch Dienstag Mittwoch hauptſächlich bei. Jn der zweiten Wochen
hälfte war die Haltung des Marktes zunächſt ſtetig, ſchließlich
ruhig auf erneute Glattſtellungen. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm März 25,8714 Fr.,
April 25,37 Fr., Mai- Auguſt 26 Fr., Oktober- Januar
26,8714. Fr. Der Preisverluſt für die Woche ſtellt ſich ſomit auf
25 Etms. die 100 Kilogramm. Der Prager Markt war zuerſt
ruhig, dann ſchwächer, ſchließlich noch ruhig behauptet. Jn Fabrik
zuckern war das Geſchäft unbedeutend. Raffinaden leblos. Am
New-Yorker Markt war das Geſchäft gleich Null, die Preiſe
gelten nur nennweiſe. Die Niederſchlagsmengen waren in ganz
Deutſchland gering, in der Rheinprovinz und in Hannover etwas
ſtärker, aber auch nur mäßig. Die Morgentemperaturen lagen
meiſt etwas unter Null. Lebhafte Winde ſorgten für eine ſchnelle
Abtrocknung der Aecker, ſo daß die Feldarbeiten, wenn auch nicht
ganz frühmorgens, ſo doch von 9 und 10 Uhr ab aufgenommen
werden konnten, zumal es ſeit Sonnabend auch tagsüber ſonnig
und warm iſt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, und Kahn Nr. 296,

Schiffer Bernſtein, ſind von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen z
Fleiſchermeiſter Paul Arthur Lohſe in DemitzThumitz i. Sa.

Fuhrwerksbeſitzer Hermann Reinhold König in Dresden-Altnaußlitz.
Tiſchler und WollwarengeſchäftsJnhaber Hermann Oswald Schulze
in Dresden. Nachlaß des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Paul Otto
Hermann Berger in Dresden. Kaufmann Rudolf Otto in Milbitz
bei Rottenbach. Gaſthofsbeſitzer Karl Reinhard Kramer und Karl
Robert Kramer in Gommern bei Pirna.

Viehmärkte.

Gommern, 3. April. (Auf dem heutigen
Schweinemarkte) waren etwa 500 Vorſtentiere angetrieben.
Ferkel koſteten das Paar 30-40 Pölke 27--40 A. das Stück
und größere Futterſchweine bis zu 60

Tages-Markktberichte,

New-York, 3. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. April.) Baum-
wolle-Preis in NewYork 11,55 (11,65), Lieferung Juni 10,92
(11,01), Lieferung Aug. 10,82 (10,88,, in New Ocleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,75), Rohe Brothers 8,90 (8,90), Mais*) per
Mai 518 (512), Juli 51 (51 Sept. 518 (51 Wei zen**)
roter Winterweizen loco 88 (88 Weizen ver Mai
855 (85 per Juli 84 (82
ez. GetreidefrachtKaffee fair Rio Nr. 7 S

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz Weizen feſt.

per Sept. 825/ (82 per
nach Liverpool 12
(8! Rio Nr.

(124),
per

d

Mai 6,55 (6,65), per Juli 6,75 (6,80), Mehl, Spring Wheat
Zin n 37,62 38,00

(37,37-—-37,62), Kupfer 18,50- 18,75 (18,50 18,75).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 3. April 1906.
10,90 Hamburg loko 10,75 Hamburg waggon
11,10 Magdeburg waggonfrei. 10,95 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt.

April 1906:

Zuckerberichte.,

Magdeburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,00-—8,12.
Nachprodnkte excl. 750 Rend. 6,45—665. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 16,856G, 16,95B. Auguſt 17,456G, 17,55B.
Mai 17,106G, 17,15B. Oktober Dezember 17,756G, 17,85B.
Juni 17,206G, 17,25B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per April 16,80. Oktober 17,70.

Tendenz: geſchäftslos.

Mai 17,05. Dezember 17,85. Tendenz: ſtetig.
Auguſt 17,4* März 18,20.
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Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 4. April. Allſeitige Anregungen in den ausländiſchen

Berichten machten das Angebot ſo zurückhaltend, daß die mäßige
Nachfrage ſich nur zu merklich geſteigerten Preiſen für Weizen
und Roggen befriedigen konnte. Hafer etwas beſſer. Lokohafer
mehr begehrt. Roggen blieb vernachläſſigt, Weizen ſtill, Rüböl
wenig verändert. Der Verkehr war ſchwach.

Weizen per Mai 183,50 AC., Juli 187,75 Sept. 182,75
Roggen per Mai 166,00 Juli 170,00 Sept. 171,50
Hafer per Mai 162,00 Juli 163,25
Mais per Mai 130,50 Ac, Juli
Rüböl per Mai 49,50 Oktober 52,00

Börſe von Berlin vom 4. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Jm Zuſammenhang mit der wenig befriedigenden Lage des

Geldmarktes, ſowie mit der Befürchtung einer Ausſtandsbewegung

im rheiniſch weſtfäliſchen Kohleninduſtriebezirk, die ſich an die Ein
berufung von Bergarbeiterverſammlungen im Ruhrrevier knüpfte,
fanden bei Beginn der Börſe Realiſierungen ſtatt. Eiſen und
Kohlenaktien erfuhren einen Rückgang bis zu Prozent. Bank-
aktien ſtellten ſich nur unbedeutend billiger. Der Verkehr war im
allgemeinen ſehr eingeſchränkt, da auch die mattere Haltung New
Horks verſtimmte. Feſt lagen ruſſiſche Anleihen infolge von
Deckungen. Dagegen gaben WarſchauWiener einen beträchtlichen

Teil der geſtrigen Steigerung unter Schwankungen wieder auf.
Prinz HeinrichBahn war nicht wohl behauptet dagegen trat Kauf
Iuſt in Jtalieniſchen Mittelmeerbahn Aktien und amerikaniſchen
Bahnen hervor. Von Schiffahrtsaktien lagen Norddeutſcher Lloyd
mit Rückſicht auf die morgen ſtattfindende Generalverſammlung
und die bevorſtehende Trennung des Dividendenſcheins feſt, ebenſo
HanſaAktien; dagegen waren Hamburger Paketfahrt Aktien mäßig

nachgebend. Jm wveiteren Verlaufe ſtiegen DeutſchLuxem-
burger um 26 Prozent, wie es heißt, auf Käufe von dem Unter
nehmen naheſtehender Seite. Auch für die übrigen Hüttenwerte
machte ſich Anſatz zur Beſſerung bemerkbar; Harpener erholten ſich
um Prozent. Von Fonds waren Japaner auf London etwas
ermäßigt. Türkenloſe im Anſchluß an Paris nicht voll behauptet.
Tägliches Geld 4--3 Prozent. Privatdiskont 314 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Akfien volle 1125 1149 Lünfhetthe n. 47504800
4aler- Arten 50 1229 124 Hannov. Kalf-Aktien 962 90 98
Aelt. 1940 1980 Hansa-Sllberberg 3225 250Alexandershal] 10200 10250 karte 1325 1365eienrodet 9100 9200 fedwigsburg
Benthe zusammengelegt. 70 elddung 83908506Bismarcksball-Axtien 9490 95 Reladrungen 4150 4225
Lorlefund 11400 11600 Hermann 1575 1625Lentruwmw 1950 1980 mmenre d 2900 2950Desdemona 7400 7475 Johannashal] 7600 7675Deutsche Kali- Aktien 17590 1779 Krügershall volle 11096 11290
Heniechland 4575 4625 Krügershall 25 90 11950 1219
Derimund. 440 470 olinern alt. 475 527kiniohen 7900 8000 Sachsen- Weimar 1450 15060Emilienhall 1035 1066 Salzderhelden 700 730Friedrichßhah A.-6. 17890 1809 Schieferkaute 1800 1850Glückauf-Sondershausen 19750 20000 Schlägel kiten 140 160
Grossherzog von Sachen 8900 8950 Westerz de
Tendenz: anfangs schwach, später befestigt; Günthershal] weichen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. April, 2 Uhr nachmittags.
ten erscheint Eisonbahn-Aktien, Consolidation Schalke 434,60b6 Orenstein Koppel 219.,60vor m Cottbuzer Masch. 116.00 J Phönir Bergu.-A. 212,796a h n vo a Papierfabrik e Rhein Ha. 392.übed-büchen esszauer Gas 3, ßhein. Stahlwerke. 206, 706Wochsel-Kurse. Schantungbahn 101,10 Deutsch-Amer. Werkieug Diedect Montanvw. 212,506

Privatälskont 392 90. Elektrische Hochhahn 128,90 go. luremb. k. 240.0060 Rombacher Hüte 227. ob
t Lroste Berliner Stratendahn Io1, ob BDeutzche Gasglühſicht 344.0066 Rositrer Braunkohlen 236. 500Amsterdam korz e 2e222e2 e 168 t franzosen ult 144,00B do. Waffen u. Mun 304.75 Co. Zuckerfabrik 138,006

rn ins lombarden alt. Dennersmerch-hütte honr. 262.60 I Swchs. Thür. Braun 107,750Italien e m o Canada-Parific abg. 1I77,20 Dortmunder Union lit. C. 87, T o. do. Str. 123.758Kopenhagen x 7 z5Lotthardbahn e Dorimunder Union lit. D. 105,6056 Saſine Saltungen ren en Zum Naſen henſe ſonen I Dynamif-freef. r i862586 Sangerdäuser Nesch. 209.90boi e o. Mitteimeerbabn 9090 Efendarger Rattan 118.008 5chaiker CrudenParis kurz e r Luremb. Prinz Heinrichbahn 7 7 kintracht. Berg 347,50b60 Schering, Chem. fabdr 11.0066Schwelnmn 61.3 Westzirilianische Eisendahn 652,00 Elekira Dresden. 81,00 Schles. Berg. Tink- 423,756
dere e h 85 15 Risenbahn- Obligationen n Türich. e 27733 p an 1.00b6

S er Bergw. 262.3 nchert. flekir e 33.50Geldsorten, 90 Nordhouzen- ernigerode. 100, 70 n un än. 22 l e h
Sorereigns h Geicw. kitenw. 232.00 fin. Chem. fabrik 145.756020 ren Sie r Eisenbahn-Prioritäton, z Auin degäzwer Portl. Dement 18

e t a TVICEETS t e e aDänische 112,55 3 0 Duox-Prager o. 31.7000 Gesellschaſt f. elektr. Untern. [151, 0066 5foiberg. Linkh. neue 181.50knglige 20,45 4 5 Oesterr. Gold Pr. 100,3000 Slauriger Zuckerfabrik 12330 Sucenderger Ha. 112,2566
französische do. 21,60 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,50 Greppiner Werke 142.2006 fhale, isenb. St. Fr. 108.0006
Rolländische do. I168,60 432 90 lwang. Dombrowo Pr. 91.20 Hallesche Maschinen 418 598 e. V. 118.5906Halienische do. IIIIIIIIIIII 81,85 4 9 Moskau Rjäsan Pr. BI 89,00 Hannov. Bßauges. St. -Pr 22222 125, 80B Thüringer Salinen 7 62,75B3
Oesterreichische do. 85,25 3 Tranzkaukasisthe 5. Pr. 67,60 Hannov. Masch. St. -Pr. A. u. B. 395, 00d6 Gegelin 4 Hübner, Masch. 145,60
Russische do. e 214,70 90 Wladikawkas 1897 Pr. 80 50 Harpever be bau 218,40 Wesieregelner e
Ichweiter 40. 81.65 5 Anatolier I. Pr. Harimann sächs. Masthineofabr. 133,75 Vesif. öraht-lnd. 214.70Bs 90 2. P. 103,40 Haner A. 190,60 do. u 123.75Deutsehe Anleihen, 2,40 90 ltalienische kisend. Pr. n n Haspe kl. U. 5t e e 7327 30 Wittener Gusstahl 266.75

4 do. üinelmeer Fr. Hemmeor Portland. 1272500 Grade Nälzerei. u592 90 Deutsche Reichs-Anleite [101,00d0 3 é6 Port. Eisend. Ob]. 1886. 88,0060 Hidernia Bergw.-Ges, Warm-evief 150,00B
3 9 do. do. e 9 89,30 4,02 90 Söd. ltal. kis. Obl. e en Hitdebrand, Mühlen e T Zeitrer Maschinenfabr. e 189,25663 90 do. o. u. 89,30 4 90 herih ar. Pr. Lien. e 982229 104.70 Hörder St. -Pr. e e 198.751B ——-=—-—vyrn m
32 r m v 4 90 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951. 86,50d0 in un n. Senl z Fehlnss-Kurse3 9 aentsch e3 m Wer i W Schiffahrts-Aktien,. 43 Jene Tendeyt: fest.3 9 Ball Staats-Aol. unt. aliwerte Aschersleben 16t Staats Anl. do. 06 Hamb. -Amerik. Paketf, [166, 90 Kattowitrer bergbau 212.50 Rreditauien 213.00
32 90 do. e de 333 Horddeutscher Lloyd 136,60d0 23 v e3 90 Bremer Staats-Anl. v. 6 nie m ab. 273.50 atmsedter Banl2 n len Aaeis Aue och e W Bank-Aktien. e n dert a ereretnerer 7 3739 o. zerhütte 233,.25 iskonto-Kemmandit 89.75 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 99.6000 Bergisch-Märt. Elderfeld. [168 39000 Iähweyer Co. 145, 40 Dre äner Bank 16310
3 90 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 87,206 Berliner Handelsgesellschaft 172,10d0 Iapp, Tiefbohr-ües. 304,006 Pationaſbank för Deufschland 131,50
5 90 Söchsische Staats-Rente 87.706 do ypotb. Bank lit. B. [168,2500 [aurabiite. 249,00 Hesterr. Sſfaatsbahn 144,60332 Rheinpr. 3-7, 10,12-17,24-27,29 98,60hB Commert.- u. Disk. Bank 123, 300 Iecepoſäsgrude käderitz 110,70 Oecterr. Siidbahn 2
322 Apolda 1895 Parwstädter Bank Markst. 145. 70b0 Ieopoläshaſf. 77, 10b0 italien. NMittelmeerbahn 90.60
35 90 Berliner 1882-98 99,70B Dessauer l andes-Bant 114,90 e 89,30490 Erfurt 1893, 1901. 101606 Deutsche Bank 240,69 Uwe à (0. 268, 0hS Bochnmer Gubsiehl 249.0032 90 do. 1893, 3 98.659B do. UHebersee-Bant 181, 00b0 Faschinenfabrik Buckau 133,1009 Deutsch-luxembd. V.-A. 244.00
4 /0 Hallesche 1900 1 U. 2 conv. 101,39b5 Diskonto-Kommandit-Ant. e 189,00 Matbildenhütte Dorimunder Union-C. „87.25
42 90 do. 1886, 1892 h 99.,50b0 Dresdner Bank h e 2 163.,00 Menden 4 Schwoerte Pr. Akt. 121,69b6 laurahütte 251,50
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,006 Eszener Aredit 166,00B üowicer Cie. 169, 60bo Ronsolidation 435.0033 1875- 1902 32.900 Gothaer Grungtredit-Bant 162, 600 Räſteim Bergw. 198,80 Gelsenkirchener Hergwert 229,25
4 90 Merzeburg 1901 unc. 10. 103, 206 Leipriger Kreditanstalt 176, 7600 ſeue od. Aſt.-Ges. 142,1006 Harpener 219.50
35 90 Rünthen 1903- 04 98,7650 Magdeburger Bankrerela Ia 500 fieden. Kohſenw. 187. 00b0 Grote Ber). Straſenbahn 19150
3 9 Naumburg 1897/1900 conv. 98,2066 do. Privatbank. I118,006 Hordstern Steinkohlen 320. 1006 Hamburger Paketfahrt 166.10352 90 Weimar 1888 Ateldeutsche Kredit Bant 122 40 Oberschl. kisend. -Bed. 148, 00 forddeufscher Uoyd 13660
4 90 Wormser Stadt-Anl. [101,200 Hationalbank für Deatschland [131.5060 do. F. Karc- 182 o ynamnit-Iw. 186,00

Oesterr. Kredit-Anstalt ult. e 212.25 do. Kokswerke 169,60b6Pfanäbriet w e 1775506andhbrieſe. reußische Boden-Kredit-Bant Ö„Öä— cr u e m Nral. boten t t 00 terte9 5 F. e geh e an e e 7T w 900 konhche Bant f. aumw. Handel 14360 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1, April, 1 Uhr.
39 do, do. 87,3066 Sächsische Bank 131,800g he land ä-Pläbt. Se ine zigen re Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.
392 70 o. o. m 80 esischer Bankvereig 157. 4 73 do. do. 87,006 Wiener Bankverein 89 San gepieente 1904 1905 et weiter e

ingi 314 9 99750 Süchsi 9 6 6 1131,500Ausländische Staatspapiere. 3 i-Akti z un Mhhene 717 e Nannee be es. tun. T, 118506
90 Chinezen 1896 gr. 102,900 rauereol- len. 352 90 do. o. 1904) 99,256 Croße Leipriger Stratenbahn 7 8 r

4 9 do 1898 gr. BI 98,25B Patzenbofer IIIIIIIIIIIIIIIIII 263,0000 Cröllw. Papiertabr, odl, J ges 101,006 Hallesche Ltrabendahn t 6 1332901.80 Cid See 294,9000 27 Hall. Straüendahn Oblig.. 1101,006 Leipriger Elektr. Straßenbahn 2352 4 1103,256
175 o Nonopol 54.70d6 Leipriger Brauere] Rie 205,0008 29 Hanstf. Gewerk. 0. ä. 101,606 Alfenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,506

bei 68,60d6 ſereimdr. Arten u Hää 4 h et e SIII h Arie 22222289 4 o do. o. 97 7 rs ew.- 2 manns 2 i 5.7 382 et 10540B 490 e. o. 19021 102.756 e. e. Von 5 99306n r n 186 Industrie-Papiore, 4 S Teitrer Paraffin Obl. 991800 Glauziger Zucrerſlabrit 2 122.00B
do. ürenertente Dre fern Ah A. D. Ur.-Anst. Pfäbr.! 102800 Hallesche Zadkerratfineri ehertenie. ſo as Hinen den. Aanfabt.- So ne un len 66 n e ihr al 17a do. Popierrente X Allgemeine Elektriz.-Gerellschaft 224, 90 v Piuibill h So390 Portugiesen anif. 3 70,60 äAnglo-Kontinental-Guano 117,90 r. M. ankdb. dis 1914) II03,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 228,25669 uninen n. e ine 25500 322 90 Keommunaldant für leipriget Bierdrauere ſiebet 100 10 2042506z e. 1690 a. 108 Amen en. fühnt 16050 Königr. Sadu. Anl.-Scheine (099,206 Teipriger Elektrizitätswerte 67 138756

i v Kommanalhank für Leipziger Kammgarnspinnerei 7 10 1174,00B1 anen 1580 z en Vor öaigr. Sachs. Aol. Schein 102,506 Leipriger Malttabr. Schkeuditr o 7 1134.755
1202 82,4000 Bergmann kſerir. 317, 90 Aktien e eng 201 900Schweden 1886 95.60 Berſ.- Anh. Marchinenfabr. 234 50 Poniand Camentfabris alle 1 7 114'50049 Serben amort. St.-Anl. 83, 0006 Berliner Elektriritäts- Werte 20150 Außig-Teplitner ed. 8 35 096 d t Wenn 5 (10 lios gor

n 5 anier 45 II IIIIIIIIIIIII 7 do. Masch. S. 257,75 Böhm. Reoräbahn 5 r 123,006 Thüringer (as J 15 16 295 256in Amin.-Anl. 90,0006 Bismarckhütte 337,40 Buzchtiebrader Eb. it. A. 125 304,506 Titel &üräger, Wollgarnfabri 2 1 125256
Türkenlose 400 Fr. I146,6000 Bliesenbach V.-A. 77.40 üd. lit. S. 12 1288,596 enden R m do490 Ungar. Gold gr. 953.20 Bochumer Gubstahl 247, 60 Allgem. Denfacht Kred.-Anst, Uuiſrer beraltio u iss. 606400 do. Kronen 94,5906 Braunschw. Kohl. St. Pr. 273,00 b ne ung neue) 8 9 1177,006
32 90 do. Staatsrente 97 65,30cBuoderus 130, 50 Kredit- u. Spardank leipiig o Tendent: ziemlich fezt.,
z do. r Th. Anl. e 109 200 e 4 z. h iBuenos- rez h em. fa al wegt tnCoocordia Bergw.
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Allein vertreter für Halle nd Vmgegend-Gustav Moriks Sen., Weingrossſandlung, J
4 priVFernsprecher 768. Comptotere Martinsberg I. 4965 ungl n9 i Saal der Berggesellschaſt, Paradeplatz. o o Hochpart. 5 Zim., J fo

Donnerstag, den 5. April, abends 7 Uhr Staatlich r Riemann-Seminar, Uleſtr. Je ch
t Dr n Her mann Brause. Ausbildung von modern und umfassend geschulten Musiklehrkräften. Zwei- und dreijähbriger Preis 800 Mk. Näheres II Tr. T gw
Lieder u. BalIaden von Leewe, Brahms, Preuss, Cornelius, Kursus, welcher durch öffentliche Prüfung ab geschlossen wird. Vorwiegend BEinzelunterricht, bis die ar

Othegraven, R. Strauss.
Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 3,10 (Familienkarten 3 Stuek 7,80), 2,10, 1,55

nötige Selbständigkeit erreicht ist. Veber die Grundsätze, Ziele und Garantien des
Riemann- Seminars orientiert man sich am besten durch mündliche Auskunft
und Finsieht in die Lehrpläne. Die Seminar- Bestimmungen des Konservatorium-

e

e e

e h

m

Neues 53 Ihbeater,

Direktion E. M. Mauthner,
Donnerstag, den h. April, abds. 85;

Einmaliges Konzert [4924
des ruſſiſchen Vokal-Enſembles

Nadina SlawiansKy.
Freitag: Gaſtſpiel Emil Messthaler.
Hemi-Monde von A. Dumas.

Walhalla.

z Degroches-Bianba,
das entzückende franzöſ. Duett

S

See

J Blach Diamont,
die urkomiſchen Schwarzen

Tiroler“,
muß man ſehen!

Außerdem
6 große Novitäten!

Vom 1. 4, 06 befindet sieh Wert
WohnuvgGr. Ulrichstr. 38
im Hause der Kunsthandlung von

Tausch Grosse.Dr. Berger, Augenarzt.

Klavierunterricht
erteilt gründlich t

Gertrud Steinmetz, Sternſtr. 10, I.

zoologischen Gartens
J. Gesellschalts- Konzert

unter Mitwirkung des Kom-
poniſten Herrn Muſikdirektor
öscar Köhler und der Kolo
raturſängerin Frl. Margarethe

Koelzner.
Der Eintrittspreis beträgt

1 Mk. einſchließl. Programm
und Liedertext (im Vorver-
kaufHofmuſikalienhandlungen
Hothan u. Koch 75 Pfg.
Für Aktionäre u. Abonnenten,
ſowie für Jnhaber von Vor
zugskarten Programm obli
gatoriſch. Preis 20 Pfg.

Anfang 3 Uhr.

Perlaugte Perſonen.

Zum 1. Juli d. Js. wird
tüchtiger Oekonom

geſucht, der geſamte Hausverwal
tung zu übernehmen hat und feine
Küche verſteht. [4946
Ressource, Merseburg.
Polontär-Perwalter

oder g. Eleve ohne f
gegenſ. Vergütung ſofort geſucht.
Reinh. Haubner, Eisleben,
Oekonomie, Feld u. Gemüſe

ſamenzüchterei.

Solider Verwalter, ehe
mit guten Zeugniſſen, der die Leute
S beaufſi tigen at, unter direkter

eitung zum ſo ortigen Antritt

Zeu W undehe ltsanſprüche einſenden. [4897

Ritterg. Roßbach b. Weißenfels.
Verheirateter Stellmacher

wird zum 1. eſucht.
ttergue Dre Be Jingen

e Erkrankung des 1. Ver
walters wird zu ſofort ein (4898

Feldverwalter
ucht. Gehalt p. a. 500 Mk.3 rſtl. Domäne Schmatzfeld,

Stat. Waſſerleben.

Cehrlings Stelle.
Jn hieſigem Bankgeſchäft kann

ein junger Mann mit der Berecht.
zum Einj.Freiw. Dienſt a ederzeit
s Lehrling eintreten. Off. unt.

h. 6280 an Rud. Nosse, Halle.

Domäne Wörlitz i. Anh.
ſucht zum 1. Mai zuverläſſigen
verheirateten herrſchaftl. (4899

Kutſcher,
der ſervieren kann und ſchon auf
dem Lande in Stellung war.

Elurhüter,
der gleichzeitig Aufſeherdienſte mit
verſehen muß, ſofort geſucht.
Zuverläſſige Leute mit guten Em-
pfehlungen wollen ſich melden
unter Z. r. 724 in der Exped.
dieſer Zeitung. [4969
ahiget zuverläſſigen, kautions

ähigen [4967Kuhfütterer,
uten Melker, der mit Frau oderurſchen den Kuhſtall (ca. r m

zu beſorgen hat, ſucht 1. Jul
Rittergut Beinsdorf d. Grimma, Sa

z herrſchaftl. Kutſcher
zum ba digen Antritt geſucht; desgl.
älteres gewandtes Stuben
mädchen zum ſofortigen Antritt.
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr.
zu ſenden an Oberländer,
Rittergut Güntheritz, Station
Rackwitz. [495 9 ſucht in

Auſtändige Aufwartung
ſofort geſucht Marienſtr. 27h, III.

Milchbutſcher,
uverläſſig u. mit guten Zeugniſſen,für ein größeres Rittergut zum

1. Mai geſucht. Meldungen
unter Z. p. 722 an die Expedition
dieſer Zeitung. [4968

Mamſellgeſuch.
Zum Juli ſuche ich eineMannſell, die ſelbſtändig kochen

kann und in Wäſche und Federvieh
zucht erfahren iſt. Milchwirtſchaft
nicht vorhanden. Zeugniſſe ſind
mit Gehaltsanſprüchen einzuſenden

an Frau Luise Humbert,
Oberamt Schraplau.

Perſonen Thor
Ein ſelbſtändiger

Schmied,
welcher ſeine Prüfung beim Militär
gemacht hat, ſucht Stellung auf
ein. Gut oder Ziegelei. Offert. unt.

A. E. an Rudolf uErfurt. [4979Gutsſchmied ſucht zum 1.7. 06
Stellung. Bin mit ſämtlichen Ackergeräten, fbeſchlug u. Maſchinen

vertr., auch Dreſchſatz und Motor.
Wiln. Kohlberg, Rittergut
Papitz, Poſt Krieſchow. [5001

Junges Mädchen, 18 Jahre,im Welhnahen und Handarbeiten

bew., ſucht Stelle beſſeres
Kindermädchen, mögl. aufs Land.
Off. unt. G. 417 an Ann.
Rich. Gründler, Leipzigerſtr. 66

Mietgeſuche.
S n älteres Ehepaaralle oder P

artennung hn. 6306 an Wra üosse, Halle.

Laden Geſuch
für Herrenkonfektionsgeſchäft
in einem Jnduſtrieorte von
6—15 000 Einwohnern. Oder wer
weiſt mir einen geeigneten Platz
nach, wo ein Spezial Geſchäft
dieſer Branche fehlt Offerten
erbitte unter D. s. 725 an die

[4995Exped. d. Ztg.
heh3)— eVermietnugen.

I. EtageKönigſtraße 83 zu vermieten.

Forſterſtraße 4, I.,
herrſch. Wohnnng, 3é, 2Kam.,
Zub., ſof. od. ſpät. zu verm. Näh.
b. Hausmann od. Deſſauerſtr. 2.

Schöne, komfortabel eingerichtete

I. Etage, 7 heizb. Zim., Salon, Bad,
Balkon, veränderungshalber 1./10.
zu verm. J. Miet. hatte die Wohng.
14 J. inne. Näh. Schillerſtr. 1, pt.

Alte Promenade 24, II. Etg.
per 1. 10. 06 an ruhige, kinderloſe
Leute zu vermieten. Beſichtigung

3—5 nachm. [4906
I. Et., Kronprinzen-Wohnung, ſtraße 100 (Cecilien-

X ſtraße am Viktoriaplatz) mit
Balkon, Gartenbenutzung und

X Laube, per ſofort od. ſpäter,
X 700 Mk. Parterre wie vor,
X 625 Mk. per I. 7. [4724
x Näheres Kronprinzenſtr. 1, I.

Kronprinzenſtr.6
(ietzt a

I. Etage S be u. 10,
Preis 1600 Mk. Näheres Nr. 1, I.

Für einzelne Damen freundl.
S II. Etage, in feinemSan immer, Kam. Zubehör,

nnenkloſett, helles Korridor, Gas
u. Balkon, 600 Mk. 1. Okt. z
verm. Näheres Lafontaineſtr. 1

miſſen
Frl. Elsbeth Weber

m. Hrn. Landrichter Conrad
Weber (Sayda- Zwickan). Frl.
Ada Mertelsmann m. Hrn. Dr.
med. Otto Seyffarth (Hannover).

Frl. Betty Roloff m. Hrn. Ad-
miniſtrator Max Weſthäusler
(Oldenstorf--Moiſelbritz). Frl.
Eliſabeth Helfritz m. Hrn.
Referendar Dr. Helmuth Leh
mann (Greifswald--Berlin).

Verehelicht: Hr. Paſtor Willy
Bährens m. Frl. Bertha Bartuſch
(Droſſen). Hr. Adolf Gundelach
m. Frl. Helene Kriege (Magde
burg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberförſter Schultz (Gr.-Bartel
b. Dreidorf). Hrn. Privatdozent
Dr. wed. Strohmayer (Jena).
Hrn. Fritz Freiherr Koenig von

Verlobt:

und zu Warthauſen (Schloß
Warthauſen i. Württ.) Hrn.
Pfarrer Paul Zimmermann
(Eckmannsdorf b. Blönsdorf).
Hrn. Walther Freiherr v. Reiß-
witz und Kaderſin (Breslau).
Hrn. Reg.-Rat Dr. Schneider
(Elberfeldſ. Eine Tochter:
Hrn. Generalleutn. v. Schwartz-
koppen (Berlin). Hrn. Pfarrer
Dr. Buchholtz, (Strippow). Hrn.
Lehrer A. Heinrich (Meißen).

Geſtorben: Hr. Geh. Hofrat
u. Prof. Dr. phil. h. c. Ludwig

(Loſchwitz). Hr. MajorD. Kurt von der MalsburgEichenbergh. Hr. Rentier Karl

Naumann (Tornau). Hr. Guts
beſitzer Herm. Grimme (Gaum-
nitz). Hr. prakt. Arzt Richard
Heimlich (Halenſee). Hr. Architekt
Albert Fiſcher Stendal Hr.
Carl Hofmann (L. Lindenau).
S Rittergutsbeſ. Louis Bundt

(Wackern). Hr. inAdalbert Fewenmiler Berlin).Amalie Schulze eſidt (Artern).
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und 1,05 Mk. in der Hofmusikalienbandlung Heinrich Hothan, felGr. Steinstr. 14 und an der Abenäkasse. Sprechzeit: 12--1 Ubr und 6--7 Uhr nachm. Leipzigerstrasse 85, I. [(4990 T Eine Anpflanzung zur rechten ha
n Die schon ausgegebenen Karten behalten ihro SGültigkeit. Die Leitumg des e h t e x getS cuch und bringt großen Nutzen7 Empfehle: 2 SoStadttheater in Halle a. E. 2 ſt mraoſen, Kletter 8 verSonnerstag, d. 5. April 1906 0Ilo- Theater roſen, Buſchroſen, hohe u. 2 zu
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 3. April. (Bienen wirtſchaftliche s.)

Auf Anregung des Herrn Kantor Jahn fand im Bahnhofsreſtaurant
zu Zwintſchöna eine Jmkerverſammlung ſtatt, welche von Bienen
züchtern aus Dieskau, Bruckdorf, Canena, Zwintſchöna, Kleinkugel und
Gröbers recht zahlreich beſucht war. Herr Lehrer Pfannſchmidt-

wintſchöng hielt einen Vortrag über „Der Honig als Genuß- und
eilmittel.“ Aufmerkſam wurde den intereſſanten Ausführungen

gelauſcht. Auch andere bienenwirtſchaſtliche Fragen wurden beſprochen.
Für die nächſte Verſammlung wurde in Dieskau der Hauckſche
Gaſthof in Ausſicht genommen.

S Zſcherben, 3. April. (Todesfall.) Unſer früherer
erſter Lehrer und Küſter Rumpf verſtarb am Sonntag im Alte
von faſt 68 Jahren zu Halle-Giebichenſtein, wo er ſeit ſeiner
Penſionierung im Jahre 1903 lebte.

licherſeits bis auf weiteres geſchloſſen worden. Jedenfalls nimmt
der Unterricht erſt nach den Oſterferien wieder ſeinen Anfang.

(5) Barvby, 3. April. (Ausſtand. Beſitzwechſel.)
Bei der hieſigen (Fritze u. Becker) ſind ſämtliche
Arbeiter in den Ausſtand getreten. Die Gärtnerei des Herrn
Paul Brix hier ging für den Kaufpreis von 28 000 Mark in den
Beſitz des Kunſtgärtners Karl Möbes über.

Salzwedel, 3. April. (An der geſtrigen Beerdigungs-
feier) des am Freitag verſtorbenen Kammerherrn und Zeremonien-
meiſters Majors a. D. Waldemar v. d. Kneſebeck nahm als Ver-
treter des Kaiſers und der Kaiſerin der Ober-Zeremonienmeiſter
und Einführer des diplomatiſchen Korps, Freiherr v. d. Kneſebeck, teil.

Salzwedel, 3. April. (Die Großherzogin von Baden)
hat dem hieſigen Luiſenheim (Altm. Erholungsheim) anläßlich
ſeines zehnjährigen Beſtehens eine wertvolle Bibel und ein von ihr
ſelbſt zuſammengeſtelltes Andachtsbuch gewidmet.

auch die Verausgabung beſorgte. Derſelbe wurde geſtern in
Naumburg a. S. auf friſcher Tat feſtgenommen.

Dresden 3. April. (Zur Metallarbeiteraus-
ſperrung.) Die Einigungsverhandlungen vor dem Gewerbegericht
haben heute früh ein negatives Ergebnis gehabt. Die Aus
ſperrung von etwa 30000 Metallarbeitern wird alſo
morgen vor ſich gehen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
gemeldet: Die heute abend abgehaltene außerordentliche Generalver
ſammlung des Verbandes der Metallinduſtriellen der Kreishauptmann
ſchaft Dresden beſchloß einſtimmig, den Verbandsbeſchluß vom 26. März,
betreffend die Ausſperrung der Mitglieder des Deutſchen Metallarbeiter
Verbandes, dahin zu erweitern, daß die Sperre nunmehr nicht allein
zum Schutze der Firma Vieſolt u. Löke in Meißen, ſondern auch im
Intereſſe der Eiſengießereien morgen abend zu erfolgen hat, da die
Gießereiarbeiter auf Veranlaſſung des Metallarbeiter-Verbandes den
Streit erklärt haben. Die Ausſperrung dürfte ſich auf ungefährMerſeburg, 3. April. Einführung des Bürger- ganſſier ikler ermeiſters o e.) Genern wette e er Segen Siodiret S Wittenberg, 3. April. (Ausſperrung im Bau 10 000 organiſierte Arbeiter erſtrecken. n

Rohde durch den Oberregierungsrat v. Terpitz, der den Regierungs gewerbe.) Uebereinkunftgemäß haben v geſtern ab e J b nd r r S ie J u des a e z
iſi ierlich in ſein 2 ingeführ maßregel gegen die Streikandrohung bis auf weiteres die Bau b es in Weimar.) Wegen baulicher Veränderung des Muſeumpräſidenten vertrat, feierlich in ſein Amt eingeführt. s wurde die Eröffnung der Ausſtellung des Künſtlerbundes auf denO Helbra, 3. April. Verſchiedenes. Geſtern abend

nach eingetretener Dunkelheit waren beim Oekonomierat Hörning
in Volkſtedt ſämtliche polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen
kontraktbrüchig geworden und ausgerückt. Der ſchnell benach
richtigten Eisleber Polizei gelang es, 23 Arbeiter vor ihrer Ab-

unternehmer und Maurermeiſter alle Arbeiter (Poliere und Lehrjungen
ausgenommen) ausgeſperrt.

Erfurt, 3. April. (Spekulative Grundſtücks
ankäufe.) Die Gemeindevertretung von Jlversgehofen
beſchloß, bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Erfurt eine Anleihe von

1. Juni verſchoben.
Weimar, 3. April. (Kirchliche s.) Der Großherzog

hat auf erfolgte Präſentation den Erſten Seminarlehrer Karl
Weh rich in Weimar, unter Entlaſſung aus dem Staatsdienſte,
als vierten Diakonus an der hieſigen Stadtkirche und den Pfarrerreiſe dingfeſt zu machen. Am folgenden Morgen wurden ſie 150 000 Mk. zum Zinsſuße von 4 9 anzunehmen. Die Summe W wat“ nzwangsweiſe. an ihre Arbeitsſtätte zurncgeführt. Am 6. d. M. ſoll zu ſpekulativen Grundſtücksankäufen verwendet werden. Man do l a in Oberweid als Diakonus in Neuſtadt

feiert das G. Erlerſche Ehepaar hier ſein goldenes Ehejubi- will auf dieſe Weiſe nach dem Beiſpiel des Erfurter Stadt- an w. r W i Fürſt t ſi
läum. Heute vormittag wurde auf dem Hohenthalſchachte der erweiterungsfonds der Gemeinde eine neue Einnahmequelle er- heute 31 pieheworhir pri a (3 i a ſich
Berghäuer Johann Minners von hier durch niederbrechendes ſchließen. heute zu mehrwöchigem Duraufenthalt nach eran e
Geſtein anſcheinend ſchwer verletzt. Der Verunglückte mußte ſofort
ins Lazarett gefahren werden. Der an der Chauſſee bei Pöls-
feld gelegene alte Luftſchacht iſt am Sonnabend eingeſtürzt. Eshat ſich ein mächtiges, ſüichterformiges Loch gebildet, deſſen Um

gebung ſofort abgeſperrt werden mußte.
2 Königerode (Südharz), 3. April. (Obſtbauverein.) Am

Sonnkag abend hielt der hieſige Obſtbauverein ſeine diesjährige General
verſammlung ab. Man beſchloß, die Landwirtſchaftskammer zu Halle
zu erſuchen, in der Woche nach Oſtern einen Wanderlehrer nach hier
zu entſenden zwecks fachmänniſcher Begutachtung bei Anlage einer
Muſterpflanzung im Schiefer und eines Karpfenteiches im Mühlgrund.

Aſchersleben, 3. April. (Rücktritt des Gym-
naſial-Direktors. Amtsanwaltſchaft.Tödlich verunglückt.) Am 1. Oktober tritt der jetzige
Leiter des Realgymnaſiums, Gymnaſialdirektor Dr. Stein-
meher, in den Ruheſtand. Der bisherige ſtellvertretende
Amtsanwalt, Magiſtratsſekretär Dietrich Hemmer, iſt vom
1. April ab zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte hierſelbſt er
nannt worden. Als Vertreter des Amtsanwalts iſt der Polizei-
ſekretär Max Schmidt vor hier beſtätigt worden. Der auf
dem Tagebau im benachbarten Nachterſtedt als Bremſer beſchäftigt
geweſene Bergarbeiter Winkel haus aus Froſe iſt vom Wagen
gefallen und überfahren worden. Der Genannte wurde vollſtändig
verſtümmelt und war auf der Stelle tot.

Genthin, 3. April. (Ein Waldbrand) brach vor
geſtern nachmittag gegen 2 Uhr im „Bärenbruch“ aus. Fünf
Morgen ſind vernichtet. Entſtanden iſt das Feuer durch Funken
auswurf einer Lokomotive.
O. Holdenſtedt, 3. April. (Schulnachrichten.) Die
hieſige dreiklaſſige Volksſchule mit zwei Lehrern hat eine Klaſſen
frequenz von insgeſamt 210 Kindern. Die Regierung fordert des
halb einen Schulneubau und die Errichtungseiner dritten Lehrer

H. Erſurt, 4. April. (Jugendliche Straßenräuber.)
Die Strafkammer verurteilte die zwölfjährigen Schulknaben Volkmar
und Baerſch wegen Straßenraubes zu zwei Monaten und einer Woche
Gefängnis.
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(Der Landtag) hat geſtern ſeine dies-Deſſau, 3. April.
jährige Tagung beendet.

Deſſan, 3. April. (Großfeuer.) Jn der Nacht zum 2. er.
iſt auf dem Grundſtück der Thiemickeſchen Ziegelei die Ringofen-
und Maſchinenhausanlage durch ein Großfeuer zerſtört worden.

Jeſſen, 3. April. (Turnerfeſt.) Vom 23. bis 25. Juni
findet hier das Gauturnfeſt des Elbe-Elſter-Turngaues ſtatt, verbunden
mit dem ſilbernen Gründungsfeſt des hieſigen Turnvereins. Die
Bildung der einzelnen Feſtausſchüſſe iſt bereits vollzogen.

Orauienbanm, 3. April. (Aus Anlaß der Weihe
unſerer Stadtkirche) trafen am Sonntag vormittag der
Herzog, die Herzogin-Mutter, die verwitwete Erb
prinzeſſin Leopold, ſowie die Prinzeſſinnen Sizz o und
Antoinette Anna mit Gefolge von Deſſau hier ein. Veim
Eintritt in das Gotteshaus wurden die Herrſchaften durch den Geheimen
Regierungsrat v. Brunn- Deſſau und die Ortsgeiſtlichen begrüßt.
Dann nahm der Feſtgottesdienſt ſeinen Anfang. Die Weihrede hielt
Oberkonſiſtorialrat Wer ner-Deſſau, die Feſtpedigt Pfarrer Ha art h.
Um 12 Uhr traten die fürſtlichen Beſucher wieder die Rückfahrt nach
Deſſau an.

Leipzig, 3. April. Verhaftung von Falſchmünzern.)
Der Kriminalpolizei gelang es am Montag, den Urheber von
Falſifikaten welche hier in letzter Zeit in Form von 5 Markſtücken im
Umlauf waren, in der Perſon eines 44 Jahre alten Photographen zu
verhaften. Jn ſeiner Wohnung wurden eine Anzahl Falſifikate, ſowie
die zu deren Herſtellung dienenden Apparate und Materialien vor-

Gera, 3. April. (Kindesmißhandlung.) Jm Vorort
Zwötzen wurde in einem Hauſe ſeit längerer Zeit wiederholt kläg
liches Schreien und Jammern eines Kindes vernommen, ohne daß man
der Sache mit Erfolg auf die Spur kam, denn niemand bekam das
Kind zu ſehen. Mitbewohner des Hauſes machten ſchließlich, wie das
„L. T.“ meldet, die Polizei darauf aufmerkſam. Jn einem Wohnraume
des Grundſtückes entdeckte die Polizei, daß ein fünfjähriges Mädchen
von ſeiner eigenen Mutter fortgeſetzt ſchwer mißhandelt worden war.
Jn einer traurigen Verfaſſung fand man das arme Geſchöpf vor. Es
wurde ſeſtgeſtellt, daß das Mädchen ſtets ſtreng eingeſchloſſen gehalten
wurde und über und über mit Ungeziefer behaftet war. Am ganzen
Körper trug das Kind, das nun in ärztliche Behandlung gegeben
wurde, gräßliche Spuren von Mißhandlungen.

Aruſtadt, 3. April. (Aufden Höhendes Thüringer-
walde s) liegen ganz enorme Schneemaſſen, der Schlitten kommt dies
mal dort weit länger als ſonſt zu ſeinem Rechte und die bald zu er
wartende Schneeſchmelze wird den Flußläufen ſehr große Mengen
Waſſer zuführen.

W. Jena, 3. April. (Der Doppelmörder Her-
mann Winkler) wurde heute nachmittag mit dem Perſonen
zuge in das Landgerichtsgefängnis nach Weimar übergeführt, um
dort bis zu ſeiner Aburteilung vor dem nächſten, in Rudolſtadt
zuſammentretenden Schwurgericht zu verbleiben. Der Mörder
trägt nach wie vor ein gleichgültiges Benehmen zur Schau.

Kranichfeld, 3. April. (Ein Kind verbrannt.) Ein
ſchreckliches Unglück iſt im nahen Hohenfelden durch einen vierjährigen
Knaben verurſacht worden. Jn Abweſenheit der Eltern ſpielten die
Kinder des Landwirts Kaiſer mit Streichhölzern, wobei die Kleider
eines zweijährigen Schweſterchens in Brand gerieten. Um denſelben
zu löſchen, griff der vierjährige Bruder in ſeiner Unwiſſenheit zur
Petroleumkanne und begoß das brennende Kind, das nunmehr bei
lebendigem Leibe verbrannte.

ſtelle. Die Gemeindevertretung hat aber den Neubau abgelehnt. gefunden. Die Veranlaſſung zur Herſtellung der Falſifikate ſoll ein W. Triebes (Reuß j. 2.). 3. April. (Das dies
33 Jahre alter Handlungsgehilfe aus Berlin gegeben haben, welcher jährige Gauturnfeſt) des Oſtthüringer GauesWegen der hier herrſchenden Diphtheritis iſt die Schule behörd
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(XIII. Kreis der Deutſchen Turnerſchaft) findet am 5. Auguſt
in Triebes ſtatt.

W. Aus Thüringen, 3. April. (Lotterie.) ZJn der
heutigen erſten Ziehung der 7. thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie
(5. Klaſſe) entfielen: 400 Mk. und 25 000 Mk. Prämie auf
Nr. 34 944, 25 000 Mk. auf Nr. 96 873, 10000 Mk.
auf Nr. 75 116, 5000 Mk. auf Nr. 42 997, 2000 Mk. auf
Nr. 87881. (Ohne Gewähr.)

W. Kahla, 3. April. (Ausſtand.) Die Maurer ſind
geſtern in den Ausſtand getreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
B Herr Profeſſor Dr. Albert Wangerin in Halle iſt

z r der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-aroliniſchen deutſchen Akademie der Natur-
forſcher gewählt worden.

Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural
Diſſertation „Ueberlieferung und Handſchriſtenverhältnis des Traktates

Schweſter Katrei“; ein Beitrag zur Geſchichte der deutſchen Myſtik“
erhielt Herr Otto Simon aus Halle a. S. von der vhiloſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

-he. Hochſchulnachrichten. Der bisherige Hilfsbibliothekar an der
erlin er Univerſitätsbibliothek, Dr. phil. Georg Schneider

(aus Görlitz gebürtig), iſt zum Bibliothekar daſelbſt ernannt worden.
Der vom 1. April d. Js. ab an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Geh. Reg.Rats Prof. Dr. O. Schade zum ordentlichen Profeſſor für
deutſche Sprache und Literatur an der Univerſität Königsberg
i. Pr. berufene Profeſſor Dr. phil. Rudolf Meißner gehört ſeit 1896
dem Lehrkörper der Göttinger Univerſität als Privatdozent an. Geboren
iſt er 1863 zu Glogau in Schleſien. Der emeritierte ordentliche Profeſſor
in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Frei
burg i. Br. Dr. Friedrich Rive vollendet am 5. April das 75. Lebens
jahr. Dr. phil. Eugen Neresheimer, Aſſiſtent an der Kal. Bio
logiſchen Verſuchsſtation für Fiſcherei in München, iſt als Privatdozent für
Zoologie an der Münchener Techniſchen Hochſchule zugelaſſen worden.

Der Privatdozent in der Münchener mediziniſchen Fakultät
Dr. med. Albert Jeſionek wurde auf Anſuchen ſeiner Funktion ent
hoben. Dr. Jeſionek folgt einem Rufe an diellniverſität Gießen alsExtra-
ordinarius auf den neuerrichteten Lehrſtuhl für Haut und Geſchlechtskrank
heiten. Es ſind verſetzt worden die Archivare Dr. phil. Richard
Knipping von Düſſeldorf an das Staatsarchiv in Koblenz und Dr. phil.
Martin Meyer von Koblenz an das Staatsarchiv inDüſſeldorf, ferner der
Archivaſſiſtent Dr. phil. Rudolf Martiny von Koblenz an das
Staatsarchiv in Breslau und der Archivhilfsarbeiter Dr. phil. Bruno
Hirſchfeld von Münſter an das Staatsarchiv in Koblenz. Dem
Archivhilfsarbeiter Dr. phil. Guſtav Croon beim Staatsarchiv in
Breslau iſt der Amtstitel Archivaſſiſtent beigelegt worden. Dem
Privatgelehrten Dr. phil. et jur. Wilhelm Gundlach in
Charlottenburg iſt der Titel Profeſſor verliehen.

W. Dresden, 4. April. Der Schöpfer des Dresdener Sieges
denkmals, Profeſſor Henze, iſt 78jährig in Dresden geſtorben.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg AmerikaLinie. „Caledonia von New
Orleans, 3. April 12 Uhr 30 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Cithy of Lucknow“, von New-Orleans, 2. April 3 Uhr 45 Min.
nachm. auf der Elbe angek. „Teutonia“ 1. April in Rangoon
angek. „Saxonia“ 2. April von Singapore abgeg. „Canadia“
2. April nachm. von Jokohama abgeg. „Barcelona“ 314. März
9 Uhr abends in Newport News angek. „Jnch Borva“ 1. April
7 Uhr morgens von New-Orleans direkt nach Hamburg abgeg.
„Meteor“ 2. April 6 Uhr nachm. von Neapel abgeg. Prinz
Joachim“, von Mexiko und Havang, 2. April 8 Uhr abends von
Corunng abgeg. „Prinz Waldemar“, nach Mittelbraſilien,
2. April 1 Uhr nachm. in Oporto angek. „Lugano“ 2. April 9 Uhr
morgens in Baltimore angek. „Piſa“ 1. April 11 Uhr morgens

„Brisgavia“, von
„Pennſylvania“, nach

„Liberia“ 31. März von Kohſichang abgeg.
Oſtaſien, 2. April in Bremerhaven angek.
New-York, 2. April 3 Uhr 10 Min. nachm. Lizard paſſ. „An-
tonina“ 1. April in Maranhao angek. „Granada“ 2. April in
Montevideo angek. „Artemiſia“ 2. April Fernando de Noronha
paſſ. „Rapallo“ 1. April 9 Uhr morgens in BVoſton angek.
„Poſeidon“ 2. April 12 Uhr mittags in Kopenhagen angek.
„Albingia“, nach Havang und Mexiko, 2. April Oueſſant Creach
paſſ. „Dacia“ 2. April 6 Uhr morgens von Kobe nach Moji abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Schleswig“ 2. April 8 Uhr vorm.
in Alexandrien angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 2. April 10 Uhr
nachm. Dover paſſ. „Hannover“ 2. April von Galveſton abgeg.
„Zieten“ 3. April Hurſt Caſtle paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“
2. April in Nagaſaki angek. „Seydlitz“ 2. April Sceilly paſſ.
„Roon“ 3. April von Antwerpen abgeg. „Prinz Heinrich“ 2. April
von Port Said abgeg. „Schwaben“, nach Auſtralien, 1. April
2 Uhr morgens von Suez nach Padang abgeg. „Prinzregent
Luitpold“, von Oſtaſien, 1. April 10 Uhr morgens in Kobe angek.
„Amerika“, von Savannah, 2. April 9 Uhr morgens in Bremer-
haven angek. „Darmſtadt“, nach Auſtralien, 1. April 10 Uhr
abends in Genug angek. „Zieten“ 3. April von Southampton
abgeg. „Prinz Heinrich“ 3. April in Suez angek. „Darmſtadt“
3. April von Genug abgeg. „Frankfurt“ 3. April Lizard paſſ.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 3. April 2 Uhr nachm. in Bremerhaven
angek. „König Albert“ 3. April 12 Uhr mittags von Gibraltar
abgeg.

Woermann-Linie.
2. April in Las Palmas eingetr.
reiſe, 2. April in Las Palmas eingetr.
Heimreiſe, 3. April in Lagos eingetr.
Ausreiſe, 3. April von Vliſſingen abgeg. „Emilie Woermann“,
auf Ausreiſe, 2. April in Loanda eingetr. „Jeanette Woermann“,
auf Heimreiſe, 2. April in Hamburg eingetr. „Helene Woermann“,
auf Heimreiſe, 2. April in Hamburg eingetr. „Otto Woermann“,
auf Heimreiſe, 3. April in Biſſao eingetr.

Aus dem Leſerkreife.
(Für die unter dieſer Rubrik verkffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verankworktung.)

Die Wurfgeſchoſſe der Kinder.
Ein auswärtiges Blatt ſchreibt
„Der Unſug des „Keilens“ mit Steinen, der ſchon vor längerer

Zeit den Behörden Veranlaſſung gab, unter der männlichen Schul-
jugend umſangreiche Erhebungen anzuſtellen, floriert gegenwärtig wieder
in bedenklichem Maße. Hauptſächlich in den Außenvierteln finden
wieder regelmäßige „Schülerſchlachten“ ſtatt. Welche Gefahren dieſer
Zuſtand für die Paſſanten bringt, brauchen wir wohl nicht erſt aus
zumalen. Konſtatieren wollen wir nur, daß die Bengels ſich um die
Fußgänger und den ganzen Verkehr abſolut nicht kümmern, wenn ſie
ſich in der Ausübung dieſes überaus gefährlichen „Spieles“ befinden.
Leider mußte erſt ein Unglück paſſieren, bis gegen dieſes Treiben wieder
einmal energiſch Front gemacht wird

Dieſe Schilderung trifft leider auch für Halle in vollem Umſange
zu. Unſerer lieben Straßenjugend iſt jedes Wurfgeſchoß vom Schneeball
und Schmutzklumpen bis zu Steinen, Schraubenmuttern und Konſerven
büchſen recht. Das gefährliche Treiben wird nirgends geſtört; ich
wenigſtens habe noch nie einen Paſſanten oder gar einen bernfenen
Hüter der Ordnung dagegen einſchreiten ſehen. Und doch beſteht das einzige
Mittel gegen dieſen Unfug in ſtrengſter, konſequenteſter Beſtrafung der
Uebeltäter. Es iſt bedauerlich, daß der Humanijitätsduſel und die
Furcht vor Weiterungen viele Leute hindert, gleich ſelbſt energiſch
einzuſchreiten. Wohin die Duldung der gekennzeichneten Rüpelei
führt, mögen die Beiſpiele aus den letzten Tagen zeigen. Jn der
Kaiſerſtraße wurde am Donnerstag ein Herr durch einen Blechbüchſen
deckel derart getroffen, das ihm ſein Augenglas zertrümmert wurde und
er eine 4 cm lange Wunde dicht am Auge davontrug. Die heftige
Blutung mußte er in einer nahegelegenen Drogerie ſtillen laſſen. Am

„Erich Woermann“, auf Heimreiſe,
„Melita Bohlen“, auf Heim-

„Kurt Woermann“, auf
„Ascan Woermann“, auf

in Baltimore angek. „Pontos“ 2. April in Bahig Blanca angek. gleichen Tage bombardierten die Bengels in Ermangelung einer zweck-

mäßigen Zielſcheibe das Maercker-Denkmal vor der Landwirtſchaſts
kammer mit Steinen, Zielpunkt: das Geſicht. Welch eine Ver-
rohung ſpricht aus ſolchen Szenen, die man täglich beobachten kann
Hoffentlich geht unſere Straßenpolizei mit aller Schärfe gegen dieſen Un
ſug vor, und zwar bald, ehe größeres Unglück zu beklagen iſt. Dr. L.

(Jn dieſes Kapitel gehören auch die Auswüchſe des Fußballſpiels,
das unbeſorgt mitten in der Stadt geübt wird. So flog geſtern vor
der Univerſität der große Ball mit Vehemenz gegen den Kopf einer
Dame und konnte nur im letzten Moment der begleitende Herr die
Wucht des Anpralls abſchwächen. Solche Szenen kann man täglich be
obachten. Die Jungens machen ſich dann ſchleunigſt aus dem Staube. Red.)

Tierquälereien
ſind nach dem Strafgeſetzbuche ſtrafbar, aber wie ſollen Tierquälereien
vermieden werden, wenn Wege vorhanden ſind, die den Namen „Weg“
garnicht verdienen, ſondern Sumpflöchern gleichen. Ein ſolcher Weg
iſt der Kommunikationsweg zwiſchen der Großſtadt H.Eröllwitz und
Lettin. Wer in dieſen Weg jetzt auch nur mit eiuer geringen Laſt
hineingerät, den holen, wie man zu ſagen pflegt, keine vier Pferde
heraus, und die Folgen davon ſind Tierquälereien. Anlaß dazu
gibt aber nur der grundloſe Weg. Lettin liegt vom Wettiner Platze
in Halle etwa Stunden entfernt will eine Droſchke aber von dieſem
Platze aus nach Lettin fahren, ſo iſt ſie gezwungen, den Weg durch
die Stadt über Nietleben und Dölau zu nehmen, alſo einen Umweg
von 19 Stunden zu machen. Nicht die kleinſte und entlegendſte Land
gemeinde würde einen ſolchen Weg beſtehen laſſen, und wenn ſie es
wollte, würde man ſie bald zu zwingen wiſſen, denſelben wenigſtens
einigermaßen fahrbar herzuſtellen. Das Terrain rechts und links der
fraglichen Straße iſt fiskaliſch. Wen trifft die Schuld

Ein Tierfreund: H.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. 2. Frauen Donnerstag, den 5. April, vorm. 9 Uhr

Beichie und hl. Abendmahl Diak. Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr
Prüfung der KnabenKonfirmanden Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich Freitag, den 6. April, vorm. 10 Uhr: Allge-
meine Beichte und Abendmahlsfeier; Oberpf. Wächtler.

St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag den 5. Apvril,
Zm 8 Uhr Paſſionsſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfsprediger

pinke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 6. April, abends 8 Uhr:

Miſſionsſtunde: Oberpf. Knuth.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 5. April,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Johanneskirche: Freitag den 6. April, abends 8 Uhr:

Paſſtonsgottesdienſt Hilfspred. Henze.
Domkirche Freitag, den 6. April, abends 6 Uhr Paſſions-

gottesdienſt im Gemeindeſaal; Dompred. Beelitz
Zu St. Stephanns Freitag, den 6. April, vorm. 10 Uhr:

Beichte und bl. Abendmahl Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Schuckert.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 5. April, abends 84 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Freitag, den 6. April,
abends 72 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpſte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erſolg Br. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (4005Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Bekanntmachung.
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule, Charlottenſtraße 15.

Das neue Unterrichtsjahr 1906,07 beginnt Montag, den
23. April er. Anmeldungen werden Donnerstag, den 19. und
Freitag, den 20. April, abends von 7—-9 Uhr in der Aula der
Mittelſchule, Charlottenſtraße 15, entgegengenommen.

Außerdem können jetzt ſchon bis zum 831. März an allen
Wochentagen während der Sprechſtunden von 9--5410 Uhr vor
mittags im Amtszimmer des Leiters der Schule, Charlotten-
ſtraße 15, Anmeldungen erfolgen.

Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis und das
Taufzeugnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen.

Aufgenommen werden:
1. Fortbildungsſchulpflichtige junge Kaufleute, welche nachdem 30. Juni 1889 geboren nd s
2. Nicht fortbildungsſchulpflichtige kaufmänniſche Lehrlinge,

auch ſolche, welche im Beſitze des Verechtigungsſcheines zum Ein
jährigFreiwilligenMilitärdienſt ſind, und Gehülfen, welche ſich
in einem oder mehreren der unken verzeichneten Lehrfächer
weiterbilden wollen.

4. Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäſtigten Lehrlinge
4. Nichtkaufleute, welche ſich theoretiſch auf den kauf-

männiſchen Beruf vorbereiten wollen, oder welche in der engliſchen
und franzöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen
Unterrichtsgegenſtänden: Schnellſchönſchreiben, Rund und Zier-
ſchrift, Stenographie und Maſchinenſchreiben Ausbildung ſuchen.

Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände: Kaufm.
Rechnen, Deutſch, Handelslehre, Handelsbriefwechſel (Korre-
ſpondenz) und Kontorübungen, einfache Buchführung,' doppelte
und amerikaniſche Buchführung, Handelsgeographie und Waren-
kunde, Handelsrecht, Wechſelpraxis, Engliſch und engliſchen Brief-
wechſel, Franzöſiſch und franzöſiſchen Briefwechſel, Schnell
ſchönſchreiben, Stenographie (Gabelsberger und StolzeSchrey),
Rund, Zier- und Rieklameſchrift, Maſchinenſchreiben, Drogen-
lehre (Botanik ſpegzielle Drogenlehre, Chemie).

Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich
ſechs für die fortbildungsſchulpflichtigen Schüler, für alle übrigen
wird ſie nach Uebereinkunft feſtgeſetzt.

Die Unterrichtszeit iſt teils auf den Vormittag, teils auf
den Nachmittag verlegt. Dadurch iſt die Möglichkeit gegeben daß
den Geſchäften, welche mehrere ſchulpflichtige Lehrlinge be
ſchäftigen, zu derſelben Zeit möglichſt nur ein Teil derſelben
durch den Unterricht entzogen wird. Die Unterrichtszeit fällt auf
die Stunden 6—-9 Uhr vormittags und 25 bezw. 7 Uhr nach-
mittags.

Zu jeder weiteren Auskunft iſt der Schulleiter, Fortbildungs-
ſchullehrer im Hauptamte Richard Göll, während der Sprech
ſtunden: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von
9--5410 Uhr vormittags, Dienstag und Freitag von 3——344 Uhr
nachmittags bereit.

Das Schulgeld beträgt für diejenigen Schüler, welche iHalle a. S. ihren Wohnſitz haben ober bei einer in dane d S

anſäſſigen Firma beſchäftigt ſind, halbjährlich 15 Mark während
auswärtige Schüler halbjährlich 25 Mark zu bezahlen haben.

Für den Unterricht im Maſchinenſchreiben ſind außer dem

r en r 1. Halbjahr wöchentlich 2 Stunden)
ark, im 2. Halbjahr (wöchentli Stund 5 k zucntr ichen jahr wöchentlich 2 Stunden) 5 Mark zu

Für hieſige Kaufleute, welche nicht fortbildun jsſchulpflichtiſind, koſtet jede Jahresſtunde (40 n r ar
a 8,50 r ſie nicht wenigſtens 6 Stunden
öchentlich belegen und ein Schulgeld 25 ri e yulgeld von 15 bezw. 25 Mark halb

s Schulgeld wird halbjährlich voraus gezahlt
Geſuche um Schulgeldermäßi i auratoriW er g ßigung ſind an das Kuratorium
Halle a. S., den 23. März 1906.

Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule,

SawgEinrn Bekauntmachung,.
um Eintritt in die Schutztruppe für Südweſta frika bereitMannſchaften des Heurlaubtenſtandes aller aſet ftütdeeriiß

bis 21. April 1906 jeden Mittwoch und Sonnabend vor
r e re lch S der Militärpapierebeim-

mmando, Deſſauerſtraße 69, Zi 20, den.Halle a. S., den 3. April 1906. Simmer melden
Königliches Bezirks-Kommando.

Staatl, genehmigte höhere Privatknabenschule

z alle a. S., Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl.

Gymnasial- und Realabteilungen.
Besondere Abteilung ür das inj.-Preiw.-Iramen,

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.
4799)] Fr. Hütter, Sehulvorsteher.

Verdingung von 31 700 kg Verkauf vonKupferblech und 101 700 kg Kupfer- 4070 kg. Kupferniederſchlag
platten z Lokomotivfeuerbuchſen (größtenteils chemiſch rein),
in je 6 Loſen, 73 600 kg Stangen- 9300 Kg alte Zinkpole, 1800 kg
kupfer in 5 Loſen, 27 700 kg durch Kupfervitriolabfälle, 500 kg
lochtes Stangenkupfer in 4 Loſen] Kupferſchlamm, 50 kg Kupfer-
und 37 500 kg Kupferröhren ohne dra at
Lötnaht in 7 Loſen für den Be von der Königlichen Eiſenbahn
ſchaffungsbezirk Berlin Lieferfriſt direktion Berlin.
wie in dem Angebotbogen ange Angebote ſind portofrei, ver
geben iſt. ſiegelt und mit entſprechender Auf

Angebote ſind portofrei, ver ſchrift bis zum 24. April 1906,
ſzet und mit entſprechender Auf vormittags 11 Uhr an das Rech-
chrift bis zum 27. April 1906, nungsbureau in Berlin W. 35,

mittags 11 Uhr an das Rech-Schöneberger Ufer 1--4, einzu
nungsbureau in Berlin W. 35, reichen.
SchönebergerUferl--4, Proben Angebotbogen und Bedingungen
von Kupferplatten und Rundkupfer können in unſerem Zentral-
bis ſpäteſtens zum 24. April 1906 bureau Zimmer 420 ein
an die WerkſtätteninſpektionTempel geſehen, auch von dort gegen
hof einzureichen. poſt und beſtellgeldfreie Ein

ngebotbogen und Bedingungen ſendung von 50 Pfg. bar (nichtkönnen in unſerem Zentralburean, in Briefmarken) bezogen werden.

Zimmer 420, eingeſehen, auch von Zuſchlagsfriſt bis 15. Mai 1906.
dort gegen poſt und beſtellgeld-- VBerlin, den 80. März 1906.
freie Einſendung von 50 Pfg. bar Königl. Eiſenbahndirektion.
(nicht in Briefmarken) bezogen v
w iſt bi Die im Direktionsbezirk Erfurt
S n. Zuſchlagsfriſt bis 17. Mai angeſammelten alten unbrauchbaren

Berlin, den 31. März 1906. erbau und Baumaterialien, be

x t Schienen, eiKbniglicheEiſenbahndirektion. len We in Cie
Guß- undStahlſchrott ſollen öffentAcher-Herpachtung. ch bertauft werten

Z. Hierzu iſt Termin auf denDie der hieſigen Pfarre gehörigen 23. April d. Js., vormittags
Aecker und Wieſen von ca. 60 10 Uhr bei der unterzeichneten

in ECollenbeyer und Eiſenbahndirektion anberaumt.
öllnitzer Flur ſollen Die Verkaufsbedingungen nebſt

Dienstag den 17. April 1906, Angebotsbogen können in unſerem
nachmittags 2 Uhr Zentralbureau eingeſehen und auch

an Ort und Stelle in einzelnen gegen portofreie Einſendun vonne t e n men dem derh ta v en v eCollenbehy, den 1. April 1906. m m n wi5
Der Gemeindekircheurat,

Vorschule,

Erfurt, den 24. März 1906.
Königliche Eiſeubahndirektion,

Der Königliche Kreisbaninſpektor.

Domänenverpachtung-
Die landesfiskaliſche Domäne

Wehlau ca. 20 km von Deſſau

der Kleinbahn Deſſau Radegaſt
und ca. 8 km von der Station
Zörbig der Königl. Preuß. Staats
eiſenbahn entfernt ſoll mit

und Gebäudeinventar und
Brennerei auf 18 Jahre, und zwar
wahlweiſe vom 1. Juli 1906 und
1. Juli 1908 ab öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Größe der Domäne 285,7019 ha,
darunter 213,5358 ba Acker und
52,8372 ha Wieſe.

Kataſtralreinertrag: 5080,40 Mk.
Bish. Pachtpreis: 11563,56 Mk.
Erforderliches eigen, Vermögen:

130 000 t.Verpachtungstermin findet ſtatt
am
Donnerstag, d. 17. Mai d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im hieſigen Behördenhauſe
(Zimmer Nr. 5).

Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein-
geſehen oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
dem verpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe aus-
zuweiſen und eine Kaution von
3000 Mk. zu hinterlegen. (4981

Deſſau, den 31 März 1906.
Herzoglich Anuhaltiſche

Finanzdirektion.
Lauge.

Verkanf des alten
Seminars in Eisleben.

Die zum Lehrer-Seminar in
Eisleben gehörigen Grundſtücke
und Baulichkeiten ſollen ſchon jetzt
im ganzen oder geteilt zum Ver
kauf geſtellt werden. Die Ueber
nahme hat erſt nach Jngebrauch-
nahme des neuen Seminars, die
in 4 bis 5 Jahren zu erwarten iſt,
ſtattzufinden. Verkaufsbedingungen
ſind von Kaufluſtigen durch den
Unterzeichneten koſtenlos zu be-
ziehen oder bei demſelben in den
Geſchäftsſtunden einzuſehen, ſchrift-
liche, verſchloſſene und gehörig be-
zeichnete Gebote bis zum Montag,
den 30. April, vormittags
11 Uhr, zu welcher Stunde di
Eröffnung ſtattfinden wird,frankiert
an denſelben einzureichen.

Eisleben, den 24. März 1906.

Jahn Baurat.
Jn einer JnduſtrieſtadtThüringens
mit großer Arbeiterbevölkerung iſt
ein vorzüglich gelegenes Hans-
grundſtück, in welchem jahrelang
ein Warenbazar betrieben wurde
und welches ſich für jede Branche
eignet, unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter
Z. u. 723 an die Exped. d. Ztg.
Mehrere tauſend Stück gebrauchte,
aber gut erhaltene und gleisfähige

Holßſchwellen
für 600 mm Schmalſpur billig
abzugeben. Off. sub G. W. 478
an Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg 4982

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Dunkelfuchswallach

und engl. Fuchéſtute, beide
1,70 groß, gut geritten, ſicher ein-
und zweiſpännig gefahren, 6 Jahre
alt, für Gewicht, fromm u. flott;
Preis Wallach 900 Mk., Stute:
1250 Mk., habe aus Privathand
zu verkaufen. (4895Stange, Tatterſall Deffan.

Fernſprecher 581.

Schafböcke,

jährige echte
Rambonillets
ſowie jährige echte

Oxſordshiredowns, große
Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
offeriert preiswert die 4937
Landrat g. D. Weidlich'sche

Gutsverwaltung, Auerfurt.

Eleganter, ſelten ſchneller

Fuchs-Pony,
lammfromm und zugſicher, zu
verkaufen. Fr. Burgmann,

Herzoglich Anhaltiſche

und Cöthen entfernt, Halteſtelle

Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29

Kruppstahlläufe 65
Birsch- und Scheihenhüchsen 50
Selbstspanner- Revierbüchsen 60
Repetier-Büchsen HMod. 388

19 55 98/1900 75 145
in Cal. 6, 65, 7, 8, 9 min

Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mehr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7schüss. M. 40,00

Taschenrevolver, Bulidog“ mit
Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flohbert-Mauser-Büchs. f. Knab. M. I
Luftgewehr mit Stabl-

laut M. 9,50 u. II,50empfiehlt [4987

e J

Büſchdorferſtraſe 3. (4992

Walter Uhlig,
vorm. R. Schröder,

Halle a, S., Leipzigerstrasse 2.

ne

Komplette
Dampfdreſchmaſchine,
ſehr gut erhalten, verkauft
Fritz Rurgmann,Büſchdorferſtr. 3.

Giünstige
Rosenofferte!

10 Hochstämmeüb. I m7, 60 Mk.
tOhHochstämme unt. im 4,50 Mk.

100 Zoschrosen 12,00 Mk.
Nichtkonvenier. nehme zurück.
F. Schmätt. Rosenkulturen.

Eltville a, h. [4931
e ne

e e e

4 FOriginalSaat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt ertragreiche Pedigree

züchtungen
Svalöfs Swanhalsgerste,

Primus-Gerste,
CLuhevalier- Gerste lI,

„GBaorstlösa-Hafer,
„GKöoldregen-tafer,

6. Perlsommerweizen,
Svaföfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs

verb. Grauwicke und Kapitalerhbse,
Svalöfs Hannchengerste, Svalöfs
Ligowo-Haſer Svalöfs Hvitling-
Hafer ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaſft Lauchſtädt und der
Verſuchs und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
gewordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken. Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., à 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzucht-
anstalt Abt. 5.

Kartoffelzuchtſtation,
Züchtung auf äußerſte Wider-
Srruf* igkeit geg. Krankheit:

erkauf von mehr als 100 vor
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. [4683Ausführliche Proſpekte gratis
Bedeutende Preisermäßignngen.

Nassenheide bei Stettin
Graf Arnim Schlagenthin,

1

2

3

4
5

Freitag, den 6. April und folgende
Tage ſteht wieder ein friſcher Trans
port der beſten 4. und 5jährigen
däniſchen und holſteiner

leichten und ſchweren Schlages in
S Delitzſch im Gaſthof zum preuß. Hofn x S Telephon Nr.Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Robert Albrecht. Pferdrhändler,
Creuma,.

Pferde
unter bekannter

[4996

Mändelsichere 3*, u. ige Wertpapiere
unkündbar bis 1916

geben wir provisions rei ab.

PFriedmann Co., Bankhaus,
Halle a. S., Poststrasse 2.

Die Geſchäftsführnng
der ländlichen Spar- und Darlehnskafſen und der Verkehr

mit dem Regiſtergericht bei den
eingetragenen Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht.

Von Max Zecher.
Zweite Auflage. Preis 1,75 Mk. für das gebundene Exemplar.

Porto für Zuſendung nach auswärts 10 Pfg.

Preis für 1 Exemplar 90 Pfg.

Zweckmäßige Behandlung des Stalldüngers.
Bearbeitet von

Profeſſor Dr. W. Schneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.
Porto 5 Pfg.

Die Blutlans und ihre Bekämpfung.
Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Mit einer farbigen Tafel.
Wichtig für Obſt- und Gartenban- Vereine ſowie für jeden

Gartenbefſitzer!
Einzelpreis 10 Pfg. Porto 3 Pfg.

Zu beziehen durch

Otto Thiele, Buchdrucerei u. Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).

Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Apfelsinen,
nur geſunde prima Früchte
Valencia, Meſſina und Murzia,

hochfeine Blutorangen.
S 2Jn allen Packungen:

ſ S 9ff. MeſſinaZitronen,
Anganas, Almeria- Wein

trauben, Kranzfeigen, Kokos-
nüſſe, obern Datteln

u. v. a.

Aepfel,
hieſige n. amerikaniſche

Ta ſel- u. Koch prelempfiehlt, alles zu

billigſten
Engros- Preiſen

R. Schmuhl,
Obſt- und Südfrucht-Engros-
Lager, Ranniſcheſtraße Z.

Preisliſte gern zu Dienſten.

So eS

8 Runkelsamen.
S

9

Gelben und roten Ecken-
dorferRunkelſamen, Gold-
gelbe Walzen. Alle Sorten

S anerkannte Saat der D. L. G.
bietet an zu Tagespreiſen,2 wie an (4999

2

c

8 Richters ovale
8 blaßblaue à Ztr. 3 Mk
S Zwickauer Frühe
O Erna 2 27S up to date
8 in Säcken à 50 Pfg.

Ramelsloher Bruteier

2do o

à Stück 15 Pfg.

Franz Walther,
Kleinkugel b. Halle a. S.,

S durch die Landw. Kammer
S für die Prov. Sachſ. anerkannt
G als Saatzuchtwirtſchaft.
66698002859060000996060

2000 Zentner [4911
Sagt und Speiſekartoffeln

von Sandboden,
Magnum bonum, Maercker,
Hannibal, offeriert frei Gräfen-
hainichen und Düben
Rittergut Schkönga, Kr. Bitterfeld.

Gebrauchter, in gutem Zuſtande
befindlicher, beſtens funktienier.

Motor- Wagen
preisw. zu verk. Off. unt. U. f.
6278 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

h

Chriſtophlack

als Fußbodenauſtrich beſtens
bewährt, [4131

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbrann, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Jn Halle a. S.: Helmbold &Go.

M. Waltsgott NHachf.

2IRheumatis-
2

s
8
c

KKartoſſeln:

8

zig 3 nSweivpänn, Bruvthlattgesehirr

mit neuſilbernem Beſchlag verkauft

billig Mittelſtraße I.
e Dc

t

J r

An allen Orten werd. Ver-
Kaufsstellen errichtet.

Vertreter gesucht.
Gebrüder Krayer,

Mannheim [4880

Echte Bahia
hervorragende Quaftitäts Cigarre

rosses Format, in Geschmaäck und
roma wie Havana-importen, pracht-

voller Brand. W aussergewöhnfich

eis wert oMark e. 300 Stück M. 19.86
Garantio: Unfranklerte Zurüokaahme,

Hermann Meyer, Hemelingsn dei Bremea-

und Gicht- Kranken teilt aus
Dankbarkeit umſonſt mit, was ihrer

lieben Mutter nach jahrelangen
J gräßlichen Schmerzen ſofort Lin
derung und nach kurzer Zeit voll
ſtändige Heilung brachte [4934

Marie Grünauer,
ß München, Pilgersheimerſtr. 2/TI.

pilepsie heithar! Durch d. Anw.
von Dr. ph. Guante in Warendorf
i. W. iſt mein Sohn von der
Fallſucht radikal geheilt und
empfehle dies Verfahren allen
Krampfleidenden. Rob. Klitzsoh,

Chemnitz, Zöllnerſtraße 33.

Straußfedern
färbt, wäſcht u. kräuſelt (4816
Frau Rothmer, Martinſtr. 5.

Walter Uhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſching, s mw, gedämpfterKnall, Länge74 em, eingeſchoſſen 6,00 Vit.
ebenſo, 90 em lang, 6 mm 7,50

100 SLauf zum Aufklappen 8,50
6 oder 9 mm

90 cm,
10,50

Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 mm 13,50Warnant-Teſching, Ja.. 11,50
dasſelbe mit Piſtolenſchaft und

Riemenbügel 15,50Warnant-Teſchiug,. ff. ge
zogen mit Stechſchlöß, ver-
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6wm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 WMtk., 100 Kugelpatronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Wik. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. [4986
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Herrn G. v. Pachaly's Enkel,e Dresden t der Allgemeinen t venen Oreaſt 0 om man j e vAnstalt, Abteilung Bresden, mP i er ch-Härkischen Bankc, a J Neg heran vo e der Heydt Kersten a SI8C 6 I S 5 heSöhne. D. Aet a. M. bei unserer CouponsKKkasse, Ross Sauer 2 Co., Hal e a Halle a J.v rn markt 18, 1035. Tel. Adr. BanKeommandüite. e hder Beutschen ETecten- und Telephon 1014 u. Rom (2115 Mit lieder: dicWechsel-BankK, ReichsbankK- r r auf 9 Neu aufgenommene 9 De-Verej d Verkauf von iſcheret nHalle a. vei aem Halleschen Bank- Verein von An- un Bih. Ziedemgum Fleiſcherei Zuraſtz. 50, v
Aktien. Obli gationen C. Guſt. Längerich, Fleiſcherei, Reilſtr. 60, eKuliseh Kaempf 00., Kuxen, blen, i rt Nich. Lange, Konditorei, Robert Franzſtr. 1a, div c in MHam- Erteitung von Auskünften üher sämtiiche Werte. t. Reichert, Bäckerei Mühlgaſſe 1, Sodeutschen Bank in Kostenlose Erteitung w Guſ 17Hamburg bei der orddert: S Bureau einstweilen: Marienstrasse 5. Oscar Schmidt, Materialwaren, 28 hevwurg, t e e Schärff, Klempnerwaren, Albre ſd rer sehen EBAC, er e Guſtav chä 4 D. 26 prHannover bei der Hannuorerse Emil Werner, Materialwaren, Königſtr. 26,Herr Hermann Bartels, l Bernburgerſtr. 14, aueZeyer S Otto rdt, Kolonialwaren, Bern rDe Die Vonn- es r Bäckerei, Ammendor eirz Herrn A. Spiegelbe Würgor e ne Minna Eckert, Bäckerei, Gr. Ulrichſtr. 25, uv Karlsruhe bei Herrn Veit I. Homburger, e Wilhelm Höſchel, Drogenhandlung, Reilſtr. 111, ſchr on ar S Rich. Warſchalleck, e gFntenſtr. 7, dau Köln bei Herren A. per M. s r m Credit- e a An uſt Ernſt Kolonialwaren, Kirc tor Di-eipaig bei der Allgemeinen BHentsehe Se Steinſtr. 7 h l r ung, Gruünſtr. 9, ſet a und bei deren Abteilung Becker Co., Halle 2. S 91, Srwinſt. t gen, V uen Richard Swhüler, r hin L.-Wuchererſtr 40, ſeh

ar i Herren F. A. Neu bauer r ret Minna Lieberwirth, ung, nieHag deburg bei He en W. A. Veuhba erw. Ge 8 arten z jeder Art Aber jewiſſenhaft, discr Bäckeret, Ammendorſ,Man Snaäeren Higeentä- ehe e e Wien Zorn dlencheret Weißenburgſtr. 677, kon
haſt G. z Für Thüringen vormals z Fr. Herm. Hönicke Modewaren, Leipzigerſtr. verMeilningen bei der Tür Thüringen Gasanſtaltsbßogßs, Hüttenſchmelzhon ßs, Tun Edoree Viktualienhandlung, Forſterſtr. 3, ſtr. 33 abe
F. Strupp 4 schen HEypotheken- ie als Erſatz oder zum Untermengen von Koaks: Carl Schwarze, Viktualienhandlung, Hardenbergſtr. 38, zuz nnenen bei er Wernsen- Bann ſowie ars doppelt ausgeſiebte, lagertrockene Marie Zander, Margarine- und Konſervenhandlung, doc

erisehen VereinsbankK J e Freiimfelderſtr. 14, ee c. Mietlehener Sommer husskohle Albert n 9 n waren. Syitend of aKürnberg bei der in tedem O wendbar, letztere zu 40 Pfg. s8, Kolonialwaren, Königſtr. 60,v zahl g Ofen verwendbar, letztere zu 40 Georg Fuchs, J PWechsel- Bank G. m m mit Gabeln aufgeladen, in jedem Den v 8 ich zu S Fleiſcherei, Brüderſtr. 3, VerStuttgart vei er öntarich I rftembergäsehen e e vor eine Zug re S e Wegier Weherbing e pyaſw. „gt
zegerer t Pro v fg. pro Hektoliter frei Keller Halle (S.) i Homanns, Viktuglienhandlung, Lilienſtr. 15, denHerren Stahl Vederer hof Nietleben oder zu 56 Pfg. pro Hektoliter fr u Carl Ron e chäft Geiſtſtr. 51d. gi J rn -Verzeichnisses in den Vor- Vororte, in Fuhren von 20 Hetktolitern an, empfiehlt Franz Kuhn, Buttergeſchäft, Ge wirunter Dinlieferung eines Nummern Verzuie und Vororte, in Fuh terialwaren, Leopoldſtr. 8,mit rnden v m W ver Dividendensehbein za v eder ch r t e ieskaue. Tmendo rf iNach dem 30. April d. Js. n ßkohleunfabrik, Weißleder, Weiß- und Wollwaren, uß

13 ohlengroßhandlung und Pre Franz Weißleder, vergerſtr. 5No 80 nur n. Koh Fernruf Amt Halle (S.) 843. [4941 ichard Flemming, Schuhwaren, Landsbergerſtr. 5,M bei unseren CouponsKassen, Nietlebe e a e Zug Reiherkt Fleiſcherei re 66 Jrates a. m in maw-Ppjmna Thüringer Stückkalk (ea, 95*h Aetzkalb), dere el Wege ger Kcererſe. 2, v

7 7 8 Aam- eukau I.7 am bei der Norddeutschen Bank in beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kall), ſowie r e e Keßler, et i
urg S be r erieren zu billi spreiſen di iſcherei, Beeſenerſtr. 4.Lespris m 7 r r. Falrmehl r r Anere De g's hrader r ß Bernhardhyſtr. 48, weri Anstalt und bei deren Abteilung Recke Vereinigten Stedtenschraplauer Kalkwerke von R. Sc l de er ung Zatbengt 3 zuge

ezehit. tlickt ben bezeichneten Stellen erfolgt auch kostenlos Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13. Jda u. Martha Hallup, Wie 3
l Bei sümtlichen oben bezeichneten m heine ld, Leinen und Wäſche, Gr.Gewinnanteilschein Max Sternfeld,die Ausgabe der neuen wer den Kommandit- Louiſe Große, Kolonialwaren, Anhalterſtr. 4,o. S1 bis 90 nebat Ernouerunusseboin zu den K. ittags- iktualienhandlung, Ludw. Wuchererſtr. 73, eAnteilen unseror Gesellschaft von heute ab in den Vormittags Briketts Brennholz, Iäcksel und Ileu San Fleiſcherei, a Ulrichſtr. 18,

Stunden von 9 bis 12 r d die alten Talons mit oinem nach fuhrenweise frei fein gespalten und in gesunden G. Krebs, Butterhandlung, Alter Markt 17, von
a e Behufs in inlieferer unterschriebenen h rentner- in Bündel Adolf Preiß, HerrenArtikel, Gr. Steinſtr. 58,e ehe hen er eet er e e l ren Qualitäten, Fr. Schröter Zleiſcheret Gr. Brumenſe 7 MeneVerzeichnis einzureichen. Vormular (4962 Ale Hirſch, Schuhwaren, Schmeerſtr. 21,verabkolgt. Brennholzabfalle und Sägespäne ein u. Zigarrenhandlg., Kl. Klausſtr. 18, buckBerlin, den 3. April 1906. v lieblt e [4927 ar Schuntt, Vittutienchen lung, Leſſingſtr. 4, Nachn ti d r Di s onto-Gesellschaft. ewp Martha v. Weſternhagen, Kolonialwaren, Geiſtſtr. 15, durchDirec Se Eckel Anna Lenchte, Materialwaren, Wolſſtr. 2, nüge.l b On r 7 Minna Knoll, henen Pr. 10, Sl 5 ſei Vä tel igte Landw. Schule Marienberg e e nen S tet oi 4 Helmstedt Brennholzspalterei und Häckselschneiderei. Otto Barth, Fleiſcherei, Feldſtr. 1 I nit tl mit Realabteilung zu Helm e gürtel 24. April. Aufnahme in u W Fft nm Beginn des Sommerhalbjahrs: ule (nur Franzöſ. r Geleee e Lon Ho ch h err chaftliche Etage, iet kann man bei der d Konſunktur an der t e r el ein. freiw dwirtſchaftriche i d weichl. Zubehör, per 1. Okt. zu vermieten. Y ka 28n befördert die Expediion ünſat

l r len An Hrn v Wegs Weitere Aust. d. Beſichtigung 11--1 Uhr. Näheres Alte Prome t Werner Tageblattes“, Berlin, Leipzigerſtraße 1 ſ
l b arm an anen brof. Hr. Kremp.e
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